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Dunkle Wege.
Roma» von Iternyofd Hrtmann.

Hartwig hatte eine Enchfindung, als ob eine eiskalte
Flüssigkeit ihm langsam über den Rücken hinabrieselte.
Ein furchtbares, herzbeklemmendesAngstgefühl hatte sich
bei den letzten Worten des Erzählers seiner bemächtigt.

„Vermuthlich war es die Furcht vor einem langsamen,
qualvollen Hinsterben an seiner unheilbaren Krankheit,
die ihn in den Tod getrieben hat ", sagte er mit merk¬
würdig gepreßter Stimme . „Das ist doch auch wohl
Ihre Meinung, Herr Kollege?"

„Ich möchte mich eines eigenen Urtheils in dieser
dunklen Angelegenheit vorläufig lieber enthalten . Seit¬
dem man die Geschichte des Verstorbenen und die Be¬
ziehungen kennt, in denen er zu seinen Pflegerinnen ge¬
standen, hält man hier anscheinend auch eine andere Mög¬
lichkeit nicht für ganz ausgeschlossen."

„Die Möglichkeit, daß — daß er das Opfer eines
Verbrechens geworden sei? — Um Gotteswillen, ist es
das, was Sie damit andeuten wollen?"

„Ich habe, wie gesagt, keine eigene Meinung . Und
daß ich der sogenannten Volksstimme keine entscheidende
Bedeutung beilege, brauche ich Ihnen , der Sie unsere
guten Neustädter kennen, wohl nicht erst zu versick)ern.
Wenn es auf diese allein ankäme, machte man der Frau
Martorel und ihrer Tochter am liebsten schon morgen den
Prozeß."

„Aber das ist ja Heller Wahnsinn", fuhr Hartwig
auf. „Diese Frauen , die ihn mit soviel Aufopferung und
Selbstverleugnung gepflegt haben, sie sollten — ah, es ist
Narrheit , sich bei diesem aberwitzigen Gedanken auch nur
eine Sekunde lang aufzuhalten ."

„Nun, gar so aberwitzig ist er nach der Ansicht der
Leute doch vielleicht nicht. Die Geständnisse der Frau
Martorel lassen jenen Verdacht, wenn nicht gerechtfertigt,
so doch immerhin erklärlich erscheinen."

„Ihre Geständnisse? — O, ich bitte Sie , Herr
Kollege, sagen Sie mir Alles, was Sie davon wissen!"

„Die Dame hat schon bei ihrer ersten Vernehmung
unumwunden zugegeben, sich durch das Verbergen des
Kranken ei,rer lange fortgesetzten strafbaren Handlung
schuldig gemacht zu haben. Denn sie wußte, daß dieser
Heinrich Satzenhoven ein steckbrieflich verfolgter Ver¬
brecher war, den sie seiner verdienten Bestrafung nicht
hätte entziehen dürfen."

„Satzenhoven? War das nicht der Name des ver¬
storbenen Verwandten, von dem Frau Martorel dasLand-
haus am Mühlenweg geerbt hat ?" -

„Jawohl ! Und dieser junge Mann , den zu behandeln
wir Beide die zweifelhafte Ehre hatten , war sein Hinter¬
bliebener Sohn !"

„Das verstehe ich nicht. Wenn es sich so verhielte, wie
ließe sich's dann erklären, daß Niemand in der Stadt
etwas von der Existenz dieses Sohnes wußte ?"

„Ja , das ist eine sehr abenteuerliche Geschichte— die
abenteuerlichste beinahe, von der ich jemals gehört habe.
Ich hoffe. Sie verrathen mich nicht, wenn ich Ihnen
darüber wiederhole, was ich gestern Abend aus dem
Munde des mir befreundeten Untersuchungsrichters er¬
fuhr. Es handelt sich dabei übrigens nur um die Einzel¬
heiten. Denn die Hauptsache wußte heute bereits alleWelt!"

„Meiner Verschwiegenheit dürfen Sie felbstverständ-
sich gewiß sein. Sie sagen, dieser junge Satzenhoven war
ein steckbrieflich verfolgter Verbrecher?"

„Ja , ein Wechselfälscher oder etwas dergleichen. Aber
ich muß im Zusammenhang bleiben, sonst finden wir uns
nicht zurecht. Frau Martorel sagte also aus , daß sie vor
ungefähr zwei Jahren , als sie sich in Ausübung ihres
schauspielerischen Berufes in Amerika aufhielt , durch eine
Zuschrift des Privatiers Martin Satzenhoven überrascht
wurde, den sie bis dahin nicht persönlich kannte, und von
dem sie nur wußte, daß er ein entfernter Verwandter
ihres verstorbenen Gatten sei. Der Mann lud sie in
diesem Briefe ein, mit ihrer Tochter zu ihm zu kommen.
Und da er ihr eine sorgenfreie Zukunft versprach, besann
sie sich umso weniger, der Einladung Folge zu leisten,
als sie sich ihrer Erzählung nach gerade damals in sehr
bedrängten Verhältnissenbefand. Ueber die Gründe , die
ihren Verwandten zu seiner befremdlichen Aufforderung
bestimmt haben konnten, will sie sich nicht weiter den Kopf
zerbrochen haben. Und sie behauptet, erst am Tage ihrer
Ankunft über die Aufgabe unterrichtet worden Zu sein,
deren Erfüllung ihr zugedacht war . Damit aber hatte
es folgende Vewandtniß: Martin Satzenhoven hatte einen
einzigen Sohn , und dieser junge Mensch, den der geizige
Vater Wohl allzu strenge gehalten haben mochte, war in
leichtfertiger Gesellschaft auf Abwege und zuletzt auf die
Bahn des Verbrechens gerathen. Als er seine Ver¬
fehlungen entdeckt sah, hatte er sich zunächst zu seinem
Vater begeben, der damals noch nicht in Neustadt , sondern
an einem anderen kleinen Orte lebte, um von ihm die
Mittel zur Flucht über den Ocean zu erhalten . Aber
noch ehe er diese Flucht hatte beginnen können, war er
schwer erkrankt, sodaß dem Alten nur die Wahl blieb, ihn
entweder in diesem Zustande an die Gerichte auszuliefern,
oder ihnen seine Anwesenheit zu verheimlichen. Begreif¬
licherweise entschied er sich für das Letztere, und der Zufall
scheint ihn dabei ausgiebig unterstützt zu haben. Bei
Nacht und Nebel war der Flüchtling angekommen. Nie¬
mand hatte ihn erkannt und Keiner wußte von seiner An¬
wesenheit im Hause als der Gärtner Ansorge und seine
Frau , auf deren Verschwiegenheit Martin Satzenhoven
sich unbedingt verlassen durfte. Mit ihrer Hülfe gelang
es denn auch wirklich, die Behörden zu täuschen. Satzen¬
hoven war reich, und er knauserte nicht mit deni Gelde,
um seinen einzigen Sohn vor derSchmach des Zuchthauses
zu bewahren. Durch allerlei geschickte Manöver wußte er
den Anschein zu erwecken, daß der Flüchtling glücklich
nach Amerika entkommen sei. Und da er überdies den
durch die Fälschungen angerichteten Schaden ersetzte, so
mag die Verfolgung wohl auch nicht allzu eifrig betrieben
worden sein. Es war beschlossen, daß der Verfolgte in
irgend einer Verkleidung ins Ausland zu entkommen
suchen sollte, sobald er von seiner Krankheit hinlänglich
wieder hergestellt sei. Aber die erwartete Besserung trat
nur in sehr geringem Maße ein. Und seine Energie war
durch das körperliche Leiden so vollständig gebrochen, daß
er sich unter keinen Umständen den Aufregungen und Ge¬
fahren einer Flucht preisgeben wollte. — Entschuldigen
Sie die Weitschweifigkeit meiner Erzählung , lieber Herr
Kollege, aber Sie müssen diese Vorgeschichte kennen, um
das Weitere zu verstehen."

Die Spannung in Hartwigs Zügen und der Ton , in
dein er ihn bat, fortzufahren, verriethen deutlich genug,
wie überflüssig diese Entschuldigung gewesen war . Und

so erzählte Doktor Krüger mit dem ganzen Behagen eines
wohl unterrichteten Mannes weiter:

„Der Flüchtling blieb also unentdeckt als ein Ge¬
fangener in seines Vaters Hause, bis unvorhergesehene
Umstände Martin Satzenhoven nöthigten, seinen bis¬
herigen Wohnsitz aufzugeben. Er reiste wochenlang um¬
her, um einen anderen abgelegenen Winkel zu finden, ber
seinem Schmerzenskinde eine sichere Zukunft werden
konnte. Und seine Wahl fiel endlich auf das Landaus
am Mühlenweg, für das gerade damals ein Käufer ge-
sucht wurde. Ich weiß nicht, auf welche Weise man die
Ueberführung des Kranken bewirkt hat, ohne daß seine
Person irgend Jemand auffiel. Jedenfalls aber war
das Wagniß glücklich gelungen, und man konnte den
Flüchtling hier mit demselben undurchdringlichen Schleier
des Geheimnissesumgeben, wie an dem früheren Wohn¬
ort seines Vaters ."

„Wodurch aber wurde Satzenhovm veranlaßt , eine
Frau , die er nie vorher gesehen, zur Mitwisserin dieses
Geheimnisses zu machen?"

„Diese Frage beantwortet sich sehr leicht. Der alte
Satzenhoven selbst war sehr kränklich und mußte deshalb
mit der Möglichkeit rechnen, daß er noch vor seinem un¬
glücklichen Sohne sterben könnte. Den Ansorges, wie treu
und zuverlässig sie sich auch gezeigt haben mochten, durfte
er in diesem Falle die Pflege und Behütung nicht allein
anvertrauen, ' denn sie wären natürlich nicht im Stande
gewesen, der Welt gegenüber das Geheimniß zu be¬
wahren . So mochte er auf den Gedanken gekommen sein,
sich an Frau Martorel zu wenden, deren Anniuth und
Hülflosigkeit seinen Absichten trefflich zu Statten kam.
Er weihte sie gleich nach ihrer Ankunft in das Geheimniß
ein, und bei der Art der Belohnung, die er ihr in Aussicht
stellte, wurde es ihm wahrscheinlich nicht schwer, sie
für seinen Plan zu gewinnen."

„Hat Frau Martorel selbst zugegeben, daß sie um der
Belohnung willen zugestimmt habe, dieses Hüteramt zu
übernehmen ?"

„Sie hat sich bei ihrer Vernehmung natürlich in
erster Linie auf die Mitleidige und Menschenfreundliche
hinaus gespielt. Aber sie hegt wohl selber nicht viül Ver¬
trauen , daß man an ihreUneigennützigkeit glauben werde.
Das Testament des jungen Satzenhoven wirft auf die
Motive ihrer Handlungsweisedoch ein gar zu bedenkliches
Licht!"

„Ein Testament, das sie zur Erbin seines Nachlasses
einsetzt? Sie wäre also bisher gar nicht die Besitzerin
des Landhauses gewesen?"

„Nein . Dieser Martin Satzenhoven hatte vielmehr
folgenden genialen Plan ausgeheckt, um seinem Sohne,
dessen Wiederherstellung er selbst für ganz ausgeschlossen
hielt , bis zum Tode eine aufmerksame und liebevolle
Pflege zu sichern. Er errichtete ein Testament, worin er
den angeblich verschollenen Heinrich Satzenhoven zum
alleinigen Erben seines Hauses und seines Vermögens
einsetzte, mit der Bestimmung jedoch, daß Frau Martorel
bis zur Wiederkehr des Flüchtigen die Verwaltung und
den Nießbrauch des sehr bedeutenden Vermögens haben
sollte. Die Gültigkeit eines solchen Testaments konnte
von den Gerichten nicht angefochten werden, und als
Martin Satzenhovm wirklich sehr bald nach dem Ein¬
treffen der Martorels starb, durfte sich die ehemalig«!
Schauspielerin eines sehr reichlichen Zinsgenusses er>
freum ."

(Fortsetzung folgt.)

Kauft nur
natürlichen , wohl¬
riechenden , wohl¬
schmeckenden, frei
von allen fremden
Stoffen befindlichen

Rheingauer
Weinessig.

Specialität!
nach eigenem Verfahren

der
Rheingauer

Weinessig-Fabrik und
Weingrosshandlung,

gegr. 1868.

Zum Tafelgebrauch
Feinste.

da8

^chiersteiu
im ItlieiMepaii.

Zum Einmachen das
Haltbarste.

Für die Gesundheit das
Zuträglichste. 8498

Den Werth von
Zchuhwaaren

findet der Käufer erst
beim Trugen.

Hier zeigt sich, ob man gut
oder schlecht gekauft hat.

Schuhwaaren aus bestem
Material in gediegener Anr-
sührung, tadellosem Sitz und in
Neueste» Fagons finden Sie un¬
streitig in der Niederlage der rcnom-
mirten Mich. Schubwaaren-|a6titl*li.Jonrdnii,9Rainii

von 10497

Gustav Zourdan, Wiesbaden.
l . 9A9R an: _ _ _ "Tel. 2428. 32, Ecke Schwalbacherstratze.

Billig «, jedoch streng feste Preise.

Di^ Reftbeftände
Tel. 2428.

At zur Versteigerung gegebenen besseren Tapeten re.
. 11 31 * annehmbaren Preise weiter ausverkauft.

11  JJL flfpfe der Artillerie-Kaserne.

j.$ urkSf»j

Analysiert im Chemischen Laboratorium der Kgl. Württbg. Centralstelle filr
r ' SäärVt ' Gewerbe und Handel in Stu ttgart . — Von vielen Aerzten empfohlen.

IW Vielfach prämiirt . —̂ 3 — In Flaschen & ca. loo, 260 und 700 Gramm.
1 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit znm Kurgebrauch.

'l Mit edlen Weinen bereitete, Appetit
erregende , allgemein kräftigende,
nervenstärkende und Blut bildende
diätetische Präparate von hohem, stets
gleichem und garantirtem Gehalt an den
wirksamsten Bestandteilen der Chinarinde
(Chinin ete.)mit u.ohne Zngabevon Eisen.

Burk’s China-Malvasier,
ohne Eisen,süss,seihst von Kindern gern genommen.
Burk’s Eisen China-Wein,

wohlschmeckend und leicht verdaulioh.

Burk ’S PepSin - Wein. (Pepsin -Essenz .) Ver(iauunge - Flüssigkeit.
Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen , Sodbrennen , Verschleimung,

bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ete.
_ Man verlange ausdrücklich : Durk’s Pepsin-Wein, Bork’s China-Weinu. s. w
und beachte die Schutzmarke , sowie die jeder Flasche beiliegende Beschreibung

5 “ B
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JSTeu eröffnet!

Restaurant Wittelsbach,
Haiierstrasse 79 , WSlIlkfurt » . Me , Hai . erstrai . e 79 .

*  Erstes Restaurant rechts vom llauptbahnhof. «
Anerkannt vorsUgllehe HUcIie.

lHittugstiHcIi nach Auswahl , sowie reichhaltige FrühstUck *- u. Abendharte.
Ausschank der FreiherrL von Thüngen ’schen Brauerei. Weine erster Finnen.

Inh.: Carl Hundertmark.
98461
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Billiger Verkauf von

Costomes^
Rock mit Japettes,
Rock mit Taille,

(Serie I 21k . 15.

(Seriell Hk . SO.

(Serie 111 Hk . 27 .

(Serie IV Hk . 85.

S. Hamburger,
Langgasse 11.

Vauplötze-Versteigerung
11029

zu Bingen.

8.
8.

877
3061

Auf Anstehen der Wittwe und Erben des zu Bingen verlebten Gutsbesitzers
Herr» Franz Lothar Geromont sollen

Mittwoch, den 21. August 1801,
des Nachmittags 2 Uhr,

SU Bingen in dem Gasthanfe zum „ Engl . Hof " , die nachverzeichnetenLiegen«
sthaftru , der Abtheilung wegen, durch den Unterzeichneten Notar öffentlich in Eigenthum
versteinert werden, nämlich:

Gemarkung Bingen:
L 909 Meter Bauplatz, auf der Gaustrabe, neben selbst und Pfad.

daselbst, neben Pfad und Wilhelm Kann,
daselbst, neben I . B . Mundschenk und Oskar Berger.
(Wird in zwei Theilen versteigert.)
unter dem Rochusweg, neben Paul Angelus Ohler,
Julius Dannhäuscr und Andreas Krichtel.
an der Mainzerstraße , neben Geschwister Soherr und
I . B . Kirschner II.
daselbst, neben Geschwister Soherr und Andreas
Krichtel. (Wird i« drei Theilen versteigert.)
daselbst, neben I . B . Kirschner und Andreas Krichtel.
ober der Mainzerstraße unter dem Mittelpfad , neben
Julius Dannhäuser und Julius Espenschied.„ „ unter dem Rochusweg, neben Johann Peter Der«
und Heinr . Burkard . F879

Gemarkung Büdesheim:
Lö. 7646 Meter Acker, am Bingerweg. (Wird in drei Theilen versteigert.)
11 . 3501 , . daselbst.
12 . 1421 , Weinberg , untere Ackern.

Gemarkung Kempten:
18 . 8887 Meter Acker, hinter dem Ort . (Wird in zwei Theilen Versteigert.)

Gemarkung Gaulsheim:
[14 . 8143 Meter Acker, am alten Kirchhof.

Gemarkung Münster:
18. 2840 Meter Weinberg , im Komrech.
Bürge «, den 2. August 1901. Dr . Sieglitz,

Grobherzoglicher Notar.

4. 3316

L. 331

6. 3521

T. 5260
8. 2022

V. 4787
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Sohate- Markorx

Rpisdorfer
KatiLrliches kohlensaures Tafelwasser

Hervorragend durch ungemein lieblichen, angenehmen
Geschmack und leichte Verdaulichkeit,

Altberühmte Quelle,
analysirt von:

Professor Bischof 1825. Professor Freytag 1876.
Versand in doppeltkolilenaaurer FUllnnj,

sowie in thuellen » iiiinng.
.Alleinige Vertretung und II mijit -Mieder Inge

für MViesbaden und llingegendi
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CD(f)Elmifi May,

BlUclaeratraaae 8 .
ferner zu haben in den meisten besseren Colonial«

waaren -Handlungen , ( Drogerien , Hotels und
. Restaurants . f 58 ,nummunnummntsnmmmtxmmmtuu

X Winterkohlen. ^ *
, „ Die Lieferung zu den gegenwärtige» billige« Sommerpreiseu erfolgt um

noch kurze Zeit ; es empfiehlt sich deshalb im eigenen Jntereffe der Confumenten, dir
Deckung des WinterdedarfS baldmögUchft vorzunehmen, beuor die höheren Herbst«
uud Winter - reife in Kraft treten. Preislisten gern zu Diensten. 10481

Willi . Thefsen , Kohltuhlmdlung,
Luisenstr. 86 , Este Kirchgafse. Fernsprecher 2448.

AAA -AAA.AA AA AAAAAAAAAAAAAAAaII

Nur noch kurze Zeit
dauert der

Ausverkauf des Concurswaareukagers
Kirchgafse 54.

Ohne Rückfrcht auf den reellen Werth sollen insbesondere verkauft werden;
IS« schwere und halbschwere Paletots,
12« Jüngliugs -Anznge i« d-s«,» «°» 12  b>- is z,hr-».

2« Schlafröcke,
8« Joppen.

Ferner sind noch vorhanden j.1461

Km»-AMe, tinjelut fioftn, (orte ta Bedinget ptlms Aettmklelderjlosse.
Rur noch kurze Zeit . ^

Nur Kirchgafse 54.

meines gesäumten Schuhwaarenlagers wegen Aufgab«
meines Ladens

Webergasse 37
ind demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

mitl5()is250|«Preiseiiässipug.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam , dass nicht nur einzeln«

Artikel , sondern dass sämmtliche , von den einfachsten bis zu den
elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten billigen
Preisen verkauft werden. 9862

Wilh . Pütz,
Schuhwaarenlages ',

Webergasse 37  lind Kirdigass«30,

garantirt
wasserdicht,

far Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mb . 1 . 50 big Mk . S . — per Meter,

sowie gäramtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 5589
Qu *. Tauber , Urogenliandlung, Kirchgasse6. Telephon 717.

ärztlich empfohlen,
die V» fl . Uk . A S» , S _ , S .S » , 3 . 50,

die >/, I I . Mb . » _ bis MU . S S» .

^Jndet Liqueure , Spirituosen , Punsche,
18^ 4

H.J.PetersÄCisMachL
C öln„

von

Bia

Fruchtsäfte , Siidweiue
empfiehlt

A . Möpfner,
arrk -liing SS , Ecke Blelcliatraaae.

5058

Badhaus zum Kranz,
■. nnggnaae SO , Ucke Hraniplatz

Thermal-Bäderä 60 Pf.
gnnz neu eingericlitet . E

Möblirte ZimmerI. Etage,

s
*7

5561

iw danken mir S ■g
orniik womSienutzl . v -Irhr-üt « ®
n.ärjtI.8taaOT(«a>„D.R.P“k(«i. &
P. flratt«. Sehrr. » nflj ftatt m g.
i »oMi.6o WW4120¥fa.m«ta. r  £K. Osohmaaa. KonstantM. 1« S

ftiilintif, Atpftl, ütinecluiiieu
billig abzugeben Bievricherftrabe v. 114S1

Obstwein»sowie Einmachfäffer (alle
Größen) billig zu verlaufen.

Philipp Klamp , ftüf crinciftcr,
Flaschen- und Kaßhanblnn«,

Helenenstraße 1«
Vlittaa«- nav«bendtt
Adounemevt GeiSberoS
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„Malepartus"
MrlnÜu1»en a la Kempinski . Kerlin.

Znhaber Zranz Bayer.
Langgaße rro.  Miesbaden. Langgaffe No. 45.

ErMm heilte KMU deil 17. AusB. DlllhMW5Uhr.
11616/

Rur kurze Zeit!
"r .r£ CircusK. Lipst,

Wiesbaden — Luxemburzplatz.
Täglich Abends 8 Uhr:

JBfjT  Große brillant « Vorstellung.
Samstag. 17. August. Nachmittags 4 Uhr:

Kinder - u . FamUien -Vorstellnng zu halben
rilitrittspreiien. Sonntags : 2 Vorstellungen.
1 n. 8 Uhr. Billctvorverkauf zu ermaß. Preisen
» den Cigarrenhandl. Meyer , Langgassc 26,
ßnd Hciemn , Mnrktstraße 26.

wegen Ausgabe

Montag , den IS . August er . , Morgens
Wh  N. Nachmittags 2V« Uhr anfangend, ver¬
steigere ich im Hause

u Zeerobenstratze\\,
Mittelbau Parterre,

nachverzeichnetes, zu einer Rachlasseuschaft
Dchörtqe Mobiliar , Glaser -Werkzeug als:

vollst. Betten, Kinder- u. Dienstbotenbett,
Kommoden, 2 Kletderschränke, Sopha,

Slauwe«,Gardine»,gr.Bücher-Real,
Knchen-Eiurichtun«. - - ,— _, Glas , Porzellan,

stüchen- U. Kochgeschirre, Herren- u. Franen-
Ikidrr, Weißzeug, Gold- u. Schmucksachen,

. Gähenngrlade, Blei u. Löthzinn,!
liamanten, 8 Schreib-Diamanten, Bleizieh-
lkaschin« mit Gießeisen. Benzin-Löthkolben,
bunte Fenstervorsätze.Parthie Glasrosetten, j

zleiverglasunas- u.RohglaSscheibe», Zeichen'

Ilnd Pauspapier,Hobeln und sonst.Glaser-erhrus, sowie zwei Glasschilder mit der
tfschristr Buchdruckerei u . Schreib - !
oterialienhaudlung aus gr. goldenen
lasbuchstabenu. dergl. m.
meistbietend gegen Baarzahlung.
H îlh . Iftelfrlcli,

Auettouator u . Tarator.

Vlinden-Anftalt.
» »AE enm« Vergleich wurden uu, durch Herrn
SÄTÄC *° *»•

Wiesbaden , den 16. August l«01.
Der Vorstaud.

v

Familienabend
aus „ Waldeck"

^zmMSS 'lWstr Witterung auf nächste Woches« ,«»ovru. x 846

Zither-
lviesb

Der Vorstand.-verein
In

ierbade».
Mittwoch, de« Sl . d. Mts ., >n

L .ler°r» Ber^ nsl °kal Restaurant Roden,
stemer , Abends 8 -/, Uhr : ^ 358

Wiederbeginn
der reaelmätzigen Proben.

Der Vorstand.
K„ iiTTT,- ' u '* f‘ S’ oder Meyer ’!
föMäfiÄ ’:: Ä >,S“fe
^schichten, Platrn , Nene Heilmethode TccknĤ,,
W-r - , alles neuest- Aussagen,wttdm ^ g A
wonatl. Theilzahlnngen von 3 Ml . an cor
stl Origmalpretscn geliefert.

_ S» sg, Helenen strake 18 1

Früh -Kartoffeln!
Ä "7 " I? m- i -i» «-
»n -bgelbe „ 26 ", ‘ | 'f ? -
Magnum bonum „ 20 . » _ ‘
Lwiebeln Pfund 7 „ uf Pfd ' eg ä
v Ott « Biwiteibacfi , Schwalbachttür. 71 ^

Del . 882.

meines Schuhwaaren-Lagers

:pi Wilhclmstratze 8

Gänzlicher Aurveriaus
jii Mochentlich biOigen Preis«.

Das Lager enthält wie bekannt

nur beste und feinste Zchnhwaaren
und bietet dieser reelle Ausverkauf ganz besondere Vortüeilo-

5 . Rojeusw
iilhelmstratze8 — Hotel Metropole. 11218

Heute Samstag
erhält wieder jeder Kunde brim Einlaufe

von 3 Mark au
1 Meter guten , waschächten

Zchiirzenjtoff
gratis.

(Auswahl unter eirea 150 Muster .»

Für den hentigen Wer¬
ks! ns haben wir nen ausgelegt:
^ Eirca 260 Costüm -Röcke, Alpaca.
Rocke Mk. 3.- an, Loden -Röcke3.50 Mk
mt, Cheviot -Röcke Mk. 6.- au. Kamm.

mit Blenden von M . 8.-
Schurzen , momentan ca. 2060 St.
am Lager Hänger , Haus -Schürze« ,
Träger - Schürzen , Kleider - Schürzen,

sier- Schürzen , Schul - Schürzen re.,
Sasch-Bloufen Stück 1.—, Hemden»

Btousen Mk. 2.80 a« , seidöNe
Blousen von Mk. an , 200 ele-

" " te Unwr -Nöckt int Preise von
das Stück , Herren-

“ • ^ "̂ ^ " 'darderobe außerordent-
lt «!j billig , Wasch - Blousen für
« » »bertt Wasch-Anzüa « für Knaben,
Wäsch -Kleidchen snr Mädchen , Gürte»
15 Pf . , Damen -Strümpse 2« Pf . ,

X >A\ns de(W --
p%eVve-Max Sutainc& Cie. '

Hoflieferanten.

Wegen Platzmangel
e einige Dtzd. Patent -, Rohr « « . Küchen¬habe . . ^ . . . .. . . . .

stützte zu verkaufen. Näh. Bleichstratzc 15, Laden.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe,:. 11540

fetten , Cravatten , Ober -Hemden,
Herren -Nachthemde « . ii (Ä

Wettz« Wäsch «! Bunt « Wäsch«!
«inder -Wäschek

Guggenheim&Marx,
14 Martttstraß « J4 , Schloßplatz.

rz in Kiankenbäusern
und in der Priyat-
praxis yon vielen
Aerzten wegen seiner
Reinheit u.seines hoh.
Gerbstoll' - Gehalte«

mit gutem Erfolge
bei Magen- und
Darm- Krankheiten,
insbesondere bei
Diarrhoe und der-
gleioh. angewendet:
Bayer. Landesausstellung 1896: „Goldene

itn
Medaille für hervorragende Leistungen “ ;
o. . . . - - . BlJ( . ..Staatsmedaille für„tadellos gute Fabrikate “.
Regelmässig kontrollirt von der Königl.
Untersuchungsaiistalt für Nahrungs-

Genussm. in Erlangen.
Süss Mk. 1.—, herb Mk. 0.90 per ’/s-Liter-

Flascho mit Glas.
Aeoht zu haben in Wlesbaden : Haupt«

■lederlage « potli . Ott « 8i .-b .-rt,
Marktstrasse; Ernst Hochs , Sednn-
plat«; Oscar Hieb .-rt , Taunusstrasse
Chr . Tauber , Kirohgasse. F5i

Haus gegründet la Reims I82S.

Büreau und Keller in Epernay.
Zollfreier Versandt ab Luxemburg für den

deutschen Markt.

Anzeige!
Herr Heinrich Zeuaer in Wies¬

baden hat aufgehürt unser Ver¬
treter zu sein.

Bis zur Krnennung eines Ver¬
treters erbitten wir uns directe
Auftrag - Ertheilung nach Epernay
(Champagne). F64

(Halbfette Nuß ' « icht rUtzettV
uud nicht backend-mpfi-hlt»« 11394

Sommer - Preisen
Aug . Mülpp.
komptoir : Fernsp

Lager
. . . „ ^ rechen

. . - u. —f Ro . ll07.
icke Goethe- n. Verl. Nieolasstraße.

FrSh-Zwetschen 10 Pfg., Miiabell. n. Reineel,
12 Pkg„ j. V. B. tägl. Mainzerstrabe 66, 1161»

u.
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Feinste vegetab. Stangenpomade aus der
tgl. B.Hof-Parf.chabrikv. » . WnndctUch,
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, z. Glätten,
tixirenu. Dunkeln der Kopf- u. Barthaare sorg-
altig zubereitetu. nie dem Ranzigwerden unter-
yorfeil, k 35 und 60 Pf. bei 7267

ApothekerA. Herling * Drogerie,
Große Bnrgstratze 12.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’»
^roth-goldener"

Malaga-Traubeii-Wcin,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als beste» Stärkungsmittel für Kinder, Frauen,
lllcconvalescenten, alte Letzte re. empfohlen,
auch köstlicher Deffertwein. Preis per'/>Oria.-
Flasche Mk, 3.20. per lh Flasch- Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : in
»r . Inde »» Hof^ ipotheke. F309

Reue Kartoffeln,«rima Waare,vorzttgl.Geschmack, ver¬übet 50 Kilo inel. Sack ab Station zu
DTE . 2 . 59 gegen Nachnahme.

A,. «ST. Kleeblatt 9
Seligenstadt b. Frankfurt a/M

Telephon 11.
kSaggonladnngen von 100—200 Crntnern

bedeuten» billiger. b'6l

VM der Reise zurück.
Dr. med.Geissler-Port

Sprechet. 10—11 Yonn. u. 3—4 Nachm.
Sonntags 10—11 Yonn. 11528

die größten und besten
der Welt.garant. spring-
lebcnde Ankunft, 5-kg-
Korb franco mit
80 Speise-Krebsen

4.50 Mk., 60 Riesenkr. 5.50 Ml.. 40 Un¬
geheuer Solokr. 7.50 Mk. (M.-No.F1720) F8

ii . iiomik , Oderberg» Schlesien.

Krebse,

Sin- «. Verkauf b. Slntiqnitiiten, alt.
Müt»rr«, Oelgemälden, Kttpferstichen, Por-
zellaiurs, Perlen, Edelsteinen bei

J . Clir . fciiücUIicii , Wilhelmstr. 50,
Wiesbaden. 1930

Herren- u. Dameukl. rc. kaust zu höchsten Pr.
Jul . Rosenfeld, Laugg. 23.  Ruf Bestell, k. pünkl.

Al. Schiffer, Metzgergasse 14,
kauft getr. Herren- u. Damen-Klcider, Schuhe u.
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich ins Haus.

A.Geizhals, Metzgergasse 25,
kauft forttu. getr. Kleider, Schuhwerk, Möbel,
Betten, Gold u. Silber. A. Best, k. i. H. 7604

8 . Rosenau,
Metzgergasse 13,

bezahlt am besten bei sofortiger Kaste

gelr.Herren-u.I« i>KIM,
Uniformen, Möbel, Betten, Gold- und
Silber -Sachen, Brillanten, Altrrthümer,
Oelgemälde, sowie Pfandscheine « . ganze
Hinterlassenschaften. 11606
Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaste, kaufe ich alle Arten Möbel,
Betten, Waffen, Fahrräder,

«e MchNllgs-GlmiAMgen.
Fuhrwerksntensilicn, Reit- ». Fahrzeuge, Waaren-
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholt. 11324

Jacob Fiilir , Goldgaffe 12»
Telephon No. 858.

Frau Klein , “‘bT**
zahlt mehr wie jeder andere Händler für g. Herren-
und Damen-Kleider, Möbel, g. Nachläfle.

Elise Barmann,
Scb kaufe getr. Herren- u. Damen-Kleider, Schuhe
Gold. Silber und Möbel. Auf Bestellung komull
ins Haus. Bezahle gute Preise. _{

Frau DrachmaRa , Grabenstraße9, 1 x.j
kaust getr. Herren-^ i. Damen-Kleider, Gold- u.
Silbers',' Möb'eh'g. Wohn.-Einr.' u. Rachl. u. s-lln-
Ruf Bestell, komme in» Haus u. zahle gut. 9468

MWMkklwu . SSN '?
Buchhandlung lt .r» tt , Kirchgaffe 49,

Damm's Claoierschnle «es. Saalgahe 26, £
Zu kaufen gesucht ein gut erhaltenesuch-Ring 37,2.Pianin » Kaifer-Friedrich

zuGröberes Bncherseste » , gut erhalten,
kaufen gesucht. Offerten mit Angabev. Großen
Breis unter I». R »SU an den Tagbl.-Berla«,

TransportablerKnpserreffel ^ kausengcs,
Offerten unter V. Ii . SI8 an den Ta«bi.-Brrh

Fässern. Flaschen
werden angekauft. ...

i *iiiiipi « uiamp , Kurermcister,
Klaicken- u. Faßhandlung, Heleuenktr aß« L, .
‘ “ Großer wachsamerW. esucht. Näh,

osstratze 6.

Zughund
FR*emd @n "»!#ei *;z @ichniss vom 88. August 8981 «

Adler.
Iiotiehius , I )r. u. Mitglied

des Abgeordnetenhauses.
St . Goarshausen

Beider, T., Bürgermeister.
Ueberuhr

Brünewald, Rechtsanwalt,
Dr., m. Fr. Giessen

Mezger, Oberst], Breslau
Freiherr Treusch v.Buttlar,

Major a. D. Eisenach
Bwertz, m. Fr. Amsterdam
Bertram, E. Amsterdam
Brasseur, Frl . Differdanze
Brasseur, Fr . Differdanze
Meutzner.
Janker.
Meder.
Loew enthob
Antoine.
Prieur.

Plauen
Offenbach

Biela
Solingen

Paris
Paris

Krygsmann, Arcbiteci.
Rotterdam

Willenaar, Architect,
Rotterdam

Weidenburg, Architect.
Rotterdam

Halimliof -IIotel.
, laamann, Kfm. München
euren , Student. Aachen
’assbaneb, Lehrer . Aachen
Vitte. Gr. Ilsede
<ebr. Frankfurt

, (ingmann. Lengede
Helle rue.franx,Rent. Dasseldorfmerich, Fr)., Rent.

New-York
Ton Hemsen , Student.

Schiedam
Verinohe, Stad. Schiedam

Zwei Böcke,
siech. 0., Fr . Wallan
Oechslein, G., Lehrer.

Ältdorf
Scherer, G., Kfm, Iserlohn
Könzel-Rod, E., Fr. Plauen

Braabach.
Wnrche , ro. Fr . Dresden
Dreier , Fabrikant . Zabern

Dahlheim,
flirschfeld, Fr. Berlin
Knepper.Fr ., Fabrikant , m.

8 Töchter. ilagen
Einhorn.

Weil, Kfm. Solingen
Harzi, Fahr ., m. 8 Töcht.

J-  Höhr
Lenz, Lkch, Geislingen
Käufer, Dr. med., w. Fr.

Remscheid
Kammern, Kfm., m. Fr.

,- £ Göppingen
nuliing, Kfm., m. Fr.

E ; ,, Göppingenimmer, Kfm. Köln
ertenkinklos, Kfm., m.
Fr. Antwerpen

Bahn, Kfm., m. Fr . Neuen
Schnmaehe.r, Kfm.,w. Sohn.
_ . Altona
Beckmann, Kfm. Hamburg
ßteinbüchel, Kfm. Köln

KinemlilllUifHotet.
Kleinmichel, Fr. München
Breithaupt , ysp»., m. Fr.

V ' Wetzlar
Breithaupt , Rent.,m.Sohn.
_ . ^ > Göttingen
Reich, Frl . Düsseldorf
Ohnstadt. Berlin
Beckert, Hauptlehrer.

. V ? "' Brannfela
Angermüode, Kfm., m. Fr.
. . . , , IT"  NeuwiedKnebel , 2 Dam. Rotterdam
Diesekt, m. Fr. Antwerpen
Diesekt, m. Tochter.

,‘r- ' » ' Antwerpen
Himmelreich, Kfm. Giessen
Volk, Bürgermeister.

Dörscheid
Epstein -Scliauspieler.Berlin
Habel, Kfm. Vohwinkel
Meves, Kfm., m. Fr.

• Düsseldorf
Cotelle. Paris
Haes,Kfm.,m.Fr.Antwerpen
Hoebeck, Fr . Antwerpen
Hoppe, Kfm. Berlin
Ataris . Kfm., m. Fri. Fr, HoteiiY w, Hnim

Bezier,Lehrer . Marienburg
Tesse), Kfm. Berlin
Kemp. Holland
Heckmann. Münster
Lindmeyer , Kfm.

Rheinbrohl
Minor. Edinburg
Katzky, Kfm. Elberfeld

Engel.
Weigel, H., Dir. Hannover

Englischer Hof.
von Plachecki , C., Notar,

w. Farn. Lodz
Erbprinz.

Neumann,Ingen. Darmstadt
Krimm, Kfm. Mannheim
Petn, Ingen. Frankfurt
Krebs. Osthofen
Schieiken. Dinslacken
Schäfer, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Zweil, Kfm. Barmen
Botin. Riga
Hüber, Kfm. Köln■•' rledriclisliof.
Hofmann, Oberstadtsecret .,

m. Fr. Köln
Mass, Fr ., Kansleirath , m.

Tochter . Köln
Hotel Fahr.

Kro niein, Kfm., m. Fam.
Eickel

Klerviller, Arcbit., m. Fr.
Steele

Teige, Kfm. Kassel
Limberger , Kfm., m. Fr.

London
Grüner Wold.

Spierling, Rent. Halle
Pohl, Klm., m. Fr. Halle
Kettler , Fr . Halle
Löwenstein,Kfm.Göppingen
Gevaert, Brüssel
Creque . Brüssel
Creque, Frl . Brüssel
Wolff, Fr ., m. Tocbt. Guben
Baabe, Kfm. Berlin
Brüggemann, Oberlehrer.

Münster
Bauwens, Fahr. Münster
Vossgatter ,Archit.Münster
Wagner, Kfm. Kempten
Wilmeroth. Krefeld
Wischer. Krefeld
Eichhorn, Dr. Dessau
Leri, Kfm., m. Sohn. Paris
Graaüaud, m. Fr,

Rotterdam
Stern, Kfm. Frankfurt
Flaschen, Cand. Biberach
Flaechen, Fr. Biberach
Brödan, m. Fr. Bonn
Mönzberg, Kfm. Berlin
Warnbeck , Kfm. Frankfurt
Wirz, Kfm. Ahrweiler
Appell, Kfm. Köln
Mühle, Kfm.
Scherbel, Kfm
Enersti , Kfm.
Sondheimer, Kfm. Köln
Schmied, Kfm. Frankfurt
Krailsheimer, Kfm.

Nürnberg
Heinrich, Kfm. Offenburg
Lendele. Heidelberg
Cohn, Kfm. Köln
Lampey, m. Fr, Krefeld
Lampey, Frl . Krefeld

Hahn.
Utermann, m. Fr.Elberfeld
Rosenfeld, m. Fr . Benrath
Wolf, m. Fam. Remscheid
Brodt, Kfm., m. Sohn. Köln
Stegaire. Brüssel
Smehlers, Kfm. Brüssel
Creugl, m. Fr . Goad
Comte de St. Aubain.

Brüssel
Comte ai Lormia. Brüssel
Landes, 2 Hro. Brüssel
Michael. Brüssel

Happel.
Ulland. Meiderich
Heller. Barmen
Clemendt. Meiderich
Masse, m. Fr . Freibarg
Zimmer, m. Fr,
Qnilling, Kfm., w. Bruder.

Boekeaheim
Meyer, Kfm. St. Goar

Darmstadt
Halle

Hannover
Nürnberg

Bingen
Dresden

Köln
München

Köln

Hotel Hahesaaeliem
»KU.JW

Haherbad.
Kümel, 2 Frl. Breslau
Sester, Frl. Saneton
Schüler, 3 Frl . Pforzheim
Bichel, Frl. Pfoizheim
Töpfer. BerlinHaiserhof.
Nagels, m. Fam. l ’roud
Defret. Paris
Dekret, Fr . Paris
Currier, w. Fr . New-York
Metaxo, m. Fr. Bombay
Rosendorff, Fr . Berlin

liarpfen.
Schule, Kfm. Frankfurt
Aldendorf, Kfm. Worms
Meier, Kfm. Mainz
Stemmler, Kfm., m. Fr.

Magdeburg
Zimmermann, Rent., m. Fr.

München
Walke, Kfm.
König, Ingen.
Gans, Ingen.
Parthel , Rent.
Maller.
Beker, Rent.

Goldene liette.
Scherrmann, Kfm.

Ludwigshafen
Müller, Fr ., Rendant.

Herbarn
Leidecker, Fr. Mainz
Remde, kgl. techn. Eisenb.-

Secret., m. Fr . Kattowitz
Jäggi, Kfm. Madrid
Reyes-Capitan, Fr. Madrid

Krone.
Kreyssig, Rent. Oberfrobna
Lockie. London
Kurhaus Iiindenliof
Herold, Fr . London
Gerhardt , Frl . Boppard
Brauczill, Ingen. London
Herold, Frl. London

Hotel liloyd.
Hoppenrak, m. Fr . Dresden
Fehler , Kfm. Mühlheim
Cramer, Kfm. Barmen

Hcirnpole und
Monopol.

Samp, Fr., m.Fam. Haarlem
Köler, Ingen., m. Fam.

Haarlem
Langerfeld, Fr ., m. Tocht.

M.-Gladbach
Grau, m. Fr.
Möller.
Scheurer.
Cahen.
Rothschild.

Danzig
Baden

Düsseldorf
Düsseldorf
Kreuznach

Nassauer Hof,
Pattersen . Amerika
Colm, m. Fr . Berlin
t . Geimar, Oberstu. Konsul

Frankfurt
Waldeck, Fr . Haag
Waldeck, Frl. Haag
Sproul, m. Fr. New-York
Dayer,Senator. Petersburg
Surkow, m. Fr. Archaugel
Kirkham, m. Fam.

New-York
Bell, Fr . m. Bed. Leicester
Kerkly, FrM m. Bed.

Leicester
Raschowitz. Paris

National.
Bielski, Bürgermeister, Dr.,

m. Fam. Lauersmüuster
Grocholski, Graf, m.  Fam.

Odessa
Nonnenhof.

Eiseie, Kfm. Hanau
Kaufmann , Fahr ., m. Fr.

Hannover
V. Bockenthien , m. Frau.

Köln
Voigt. Braunschweig
Stürmer , Amtsricht. Phirt
Mühlhausen, Kfm. Döbeln
Mühlhansen,2 Frl . Barmen
Bertermann, Kfm. Eisen
PiUert, Kfm. Berlin
Hilters , Musik-Dircctor,m.

Frau . Düren
Neidner, Kfm. Chemnitz
Kolling.
Claas,

Utrecht

Pariser Hof.
Rosenstengel, Semin.-Lehr.

Warendorf
Hirschson, Kfm., m. Frau.

Berlin
Hoop. Antwerpen
Kann, Kfm. Potsdam
Rauchholz, m. Fam.

Duisburg
Felenbnrg.

Lips, Kfm. StuttgartPfälzer HoT.
Schablitzki, Kfm. Frankfurt
Grieh, Lehrer.

Ob.-Flörsheim
Hoop, m. Fr. Antwerpen
Hiller. Nassau
Miller, Kfm. Frankfurt
Böhmer, Rent., m. Frau.

Mannheim
Klimmer, Kfm., m. Frau.

Frankfurt
Zur neuen Post.

Lermig. Yolkach
Schmidt, Kfm. München
Müller. Reichenbach
Kürschner. Heilbronn
Bentz. Langerfeld
Rochtitz, m. Frau . Ohligs
Kur guten Quelle.

Schulze, Kfm. Helmstedt
Grussendort, Kfm.

Helmstedt
Wolter, Kfm. Helmstedt
Graeber, m. Frau.

Merchweiler
Siche], Kfm. Frankfurt

Quellenliof.
Kargos, m. Schwester.Neustadt
Rempis. Schw.-Gmünd
Pfeilsticker. Schw.-Gmünd
Dämmer, m. Frau . Köln
Steinert . Düsseldorf
Kru». Düsseldorf
Hegers. Berlin

Reichgpost.
Wehrung, Referendar.

Ranweilen
Wehrung, Cand. med.

Ranweilen
Wehrung, Pfarrer.

Banweilen
Poth , Rent ., m. Fam.

Neustadt
Ludemann, m. Fr . Altona
Stephans, Kfm., m. Frau.

Meiningen
Blürnel, Geh. Recb.-Rath,

Frau. Tempelhof
Strunk^ Fabrikhes . Vietz
Behn, Fr . Dr. Altona
Hebn, m. Sohn. Altona
Krause, Rent., m. Fam.

St. Die
Seiiheimer, Postsecretär , m.

Frau . Dresden
Hummel, Ingenieur, m. Fr.

Hemer
Hliein -Hetel.

Hipinan, m. Fr. Rotterdam
Zonder van Goms, m. Fr.

Amsterdam
Hesterman, 2 Hm. Kauü.

Amsterdam
Benthin, Geh. Ober-Reg.-

Ratb. Menado
Ernst , Oberförster. Pfirt
Franckhauser . Lemberg
Payeur , Dr. med. Lemberg
Reichenbacb, Kfm. Köln
Reading, Dr., m. Frau.

Chicago
Russell, m. Frau . London
Parker , Frl . England
Schmidt. Köln
Brüning, Rechtsanw. Trier
Henneberg,Kommerz.-Rath

Mannheim
Ohlrich, Bankdirector, m.

Frau . Port au Prince
Kitter ’« Hotel und

Pension.
Bennet, E. II., Fr . London
Benuet, 2 Frl . LondonKöinrrbad.
Saupe, Kfm. Greiz
Artes, Brauerei - Director,

m. Frau . Salzungen
Hose.

Bulling, J ., ICfm., m. Frau.
New-York

Moore, W., m. Bed.
Bournemouth

Kerkhoffs,m . Fam. Brüssel
Zeylmans van Emichoven,

Fahr., m. Fr. Helmoud
Poswyck, w. tarn . u. Bed.

Huy
Maas Geesterams, Frau , in.

Begl. Delft
Forgeur , Baron. Lüttich
Stengel, Frau Kommerz.-

ßath . Bernburg
v. Rabenau,Frl . Naumburg
Minnig, Frl . BernburgGoldenei Kos «.
Heiner, W.,Kfm. Pforzheim
Schuhmann, H. Antwerpen
Meyer, F., Kfm., m. Fr. u.

Tochter. Leipzig
Berwald, Amtsger.-Secret.

Demmin
Weisses Kos «.

Marbach, Fr . Buchdruck.-
Bes., m. T. Meiningen

Meyer, Rent., m. Frau.
Brandenburg

Frehde, Reg.-Canzlist.
Magdeburg

Bergmüller, Bürgermeister.
Uutersteinbach

Juncker , Amtsrichter, Dr.
Essen

Klumbacb, Fr . Heilbroun
Scheuermann,Fr. Ileilbronn

Hotel Royal.
Wiakelmami,Rechtsanwalt,

Dr. Hamm
Hessmann, Ingen. Köln

Savoy -Hotel.
Eliaschew, M. M., Rent., m.

Frau . Grodno
Eliaschew, C., Fr. Rent.

Grodno
Katzenelsohn, P., Fahr.

Bobrensk
Rind, Kfm. Böhmen
Weiner, Frl. Taus
Adler, Frl. Budweis
Rahtkens, Konsul.

Middlesboro
Rahtkens , Frl. Middlesboro
Jan van Amerongen, Ant.

Leiden
ScliUtzenliaf.

Kraney, C., Klm. Nürnberg
Ulrich, Dr. med. Nierstein
Steinicke, II., Kfm. Apolda
Burkhardt , C. A., Rent.

Apolda
Nippes, 0 ., Kfm. Ohligs
Wentzel, Fr . Dr., w. T.

SolingenSchwan,
Spath, Kfm. Köln
v. Drozdowski, Dr. med.

Italisch
Scliweinsberg.

Droneuberg. Hannover
Groon, Techn. Amsterdam
Grust , Techn. Rotterdam
Luissei, Techn. Rotterdam
Boon, Kfm., m. Fam.

Antwerpen
Kaufmann, Kfm. Crone
Linkert, Kfm. Crone
Henues, Kfm. Wetzlar
Manir, Kfm., m. Frau.

London
Kelber, m. Fam. Bonn
Kosen, m. Fam. Bonn
Bonin, Kfm.,m. Frau . Köln

Spiegel.
Gutter, Kfm. Krakau
Scheibner, Rent.

Burkhardtsdorf
Richard,Architect.Meerfeld
Jauss , Kfm. Mainz
Langen, Apotheker, m. Fr.Bocholt
Pohl, Rent. Solingen
Deus. Solingen

Tannliäuier.
van Urk, Kfm., m. Frau.

Amsterdam
Raaben, m. Fr. Marburg
Heuer. Duisburg
Bremer, Obern. Barmen
Bremer, Kfm. Sumatra

Ifctteltft-!Hassen

Jost , Kfm. Darmstadt
Herger, Kfm. Pappendorf
Schiepperheyn, Kfm.

Düsseldorf
Müller, Fr. Director , m.

Tochter . Zweibrücken
Süssdorf, Frl. Zweibrückeu
Matull, Kfm., m. Fr . Leiden
KrunegeI,Chemik. Dresden
Spiegelberg, Dr. Dresden
Kaufmann, Fr ., m. Tocht.

Stuttgart
Griesel, Kfm. Berlin
Bensch, Kapellmeister.

Elberfeld
Taunus -Hotel.

den Heyen, 8 Hm.
Scheveningen

Pauptet , Rent., m. Fam.
Scheveniugen

Wesseliess, Rent., m. Fr.
Amsterdam

Viedeneich, Dr. med. Triest
Westerweldt, Kfm.,m .Fam.

Dieren
Bimhorst, Reut., m. Fam.

Dieren
Tasche, Kfm. Braunschweig
Holzhey, Kfm. Krefeld
Demenlemeester, Rent., m.

Fr. Brüssel
Riemann, Wirkl . Geb.

Kriegsrath , m. Fr. Berlin
Perrot . Frankfurt
von Seyfried, Kfm. Paris
Schaedler, Architekt.

Hannover
Battold, Fahr ., Dr., m. Fr.

Hannover
Dürr, Fr ., Rent. Berlin
Martin, lient. Paris
Frank , Frl . Sayn
Todt , m. Fr. Peebles
Wessel, Kfm. Osnabrück
Frank, Rechtsanw.Düsseldorf
Küster , Ger.-Assessor.

Düsseldorf
Frank, Stud. Sayn
Jost , Rittmeister, m. Fr.

Gaisin, Offizier. Wien
Thompson, Kfm. Bolton
Croner-Aymons, Kfm.

Greenville
Müller, Kfm. Zwickau
Jacobsohn, Kfm. Hamburg

Tnioi
Greiz

Stuttgart
Stuttgart
Zinndorf

Köln
Ruhla

Stendel, Kfm,
von Korn.
Jüngling.
Well, Kfm.
Bastin.
Kleinkmann, Kfm.

Victorlm.
Satty , Bankier, m. Fr.

Hamburg
Stump, Kfm. Balna
Freiherr v. Elverfeld, Offiz.

Hildesheim
Spitzer. Luneville
Hart , na. Fr. Stuttgart
von Eickstedt , Oberleut.

Strassburg
Cunningham. New-York
Cunningham,Frl.New-York
Wilson, Frl. New-York
Merrill, Frl . New-York
Twitchell, Frl. New-York
Clark, Frl. New-York
Ellwell, Fr. New-York
Doberty, m. Fr. New-York
Harmon, Kapitän, m. Fr.

New-York
Koenig, Laudrath . Zell
Schiemann, Kfm. Berlin
Kunkelmann, Kfm. Berlin
Loeck, m. Fr. Holstein

Vogel,
Lambrecht , Frl. Antwerpen
de Satter , Frl . Antwerpen
MUnzenheimer, Kfm.

Vallendar
Neveling, m. Sohn. Köln
Vries. KOln
Rehder.Kfm.Uoheniimburg
Köster. Düsseldorf
Ritter , m. Fr . Stralsund
Fritsehe . Mannheim

neseesr. Prag
Volk. Dörrzchmd
Brösel , Kfm., w . Fr.Düsseldorf

Weint.
Rohmmer, S&n.-Rath, Dr„

m. Fr. Czemowitz
Meyer, Kfm., w. Fr.

Hamburg
van Decketh, Fr., m. Farn.

Haag
Vandenperre. Brüssel
Gratry . Brüssel
Berg, Landger.-Director,m,

Fr . Reuthen
Markowsky. Danzig
van Lowensby, Prof., m

Fam. Kotter daa
Roger, Frau , m. Tochter.Brüssel
YVestfälUclser Hof,
Wiesenthal,Apothekenbes.

m. Frau . Gnoiea

Bordeaux
Barmen

Osnabrück

In l *riv at liäuaeru t
Villa Columbia.

Richter. Leipzig
Pension Credö.

Hartung , Frl . Krefeld
Kluth, Kfm. Bonn
Wagner , Frl . Frankfurt
Koch jr . Bremen
Biermaan, Frl. Rent.

Pallanza
Marquart , Frl. Pallanza

Villa Frank.
Schiff, Fr ., in. Fam. u. Bed,

Paris
Steinheuer, Leut. Rastadt
Jerichower, Frl., Lehrerin.Odessa

Christi. Hospiz.
Mergenthal, Lehrer , m. Fr,Wismar
Beraud, Prof.
Becquet, Prof.
Hey.
Krüner , Frl.

Kapellenstrasse 10, 1.
Mc. Crudden, Fr ., m, Tocht.

London
Watkins , Fr ., m. Tocht.London

Leberberg 9.
Meyer, Fr . Kassel
Rieger, Fr ., Rent.

Sachsenhausen
Köhler, Kfm. Guben
Fahrenheim, Ingen., m. Fr.

Köln
Marktplatz 3.

Zehle, Mariue-Oberingen.,
m. Fr . Wilhelmshafen

Nerosirasse 36.
Mayer, Kent., m. Fr.

Braunschweig
Nerostrasse 46 , 1.

Grahl , Secretär, m. Fr.Mannheim
Pension Nerothal 12.

Hass, Frl . Linz
Saxby, Frl. Brighton
Saxby. BrightoÄPark-Villa.
Deubner, Kfm. Chemnitz

Privat-Hotel Silvana.
Ubricb, Theater-Director.

Darmstadt
Stiftstrasse 12, 2.

Bergmann. Bayreuth
Schmidt, Frl . Bayreuth
Fabry, Dr. med., m. Fr. ,Dortmund

Taunusstrasse48.
Hahne, Fr ., m. Tochter.Barmen

Villa Violetts.
Banker , Fr . Bremen
Schauer, Civil-Ingen, Köhl
Middelbeck, Haupte ., ck.

Fam, Utrecht
Weborgasse 3«

Hartogensis , m. Fanr
Herzogen north.

Berg. Düsseldonj
Pension Kaiser Wilhelm.

Bolenius, Fr . Hambur
Wilhelmstrasse 22.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

* Dem Herrn Lehrer in der gewerblichen Fortbildungs¬
schule , der in dem Eingesandt in Nr . 377 dieses Blattes

. (Morgen -Ausgabe ) den schweren Vorwurf der Unwahrhaftig¬
keit gegen mich erhebt u . s. w ., muß ich zunächst den Vorwurf
machen , daß er auf einen Zeitungsbericht hin , von dem er doch
nicht weiß , ob er ganz genau den Verlauf der Verhandlungen
wiedergiebt , so schwere Beleidigungen gegen eine ganze , große
Versammlung ausspricht , wie er es in dem Eingesandt gethan
hat . (Der betreffende Einsender war durchaus nicht betrogen,
als er sich auf diesen Bericht verließ , denn derselbe gab ein
durchaus erschöpfendes und zutreffendes Bild der Verhand
lungen . D . Red .) Was mich persönlich betrifft , so ist es nicht
das erst« Mal , daß mir aus demselben Lager Unwahrheiten vor¬
geworfen wurden . Es ist mir aber jedes Mal gelungen , den
Beweis der Wahrheit für meine Behauptungen zu führen . Auch
diesmal wird mir dies nicht schwer fallen . Es giebt allerdings
auch unter den Lehrern Stimmen gegen den Tagesunterricht.
Gegen diese habe ich natürlich auch nichts sagen wollen . Daß
aber die Leiter der gewerblichen Fortbildungsschulen fast aus¬
nahmslos Verfechter des Tagesunterrichts sind , das ist eine so
allgemein bekannte Thatsache , daß es Eulen nach Athen tragen
hieße , wenn man das erst noch beweisen wollte . Daß aber auch
unter den Lehrern der weitaus größte Theil für den Tages¬
unterricht ist , dafür will ich dem anonymen Einsender einige
Beweise bringen , die ihn vielleicht überzeugen und veranlassen
werden , seine schweren Beleidigungen unter Nennung seines
Namens zurückzunehmen . Schon vor rund 40 Jahren veran-
laßten die Lehrer der Fortbildungsschule in B . die Lehrlinge,
zu denen ich damals auch zählte , ihre Lehrmeister zu ersuchen,
uns zweimal in der Woche zwei Stunden der Arbeitszeit zum
Besuch der Fortbildungsschule frcizugeben , was diese mit Recht
ablehnten . So oft in den letzten 10 bis 16 Jahren in den
Generalversammlungen des Gewerbe - Vereins für Nassau von
Herrn Oberlehrer , jetzt Professor , Lautz die Forderung des
Tagesunterrichts erhoben und ein diesbezüglicher Antrag ge¬
pellt wurde , stimmten die anwesenden Lehrer mit wenigen Aus¬
nahmen für denselben , die Handwerker aber fast einstimmig
dagegen.  Noch auf der letzten Generalversammlung zu
Oberursel kam dies deutlich zum Ausdruck . — Bei der Ve-
rathung des Ortsstatuts im Jahre 1897 sprachen die vier dem
Lehrerstand angehörigen Kommissionsmitglieder so energisch
für den Tagesunterricht , daß sogar vier Mitglieder des Gewerbe-
Vereins , welche noch bei einer Vorbesprechung am Abend vor¬
her sich für die Beibehaltung des Abendunterrichts ausgesprochen
hatten , infolge dessen für den Tagesunterricht stimmten . Auf
der Rückfahrt von der Generalversammlung des Nassauischen
Gewerbe -Vereins in Grenzhausen unterhielt sich der Leiter der
Fortbildungsschule eines Landstädtchens mit einem anderen
Herrn über die Schulfrage und sagte dabei , dem Sinn nach,
Folgendes : „Endlich haben wir es auch durchgesetzt , die llnter-
ikichtsstunden in die Tageszeit zu verlegen ; in der letzten General¬
versammlung unseres Lokal - Gewerbevereins ging der Antrag
Mit einer  Stimme Majorität durch , zum Glück waren
rlleLehrerda !" — Auf Wunsch bin ich bereit , dem Herrn
Anonymus die Namen der Herren zu nennen . — Als in der
vorjährigen Generalversammlung des hiesigen Lokal - Gewerbe¬
vereins im Namen vieler Handwerker der Antrag gestellt wurde,
den Vorstand zu beauftragen , beim Magistrat die Beibehaltung
der bisherigen Unterrichtszeit zu beantragen , stimmten die an¬
wesenden Lehrer , soweit ich es überblicken konnte , geschlossen
dagegen,  und als Herr Schloffermeister Weyer ausrief:
„Das sind wieder die Lehrer , dir dagegen stimmen, " verwahrte
sich Herr Lehrer Lauer im Namen seiner Kollegen energisch da¬
gegen , daß sie mit ihrer Stellungnahme weniger die Interessen
des Handwerks förderten , als die Handwerker , die für den
Wbendunierricht gestimmt hätten . — Ich denke , das genügt ; ich
konnte sonst noch mehr Beweismaterial beibringen . Thatsache
tfl asso daß die Herren Lehrer zum großen Theil für den
^Eunterricht emgetreten sind . Thatsache ist auch , daß , nach-
vem dt« Regierung denselben acceptirte , die Verfechter sich nun

der Herr Anonymus darin eine
^Heuchelei findet , so ist das feine Sache . Ich habe das nicht
Mgt und auch nicht sagen wollen . Durch Weglassung eines
Wörtchens aus dem Referat des Herrn Kaltwasser ist der Sinn
dessen, was er gesagt hat , sehr entstellt worden . (Von entstellt
i ii n Falle nicht die Rede sein, und von „sehr
mtstellt erst recht nicht . D . Red .) Derselbe sagte : „Die tllch-
ngsten und brauchbarsten Gesellen und Gehülfen kommen
häufig  aus Gegenden , in denen es gar keine Fortbildunqs-
^ulen gegeben hat ." Er hat also weder gesagt , daß die besten
Gesellen lm m e r , noch daß sie vo rz u g s w e i se aus solchen

Damit fallen die hämischen Bemerkungen
7** . '&*.” ? Anonymus m sich zusammen . Herr Kaltwasser hat
auch nicht gesagt , nur der Körper des Knaben sei ermüdet , der

7 n W. am  i ^ b , sondern wörtlich : „ Daß di « Arbeit
fif Ä lnf ' ." H ° " dwerk zumeist  eine körperliche ist , bei

ff » mudet ." Der Schlußbemerkung des ano¬
nymen Einsenders gegenüber der Versammlung , die von einer
grenzenlosen Ueberhebung und Anmaßung zeugt , will ich nur
boli « ffi ' ^ dieselbe zwar keine ,,V er 's a m ml ung
dia en »F . aV w“8” " ne Versammlung von anstän-
digen Wiesbadener Bürgern und Hand¬
werker n war , in deren Namen ich auf das Energischste gegen

den von dem muthigen Herrn Anonymus angeschlagenen Ton
Protestire . Die Redner , die in derselben zu Wort kamen , haben
zwar in scharfen Worten ihrer Entrüstung darüber Ausdruck
gegeben , daß die Stimm « der Handwerker so wenig beachtet
werde , aber sie haben , trotzdem sie frei und unvorbereitet sprachen,
die Formen des Anstandes nicht verletzt . Jedenfalls waren sie
maßvoller und weniger ausfällig , als der Herr Anonymus,
trotzdem dieser sich seine Worte dreimal überlegen konnte , bevor
er sie n i e d e r s ch r i e b. Ob es , wenn seine  Berufskollegen
zusammentreten , immer eine „Versammlung von Königen " ist?
— darüber mag der Herr Anonymus Nachdenken . Von einer
„nutzlosen " Versammlung ist vorliegend , gottlob , erst recht nicht
zu reden . D e n Nutzen hat sie jedenfalls : Sic hat den Hand
Werkern gezeigt , daß sie sich immer mehr zusammenschließen
müssen , um sich zu wehren gegen die fortgesetzten Wohlthaten,
die ihnen vom grünen Tisch aus bescheert werden . Auch das
Eingesandt des Herrn Anonymus wird zur Belebung des
Organisaiionsgedankens nicht unwesentlich beitragen . Dafür sei
ihm hiermit öffentlich Dank gesagt.

H . Schneider,  Vorsitzender des Jnnungsausschusses.

* Anläßlich der „Rechtfertigung " eines Lehrers der Fort¬
bildungsschule,  indem er sich gegen den Vorwurf , über
das „Schlafen " der Lehrlinge in den Unterrichtsstunden zu ver¬
wahren sucht , wird hierdurch ein Punkt berührt , den näher zu
beleuchten doch von einigem Interesse sein dürfte . Einsender
dieses , ein Handwerker , welcher , nebenbei bemerkt , 9 Jahre hin¬
durch „ununterbrochen " die sonntägliche Zeichenschule , die ver¬
schiedenen Fächer der damals nur im Winter allabendlich (außer
Samstag ) stattfindendcn Abendschule und ferner etliche Fachkurse
verschiedener Sommerhalbjahre besuchte , dürfte schon berechtigt
sein , sich hier ein Urthcil zu erlauben , indem er sich gestattet,
nur auf die „ Erziehung " des Lehrlings hinzuweisen . . . Daß
es sowohl für den Lehrer , als auch für den Meister eine sehr
große Aufgabe und eine unendlich lange Kette von Mühen,
Sorgen und Aergernissen ist , einen Lehrling heranzubilden,
sodaß er später selbstständig und ein nützliches Mitglied der
thätigen Menschheit werden möge , ist wohl außer allem Zweifel.
Ebenso zweifellos wird der Lehrling , welcher sich sein Ziel ge¬
steckt hat und etwas lernen „will " , sich seiner Aufgabe ganz be¬
wußt , auch etwas lernen und nicht schlafen . Es mag ja wohl
eine Lücke im Gesetze sein , daß dem betreffenden Lehrer , oder
doch nur in sehr beschränktem Maße , eine gewisse Machtbefugniß
über das „Erziehungsrecht " eingeräumt wird , auch soll es gar
nicht außer Zweifel gesetzt werden , daß es hier und da Lehrer
giebt , welche ihre Aufgabe etwas „lau " behandeln und es an der
nöthigen Energie fehlen lassen . Zu meiner Zeit ( ich betone es
gerne ) waren sich die betreffenden Lehrer wohl bewußt , daß die
Lehrlinge auch als solche behandelt wurden und nicht wie tags¬
über die Schulkinder . Da existirten noch die „ nachhelfenden"
Ohrfeigen und nothigenfalls , was bald als Regel angenommen
werden konnte , trat der Stock in Kraft und es hat wahrlich
Keinem etwas geschadet ! Dieses „System " war auch nach außen
hin sehr bemerkbar . Da verließen die Schüler nicht , wie es
heute leider der Fall , unter Toben und Lärmen die Schule oder
setzten gleich den Stummel in Brand ! All die Schuld an diesen
Mängeln und Ungehörigkeiten darf aber gerechter Weise nicht
allein den Lehrern zugeschoben werden ; ein Theil aber und der
größte fällt den betreffenden Eltern zu ; der andere aber . . .
den Meistern selbst . In Summa mag dies Alles ja auch eine be¬
trübende Theilgeburt der „gerühmten Gewerbefreiheit " fein!
Die nothwendige strenge Zucht in und außerhalb der Werk-
siäite , gerechter Weise ausgeführt , wird von einem Theil von
Meistern noch zu oberflächlich behandelt und nicht genug ge¬
würdigt , und dies bedingt einen schlechten Kern von Gesellen
und führt später zu mangelhaften Meistern , unter denen dann
der reelle Handwerkerstand unsagbar zu leiden hat und fort¬
währenden Schädigungen ausgesetzt ist . Dem Meister liegt die
unbedingte Pflicht ob , den Lehrling auch außerhalb der Ge¬
schäftsstunden nach Möglichkeit zu beobachten und zu beauf¬
sichtigen , und sich Gewißheit zu schaffen , was in den Frei¬
stunden vor sich geht ! Es ist ja sehr bequem zu denken — aus
dem Hause , aus dem Sinn . Meines Erachtens sind dies aber
grundfalsche Ansichten ! Stehen doch die Fälle nicht vereinzelt
da , daß Lehrlinge beim Verlassen der Werkstätte die Cigarre oder
Pfeife in Brand stecken!? Ja , am hellen Tage und sogar im Bei¬
sein von „Gesellen " sieht man solche Exemplare . Ein gesittetes
Betragen auf der Straße fällt wirklich auf , dagegen ist freches
Betragen vorherrschend rc. Alles dies sind Beweise schlechter Er¬
ziehung ! Jeder Meister sollte es sich angelegen sein lassen , gegen
derartige Auswüchse energisch einzuschreiten ; ganz egal , ob der
betreffende Lehrling gleichen Berufs , ob in dieser oder in jener
Werkstätte in Lehre steht . „Der Lehrling ist die Visitenkarte des
Meisters !" Ich glaube mit Sicherheit annehmen zu dürfen,
daß , wenn dieses beherzigt wird , wenn in diesem Sinne gewirkt
und gestrebt wird , wann Lehrer und Meister darin Hand in
Hand gehen , daß dann auch wieder eine gute Grundlage , im
Handwerke sowohl , als auch im öffentlichen Leben und Treiben
Boden fassen wird . „Gerecht ' streng ' Zucht , bringt nur gut'
Frucht !"

* Geehrter Herr Redakteur ! In der Morgen - Ausgabe vom
15 . August c. schreibt ein gewerblicher Fortbildungsschullehrer,
daß in der letzten Handwerkerversammlung  ein Ton
geherrscht habe , der besser mit Stillschweigen beantwortet worden
wäre . Richtig , Herr Lehrer ! Ich bin auch der Meinung , daß
Sie besser geschwiegen hätten . Der Vorsitzende soll die Standes¬
ehre und das Standesbewußtsein verletzt haben gegen die Lehrer

der Fortbildungsschule . Natürlich . Der Handwerker soll immer
den Mund halten , und wenn er einmal Gebrauch macht von
seinem Recht , dann erlauben sich sogar ganz Unberufene , Kritik
zu üben . Diese Versammlung hat den Beweis erbracht , daß
nian mit den 8000 steuerzahlenden Handwerksmeistern unseres
Kammerbezirks nicht mehr so umspringen kann , wie dies seither
der Fall gewesen . Herr Schneider hatte ganz Recht , die vom
Einsender angeführte Behauptung aufzustellen , nur ist die Auf¬
fassung des Einsenders eine , gelinde gesagt , recht irrige . Daß
die Herren Lehrer ein « Verfügung , wie solche vom Magistrat
erlassen wurde , nicht dekretiren konnten , ist selbstredend . Daß
die Herren aber der Impuls dazu gewesen sind und die Aende-
rung überall befürwortet haben , liegt doch so menschlich nahe,
daß man sich darüber nicht zu wundern braucht . Wenn der
Lehrer aus seiner Schule um 4 oder 6 Uhr nach Hause kommt,
und er kann dann gleich von 6 bis 7 Uhr weiter unterrichten,
dann ist er eben fertig und hat seinen freien Abend ; anders aber,
wenn er von 8 bis 10 Uhr nochmals  Schule halten soll.
Jeder macht sich's in seinem Beruf so leicht , wie er nur kann,
und dies thun die Herren Lehrer auch . Wer sich nun den An¬
schein giebt , als denke er anders , der ist ein Heuchler . Was nun
den Gewinn des Schulunterrichtes anlangt , von dem der Herr
Einsender spricht , so dürfte es sich für die Herren Lehrer sehr
empfehlen , einmal der theoretischen Prüfung der Lehrlinge bei
ihren Gesellenprüfungen beizuwohnen , um das Resultat des Ge¬
winns zu sehen und zu hören . Ich glaube , zum zweiten Mal
kämen die Herren nicht mehr . Das Wissen der Prüflinge ist
geradezu beschämend für — diese Lehrlinge . Bei einer der letzten
Prüfungen ist es vorgekommen , daß die Prüflinge , drei an der
Zahl , nicht einmal wußten , was ein Kilogramm ist . Auf die
Frage , was der Meter für ein Maß sei , kam die Antwort , „ein
Zollstock " , statt Längenmaß . Nun soll der Besuch der Fort¬
bildungsschule die Lehrlinge vom mündlichen und schriftlichen
Examen entbinden , sagt eine Bestimmung der Prüfungsord¬
nung , aber bei solchen tagtäglich vorkommenden einfachen Sachen,
von denen der Lehrling auch nicht die geringste Ahnung hat,
geht dies absolut nicht . Der Herr Einsender meint , man solle
die Schularbeiten nicht so von oben herunter behandeln ; mit
anderen Worten , der Handwerker soll den Herren wohl noch
dankbar sein für das dürftige Wissen . An Ihnen , meine Herren,
ist es , uns zu fragen , was unseren Lehrlingen Noth thut , wir
können Ihnen sagen , wo angesetzt werden muß , um Wandel zu
schaffen . Wir schlagen Ihnen schon genug Verbesserungen vor,
mehr wie Ihnen lieb sein wird . An den Reden der einzelnen -
Handwerker Kritik zu üben , ist nicht schwer , und den Segen,
den uns der Unterricht in der Fortbildungsschule gebracht hat,
können wir auch aufzählen . Der Schlußsatz des Herrn Lehrers
ist ja auch richtig , indem er römisch wird und pathetisch aus¬
ruft : „ Die Handwerker -Versammlung wäre keine Versa mm,
lungvonKönigen"  gewesen . Damit der Herr Lehrer ab:
auch weiß , daß Handwerker ebenfalls römische Aussprüche citirer
können , so rufe ich ihm hiermit zu zum Schluß : „81 taenissss
philosophus mansisses ." K.

* Handwerker - Versammlung.  Dem Ein¬
sender in der Donnerstag -Morgen -Ausgabe erwidere , daß er
ganz Recht hat , wenn er meint , eine richtige Antwort Seitens
der Herren Lehrer auf die Reden in der Handwerker -Ver¬
sammlung sei Stillschweigen gewesen . Hätte der Herr nur
still geschwiegen . Wahrscheinlich aber hat er durch die jetzt be¬
ginnenden Ferien viel Zeit und dachte , den Handwerkern willst
Du jetzt mal was anhängen ; trotzdem er jedenfalls gar nicht
in der Versammlung war und nur dem Bericht im „Tagblatt"
folgte , welcher natürlich nur unvollständig sein konnte . Ich
habe die Herren Lehrer nicht verantwortlich machen wollen für
das Schlafen der Schüler , wie es in dem Bericht heißt , sondern
habe nur angedeutet , daß das System des Unterrichts vielleicht
ein verkehrtes sei , indem Rechenaufgaben rc. gestellt würden,
welche oft sehr schwer und für den Verstand des größten Theils
der Schüler nicht erreichbar und außerdem , da sie in ihrem
Geschäft niemals vorkämen , für sie ohne Interesse seien . Des¬
halb schliefe mancher Schüler , zumal durch den Schulzwang
eine sehr große Anzahl Schüler die Klasse füllten , welche über¬
haupt nicht die Absicht hätten , etwas zu lernen . Ich sprach
sogar aus , daß Schülern , welche überhaupt schliefen , selbst der
beste Lehrer nichts beibringen könne , weder von 6 bis 7 , noch
von 8 bis 10 Uhr rc. Ich bin mir nicht bewußt , den Lehrer¬
stand angegriffen zu haben , und verweise den Einsender darauf,
daß es zum Mindesten nicht sehr höflich ist , mir mit solch all¬
gemeinen Sätzen wie : „Eltern und gewesene Schüler , welche
nichts gelernt haben , seien sehr leicht bereit , von oben herab
über den Unterricht zu urtheilen , und ich befinde mich in großer
Gesellschaft " . Es ist dies eine Ungezogenheit gegen das Publi¬
kum , oder sind die Herren Lehrer hier allein urtheilsfähig ? Auch
spricht der Herr von Befähigungsnachweis , wenn es ihm darum
zu thun ist , den kann ich ihm bringen , er soll sich nur mit mir
einlaffen und seinen Namen nennen , denn Heuchelei gehört ja,
wie er selbst sagt , nicht zu seinen Schwächen . Der Herr spricht
von dem Ton , der in der Versammlung geherrscht haben soll«
und daß es keine Versammlung von Königen gewesen sei . Nun,
eine Versammlung von Lehrern ist auch keine von Königen , und
ein Handwerker gilt mir mindestens ebenso viel , wie ein Lehrer.
Im Uebrigen ist eine Protestversammlung in gewissem Sinn
immer eine Radauversammlung . Jedenfalls hat noch kein Hand¬
werker sich erlaubt , so über eine Lehrerversammlung zu urtheilen,
wie es der Herr Lehrer gethan hat und weil er in Sähen und
Sprüchen so groß ist , rufe ich ihm zu : 0 sl taouissss , piiilo-
sophus mansisses . E d . Hansohn.

Aekerpserd zu verkaufen Aarftr . 17 . 10462. .

M « » " "LS, ' -« .

i L r 1 *$? ner  schwarzer Pudel billia rü
verkaufen . Näheres Adolvysallee 28 , Part . 11548

Schottischer Schäferhund,
1 WHU .-ÄW. iS ) t. 3 Mk. Körnerstr. 7. 3 l.

Junge schottische Schäferhunde billig zu
verkaufe » Nerostrabe 23 , H . i

. Jg . schott . Schäferhunde (reine Rasse ) zu
verkaufen Schlichterstrabe 10 , Part. _11249

Ein sprechender Papagei mit Käfig zu
verkaufen Geisbergstraße  48

„ . Harrer Roller und Weibchen bill. zu
btrfnuitn Montzstraße 36 , Wirthschaft . 5571
^. Bersch.  Damen -Kle,oer und Blousrn
billig zu verk. Grabenftraße 9. 1 r . 8790

« » rrver 's Lrxicon (20 Biinde), neu, für
, * die Halste de» Wcrthes zu verkaufen.

Offerte » unter V.  K . » » an den Tagbl .-Verlaa.

Ein ff, Piano o . LU vk. Gr . B » rgstr,l7 . MH.

Piaiforte-Fabrilc Wilhelnt Arnold,
Aschaffenburg , gegenüber dem Bahnhof.

Telephon 178.
Großer Lager in neuen Piauinor in allen

Styl - und Holzarten . Wenig gespielte und gut
hergcrichtete Pianino « in jed . Preislage . Nur
direkt. Berkans an Private , bei Ausschluß
der Zwischenhandels , zu den «iußersten Fabrik-
Nettopreise » . Franko - Lieferung . 10 Jahre
Garantie . 14 Tage Probezeit . Jllustr. Preis-
list« mit Tausenden von Empfehlungen postfrei.

stjjp Wirflzo 2 Billards z. vk. od . monatl
Ml aVIWIlC . ä< ©mftrfU . 10 . 10353

Photographischer Apparat für Stativ,
13x18 , mit allem Zubehör zu verkaufen
Ruhbergstraße 7._ 1184Cj

Ein hübsches Musikwerk (Piano -'
Phon ) , wie neu , zur Hälfte d. Preises abzugeben
Moritzstraße 34 , 3 St . bei 4,e » s. _

StraMedern,
4 Stück , 70 Cmtr . lang , Rohmaterial,
sowie ein Leoparden -Teppich , neu , zu veri
kaufe ». Zu sehen von 12—2 Uhr Jahustraße 44;
Hinterhaus 2 link ». _

Ein mittelgroßer guter Teppich uuü eine
große « indcr -Badcwanne billig zu verkaufen
Adelbeidftraße 11. Mittelbau 3

f
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Mnig gebraucht, Wegzug«halber zu verkaufen. Zu
brragen im Tagbl.-Verlag. 11608

Jahnstr . 1 mit Weinkeller sind zu verk. Näh.
v. Eigenth. O. 8chn »;dt , Jahnstr. 1. 8351

Abreise halb. z. vk. 2 frz. Brttftell. m. Sprungr.
tz40,l Rußbanm-Bettst. m. Sprungr. 16,1 2-th.
«Lschr. 26,1 Tisch 10 Mk. Herrnmllhlgaffe9, 2 r.

8 8«Midi äit verk. o. zu bermietheu, §
8 Zimmer, 4 Mans. und 1

H Zubch., schöner schattiger Garten, 5 Min. I
li vom Walde und Kochbrnnnen. Kaufpreis8
8 65,000. Mk. Näh. im Tagbl.-Verl. 11607I

Eisern «Brttstelle mit Strohsack».Matratze
Mig zu verkaufe» Hellmundstr. 20, Part . 11223

Neues kl. rothbraunes Ripsfopha 68 Mk.
NichelSbcrg9 bei BLtherdt . 11570
[ Ein Kameltaschensopya u. 2 Sessel, neu,
führ billig zu verlausen Ncrostr. 33. HtH. 1 St.

Rentavt . schönes Haus mit Thorsahrt, an
freiem Platz, schöne Lage, vom Erbauer für
115,000 Mk., bei 12- 15,000 Mk. Anz. zu verk.
Reinuberschuß 1560 Mk. Für Jeden
paffend. 11609

J . Iniand , Luiscuplatz 1.
UWgMin. Die prachtvolle Besitzung Kapellen-
WZWr straße 69 (Billa Felix) mit Ccntral-

heizniig, elektr. Licht, wundervollnn Garten,
Pavillon rc. Wegzugs halber zu verkaufen durch
J . Imand , Jmmobilicn-Agentur, Luisen¬
platz1, 1. 7615

i&ssgggssa» Billa im Nerothal mit
DMA schön. Garten s. 74,000 Mk.

Abreise halber sofort zu verkaufen durch 9303
j . imand , Luisenplatz 1.

r  Divan für Wohn- und Eßzimmer 90. be-
gnemer Seffel, zugleich Chaiselongue, 40 Mk.
Michelöberg9 h. » ötnerdt . 11532

iwmilb . Chaiselongue (Plüsch), nuß-
WWW baum -pol . Tisch, Nachttisch

«t Marmor, nur kurz gebraucht, Ivegen Umzug
ÜB Verkaufen Nnibauerstraße4, 1.

Ein sch. pol. Sccretar, sowie1 pol. Kommode
tz,.,Sopha billig zu verk. Goldgasse 10, 1. 11186

Ein gut erh. pol. 2-rhür. Eich.-Kleider-
schratik wegen Platzmangel für 85 Nik. zu ver-
kauscn Luisenstraßc5, Gth. P . l.
L Caffrnschrauk zu verk. Langgasfc5. 10754

Ein gebrauchter Caffaschrank für 85 Mk.
llt verkaufen. B . Rosenau , Metzgergasse 13. ll Eine der elegantesten Villenbesitzungen8

ist sofort zu verkaufen. Näh. ^ ^ ^3760 BEi« GeU-schrank zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 11499

Ov. Tisch bist, zu vk. Jahnstr. 11. P . 11073 Modernes neues Etagenhaus am Kaiser-
Wi Auftrag« billig zu verk. Langgasse4. 10080

kitzelt «»Kt2^ " " ^ " " " «- «ut erhalten,
gtimivH - zu verkaufen Mühlgasse 5,2.

. WWT' Wegen Aufgabe der Haushalts vcr-
K&icbtnt Sache» zu verk. Adlerstraße1, Hth. 1 St.

Schöne Erker- Einrichtung, für jeder
KtlchSft, billig zu verk. Heilmuiidstraße 42, Part.

Zwei Erkergestelle mit Glasplatten billig
fix  verkaufen._ Conditorei Blum.
„ W * Ein vierfitziges Break zu verkaufe»
{- chulgusse4, 10978

^Haldverh.. abn. Bock. Dotzhctmerstr. 69. 9373

. , M ^ EMguWMn!■ Siepiiortiiltrafee6, 1.
r JfJ|

Sfemioreiijtrflfte 6,' l .~~' *> 11296
Ein neuer Krankenwagen u. ein P. tun«

Strücken zu verkaufen Rbcinstr. 61, 1.^ Öul_ <? iVticSt .- o. SfinbcrfiSft). 6 D!k. Lehrstr. 1, P . 11068
7 Eleganter Kinderwagen preiswenh zu
llttkausen. Beoker , Kirchgaffe9, Laden. 11598

Tadelloses Damen -Rad Trauer halber für
W)  Wk. zu verkaufen Friedrichstraße 18, 2. Et.

Ein Damen-Rad zu vcrtaufen. Zn erfragen
rhellenstratze 46

l
fjWvW Wvi aut erhalten, neu in
Fabrik revidirt , wegen Zeitmangels zu
ufen für ISS Mark(neu 250 Mark) Kapellcn-

12, 3 links, zu sprechen von 6—7 Uhr.
r ^T  Ein Halbrenner zu verkaufen Walrain-

Ä, Part.  _ 6083
It.  tz.-R. f. 40 Mk. Moritzstr. 47. M. 3 l.

F'
l :l
V
L :.E
r~
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fahrrad billig zu verkaufen Rheinstr. 13.
K" ä>rei egale8-flammige Gaslüstres,
blicht montirj, billig zu verkaufen Kirch-

im Restaurant.
n

11301
. Lüster, Tischlampen re.

um damit zu räumen, billigst abgegeben
ach. Parterre. 10383fe 9, Hinter!,. Parterre._

- ijitfl« halber eine sehr große Badewanne
u verkaufen Adelhewstraße 62, 1._
»machŝ ffer billig Heleuenstraße 21.

>ci Einmachständer zu vk. Saalgafsc liü
Starke leere Kisten
sehr billig ab 11693

-orzellangeschästO. Hoppe.

0

Zwei taHne
Helenenstraße 18, 1.leben

hciideOleanderbänme VMigst

Lnuuobilir»
Immabilir « r« verkunfr « .

Hie Villa SrieSheim . Kavellenstraße 65, mit
Stallgcv., ca. 8t Ruthen Fläche, zum Dambach-
khal reichend, ist wegen Sterbfall unter äußerst

gen Bedingungen sehr preiswllrdiĝ zu
«t. « »«», Friedrichstraße 19.

Jlonflfilch gebautes Etagenliftns
ohne Hlniergekäudp , bei welchem
der Hlether (i «( 1400 B ;srU höher
1*1 wie Verzinsung . Niedrig ge¬
haltene » leihen ( 9000 Mark ) sind
ttnlfenuganiliig . Anzahlung nach
Veberaiukunft , event . wird guter
RestttuufschHIing oder schulden
freier Bauplatz in Mahlung ge¬nommen . Offerten von Selbst-
reflectantcn unter V. B . SOS an
den Tagbl .-Verlag . 11609

Mr Metzger.
(Hanl an frequenter Straße(Neubau) für Metzgerei

w verkaufen. Wünsche könnten eben t.
fichtigt werden. Offerten unter

~ " " lag. 10537

Äquenter Straße(N
)!ngericht«t, zu verkaufen. W
noch berücksichtigt werden
»V. a.  5 #» an den Tagbl.-Verlag

Zu verkaufen
schiin geleg. Villa , Höhenlage, zum Alleinbe

ln. Stall u. gr. Obstgarten. Gleich veziehb
Züschr. n. J . V. ii » an den Tagbl.-Verl

zu vets, Näh. bei dos . Randnltzk,
»ieSbade«, Webergasse3, 1.

ine kl. Villa z. «llleinbew., aber auch s.
»et vornehnt» Familien ausreich, und
»n solchen seither bew., in guter seiner

, Haltest , d. Straßenb . in d. Nähe,
»hvf» ,Nicht weit, Verhältnisseh. zu
vi«. Preis von 53,000 Mk. zu verk.
Offerten tt. »t . ■«. i « l an denbl.-Berl, 11535

ans Römerberg 39 ist zu verkaufe». Ein
^Sountaa. °^ L

riedrich-Ring , 4 Etagenä 5 Zim., Balkon,
Bad re-, Mietheinnahme 5600 Mark, Aller ver-
miethet und bewohnt, für 98,000 Mark (fester
Preis) aus erster Hand zu verkaufe». 11614

1». « . HUck , Bahnhofftroße 20.
arsund« schöne Lage. zw.
hieru.Sonnenberg, nahe

der Straßenbahn, 7 Wohnräume, Küche, Wasch¬
küche und großer, mit Obst und Wein bepflanzter
Garten, prelswerth zu verkaufen. Näherer
Dotzheimerstraße 20.

Zn verkaufe» oder zu vermiethenr
Meine Villa mit schönster Aussicht auf Mein-

gau, enthMiE -k ZillllNer, Küche re., große
--Mansarden, sreundl. Garten. Haltestelle der

elektr. Bahn vor der Thür. Nachricht im Bank¬
geschäft Wilhelmstraße9. 6570

In Biebrich am Rhein ist ein 3-stöckiges
Wohnhaus &>$ !!!"%'■
änderung halber zu verkaufen. Näh. im Verlag
der „Vlebricher Tagespost" in Biebrich. 11373

Ein schöner Villenbanplatzvon 38 Ruthen
in guter, vornehmer Lage tan fertiger
Straße) preisw. n. unter sehr günst.
Zahlungsbed. zu verk. Gef. Off. n.

C. »3 a. r». Tagbl.-Verl. 11341

Geldurrlrclir
Cnpitnlirn r« vevleitren.

Hypotheken-»-".»-,--!!"'»":
llezer Sulzberger , Sensal,

Bahnhofstratze 10. Telephon No. 524.

300—400,000 Mk. -«-.«leihen
wünsche ich aus 1. Hypotheken, auch zum
Theil auf 3. HypoLheken. Offerten erb. u.
V. 11. 1«» an den Tagbl.-Verlag.

20—25,000 Mk. sind auf eineg»»te 2. Hhpoth.
auszuleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 11586

30—35,000 Mk. auf 1. Hyvothek auszulcihcn.
Off. u. B . I .. 333 fl. d. Tagbl.-Verl. 11620

Cavitdlieri ?u leihe » sestrcht.
70—80,000 Mk. geg. prima 1. Hypothek

auf ein neuerb., sehr rentabl. Eckhaus in
guter besserer Lage von sehr vermög.
Mann u. äußerst pünktl. Zinsz. zw.
Januar « . April gef. Gef. Off. nnt.
m.  Bi . w. S1« a. d. Tagbl .-Verl. 11201Mk. SS.VVS—

(V- der Taxe) ä Zinsen gesucht.
Adolf Berg , Rheinstraße 40.

»8 —10,000 zur ersten » teile gesucht
zu 4 s/i % für ä Jahre auf O Bau.
platze . Ankaufspreis vor 3 Jahren
98 . 500 Bark . Heutiger Verkaufs
wertii 100,000 Bark . Selbsldar-
Seiher unter IV . B . SS » an den
Tagbl . -Verlag . 11508

50—60,000 Mk. zur ersten Stelle per gleich oder
1. Oktober von gut situirtem Geschästsmann und
pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten unter
5R. A. 593 an den Tagbl.-Verlag. 10536

38- 40,000 Mk. geg. vorzüg». 2. Hyp- ty
zu 5 % ans ein hochrentabl. feines Ge-
schäftsyans im Centrnm d. Stadt (beste
Geschäftsl. Wiesb.) gef. Gef. Off. n.
B . *, . B . 519 a . d. Tagbl .-Verl . 11202

Auf prima 2. Hypothek
werden 48,000 Mk. zu gutem Zinsfuß zu leihen

gesucht. Offerten unter « . V. BBS an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein guter Restkanfschittingv. 16,500 Mk.,
«och ea. 3 I . laufend und ans einem

10,000  Mk. geg. prima 2. Hypothek
zu 5 °/o nachd. Lander-

t ein.
185

10- bis 12,000  Mk.

guten «eschäftSh. im Mittelp . der Stadt
rnhrnd, wird mit Haftbar», z« eediren
gef. Gef. Off. «nt . ll,. H . 165 an den
Tagbl.-Berl. 11534

15- 20,000 Mk. gegen gute Zinsen
auf ein Hans Mlitte der Stadt

(Geschäftslage) aufzunehmen gesucht. Offerten

auf 2. Hypothek von einem pünktlichen Zinszahler
zu 5°/o zu leihen gesucht. Offerten unter
V. J . l » u an den Tagbl.-Verlag.
»f gute2. Hyvothek werden 10,000 zu 5°/° von
einem seit 14 Jahren nachweislich pünktlichen
Zinszahler auf 1. Nov. oder früher gesucht.
Vermittlung ausgeschlossen. Offerten unter
X. » . 5 » 4 an den Tagbl .-Verl . erb . 11599

Mk. 100,000.- ä 5 */« unter
V- Taxe per sofort ob. später gef. durch

C . Wagner,
Agentur für Jmmob. und Hypotheken,

Hartingstratze 5.
Suche auf ein prima Object(Hotel1. Ranger)

eine Hypothek von 100- bis 120,000 Mark zu
4'/- °h  per 1. Oktober ohne Vermittler. Offert,
unter »t. H . 311 bittet man im Tagbl.-
Verlag abzngebcu. 11604

X.  B.

III

vkrschirdcur -i
WifteS Üä?*®» Wer giebt ltt.it h und

Hülfe bei Franen-
vstä* *1*  leiden 7 Off. nnler

irc. Hj.  325 an de« Tagbl.-Verlag.

Bor Mails wird geiml.
Persönlichkeit, die Donnerstag goldene Kette

mtt Uhr, Namen Ada, gefunden hat, wurde von
Zeugen gesehen. Hohe Belohnung.

Villa Terestna, Frankfurterstraße 16.

An eineni gutgehenden Hotel-Rest«, herrl.
Lage am Rh., ist einer Dame Gelegenheit geboten,
sich mit 10—15,000 Mk. zu bctheiligcn. Betreff.
Dame muß aber, da die Frau fehlt, dem Haus¬
halt und Küche vorstehen können. Suchender
bevorzugt, wenn auch Kapital kleiner, haupt-
ächlich eint Dame braven, netten, heiteren,

liebensw. Gemüths. Genaue nicht anonyme
Off, bei, mann. IS. H . 303 an d,Tagbl.-Verlag.

(Sine süddeutsche Hypothekenbank sucht einen in
Wiesbaden seit längerem ansässigen, wohl
orientirten und mit den erforderlichen Kcnntniffcn
ausgestatteten Vertreter im Hypotbekengeschäft.
Offerten erbeten unter 8. V . 189 an den
Tagbl.-Verlag._ 11473

B . V . 133 an den Tagbl .-Verlag.
54,000 Mk. z. 4‘/s"/, fl. 2. St . f. Okt. a. hochr.

f. Gesch.- u. Wohnhausv. i. pünktl. Zins,, gef.
Rur discr. Off. «rd »». « . 3» s n. d. T.-B.

WchrilhB sichen KoB«I-f>>!«ze.
ur Vergrößerung einer kl. Fabrik werden
—30,000 Mk. gesucht gegen hypothekarische

Sicherheit. Stille Bethciligung mit nachw
gutem sicheren garantirtem Gewinn nicht aus¬
geschlossen. ohne Ristk- ™ - J K . 803

„ fta den Tatzbl.-Bcrlaa. ,

WmPWgei.
Der Ärbeiter , der unter der Blouse

einen Papagei durch die Grabenstraße trug
und angehalten und erkannt wurde, wird
ersucht, den Vogel im Atelier<- Lrtii «r,
Wilhelmstraße, abzugeben._ 11600

Dame.

Weiß- und Knrzwaarengeschäft oder
ähnliche Branche, auch Filiale, von einer Dame
zu übernehmen gesucht. OffertenU. *ä. K . 805
au den Tagbl.-Verlag_

Nebenverdienst
kann sich Jederniann erwerben. Adresse senden a»
O . W . 1559 an Haasenstein * Vogler
A .- li . , Köln i». Rhein . __ F64

Gesucht Verwaltung einer Villa von Bcamten-
familie gegen freie Wohnung. G-f. Offerten unter
1,. i-i . 11 » an den Tagbl.-Verlag._

Fltteeialität » Reparatur der Llaviere
Tpbl ' lntllut » u. anderer mcch. Musik-

werke, Stimmen besorgtl-enz , Moritzstr. 34, 3,
Unterzeichneter empfiehlt sich zumTrockenlcgen

feuchter Wände durch Magncstatplatten, statt Holz¬
täfelung, dieselben werden nicht verputzt, sonder»
man kann sofort tapezieren oder Oelsarbe streichen,
lassen nie Feuchtigkeit durch. Anzusehen in meinem
Hanse Kcllerstraße6. 8890

Hochachtend
Adolph

Zur Herstellung sämmtl . Tapeztrer-
Slrbeitr» empfiehlt sich bei billigen Preisen

l <Viedrich Bog . HellMNIldstr. 29.
Reinigenv.Trottoirs ».Hosen zu übernehmen

gesucht. Schwalvacherstraßc7, 3._ _
Nil sehr wertvoller3-jähr.Collle.

Witb# in vornehmes Haus Umstände halber zu
MUvb, verschenke». Offertenv. Sclbstrcflectantcn
unter AV. V. 1«1 an den Tagbl.-Verlag.

SÄneiveri » empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Bertranistraße 13, Mtb. 2 St . r.

Verfette Schneiderin sucht»och Uunoen in
und außer dem Hause. Wellritzstraße 1, Part.

Schneiderin cmpf. sich. Emserstr. 2b, Hth. 1
POT"  Schneiderin sucht noch Kundschafi.

Adelheidstraßc 1t. Mittelbau3._
Handschuhe w. schön gem. Nöder-

_ allet 34, Pr. 5588
Bngelwäsihe wird angenommen.

Berliner Bügelet , Herrnmühlg . 5, V. P.
Wäschez. W. u. B. w. ang. Adlerstr. 47, 8 r.

Herrath!
Nttte«Mädchen, Ende 20erI ., cv., mit einem

guten Geschäft, 1000 Mk. gespartes Geld, wünschtich nur mit ordentlichem Geschäftsmann oder
einfachem Beamten zu verheirathen . Offerten
unter T . H . 316 an den Tagbl.-Verlag.

eirathsgesuch.
Jg . Mann, 28 I ., cv., Handwerker, w. mit

einem tüchtigen Mädchen, nichtu. 22 $, in
Verkehr zu treten. Etwas Vermögen erwünscht,
edoch nicht erforderlich. Gefl. Briefe u. V. T.

hauptpostlagcrnd Mainz erbeten._
Den Herrn, mit dem ich michb. R. im Post¬

gebäude unterhielt, bitte ich um ein Lebenszeichen
n. Rüdcshcini postl. unter ChiffreB . H. 350.

Entlaufen r .̂ ÄfÄ
Abzug, gegen Belohnung Biebrlcherstr. 31. 11516

Persönlich erth. der U. Unterricht in alle«
Schul- u. kanfm . Fächernu. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Slrbeitsstttttdtn auchs.Nicht-
pcnfionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffe«, Schul- und Militär -Examina vor.
Worbs , staatl. gepr. Oberlehrer. Luiienstr. 43.

k| i» J « ., f. Herrichastenu. Pens, wird
unier Zusicherung reeller u.

pünktl. Bedienung angen. N. Heleuenstr. 1, 1St.
Wäschez. W. u. B. w. ang. Walramstr.  137t.' r*.-: . .. . ..Für Knaben gewissenhafte Pstegecltcru

gesucht. Zn erfragen Stadt. Krankcnhans. Da-
selbst sucht Schäntamme Stellung._

Lohnende Existenz
kann sich besf. Dame durch Erlernung der
Chiromantie (Handlinienderltung) sicher vcr»aen. Leicht ui-dschnell erlernbare Methode.. Ssiiamith , beste Chirom. u. Graphol.,
Weilstraße9. Part.

Wer Geld ÜffS
■* "*• a .“ 7

Eeld -Iiirlchm
erhalten Personen jeden Standes (auch Damen)
von 400 Kronen aufwärts zu 5—6°/« bei kleiner
'/«-jähriger Ratenzahlung. Jntabulat.-Crcdite mitund ohne Amortisation. Discrete Vermittlungen
«der Art durchL . Ctoldschmidt , Budapests

(Retonrmarkeerbeten).Sziläĝ i^ b.
S%f Wer DarlchNl oder Hypotheken

lNvtz04 sucht, schreibe an §184
II . Bittner & Co . , Hannover.

Reelles

llnUuTit Gcfttttdrn

Verloren.
Eine goldene Brosche und ein Herz verloren.

Gegen Belohnung abzugeben Friedrichstraße 44,
Hinterhaus1 St._11564

Ein Taschentuch (A. U. verschlungen gestickt)
von Kaiser-Friedrich-Rlng zur BonisaciuS-Kirche
verloren. Der Finder wird gebeten, dasselbe
Kaiser-Friedrich-Nlng 104, 2, abzugcben.

Jagdynnd , brau», weiß gefleckt, zu-
gclause». t»ies . Georgenborn.

llntm «d)t
PeutiioiAalWortes

fiir Sitiüter hSberer Lehranstalten.

Berlitz Mmol of Lanpages
AVilhelsnstrasse 4.

SprachlelirInstitut für Erwachsene.
Beete leichteste Methode; prämiirt auf der Welt-
ausstellung 1900 mit 2 gold. u. 2 silb. Medaillen.

Oberleitung Prof. h . JHcriitz ._ _
JBp~ Suche für meinen Sohn, Obertertianer,

Nachhülfe in allen Fächern während der Fericn-
zcit. Näh, im Tagbl.-Verlag.  11617

Lehrer, akad. gcb., erth. grdl. Unterr. in lämmtl.
Gymnafialsächern, auchw. d. Ferien. Vorz. Res.
Gef. Off, u. « . « . L»3 an den Tagbl.-Verlag.

Während der Ferien
tägl. Vormitt. 2 Std. Repet. u. Nachh. Nach-
mitt. gröbere Spaziergänge. Beste « cleflcnbeit
für Schüler der nnt. u. mtttl. Klaffen. Nah.
Karlstratze 40, 2 l . " 490

Allpyitotoge crtheill Unterricht zu mäßigen
Preisen. Auskunft Frankfurterstrabe 30._

land . mMtii. erlhcilt Nachhülfe zu matz.
Preis. Näh. Tuabt.-Vcrlag.  11412

8tud . phil . erth . erfolgr . Nachh . i. d.Realgymn .-
FSoh. Off, u. X.  il . 190 an d. Tagbl.-Verlag.

Obcrprlm. b. Kgl.Gymn. erth. w. b̂ Ferien gr.
Nachh. Off, u. C. V. »81 an d. Tagbl.-Verl,in. iU». II. ««. n . ■—■ u» v.

Engl. Convcrf., Corresp.. Gram, rc v. Hoch¬
schullehrera. Amcr. Haeseler, Bismarckrmg 16, i.

Sl .. II .. VHa, ■*#«Sne.Le^ons de fran^ais par Melle. ^
Parisienne, Maltrease de langue. Stiftstr. 26, p.

Jnuge engl. Malerin
sucht noch einige junge Mädchen, um an emem
Zeichncnknrsus im Freien tbeilzunehmen. Näh.
unter B . B . K.  postlagernd Taimurstraße.

Unterweisung In

Dr.Lnis Phelaii’sExereiser.
Wie viele haben diesen vorzüglichen Zimmer-
turn-Apparat , die ihn mangels Ausbildung und
Anregung unbenutzt liegen lassen. Kur«
Mk. 12.—, Privat Mk. 20.—. Näheres bei
1». A . Stoss , Taunusstrasse 2. Daseihst auch
Apparate erhältlich.

Frisir -Kursils
für Damen

wird gründlich crtheilt Hcllmundslrahe 12, 1 r.

Lremden - Pe W
Pension gepicht.
Jg . Dame sucht Aufnahme in feiner Familt«

oder in kl. vornehmer Pension al» zahlender Gast
Familienanschluß Bedingung. Offerten mi Prei».
angabe unter » . ■*. 30 « an den Ta gbl.-Verl^

Alwinen ««, 2



ft », 881 . 49 . »JoyTBnnö. Wiesbadener Tagvlatt (Morgeu -Ans ^aoe) . « erlag : Lauggafse » 7. 17 . August 1901 . Teile lL

Pension Fortuna,
. . fladterstratze3, schone große Zimmer und

^clons frei mit und ohne Pension._
Billa Silefia , ««<*»•

, fttitt schattiger Lage, dicht am Kurpark, Elegant
iöbl. tafele Zimmer und Salons frei.

Pension Daheim , ffMT
u. 2. Etage, elkg. möbl. SLdzimmer frei. 2865

Al Plliilll. Glllteilstr. A.
3 Minuten vom Kurhaus,

tziöbttrte Zimmer, sowie auch Wohnungen
Von4 event. 7 Zimmern mit Küche, Bad,
flektr. Licht.

amtutiiit.3,l. «t,aar 1
Guter Prival-Mittagstisih

Kapeltenstraße 14, 2. 6100
r  Menünlk NI. (]. möbl. gr. Z. i. ged. Fam.

^Ollslv » z. maß. Pr . a. geb. D. od. H.
% dauerud abzug. Adr, im Tagbl.-Verlag. 5724

PenßUMR gesucht.
Zwei ältere Offiziersdamen in Berlin

»ünschcn ein junges Mädchen in Pension zu nehmen
»r den billigen Preis von 100 Mk. ' pro Monat,
ffebevolle Behandlung und Familienanschluß

den zugesichert. Offerten unter Mj.  li . Sttäl
Ta-bl.-Perlag.

Ein bis zwei Morgen Land zu pachten gesucht
v. Mainzer- und Erbcnheimer Landstraße. " "

j„« t Wohnung TiSm,
fatn März bezw. April 1902. Gcfl. Angebote unter

Mi.»8 « an de« Tagbl.-Verlag.  5727

, Landhaus, LÄÄ 'p
«tethen gesucht. Schicrsteiu, Walluf, Eltville oder

■Ort im Taunus. Preislage 8—900 Mark,
mfsrecht ausbeduugen. Näh. im Tagbl.-

w iilt. allkiiist.Hm
r viel auf Reisen ist, sucht per Sept. oder
er tu einem ruhigen besseren Hause im Nero¬
oder in der Umgcb. des Kurparks, an der

Bahn gelegen, auf dauernd eine abgefchl.
en-Wohnung von 4—5 Zimmern, event.
rt, mit Küche. Badezimmer, allem Zubehör,

elektr. Beleuchtung. Angebote mit Miethr-
unt. K . E . 98 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Ein j. Ehcp. m. ein. Kinds. ein
_ möbl. Z. m. K. z. 1. Sept. 1901

s. HV. t ' iciiiger , Oranienstraßc 58.
fiu fremder Herr sucht auf die Dauer 1 möb.
er bei einer best. Familie. Off. mit Preis-
e unter Al. K . sie » an d. Tagbl.-Verlag.

Land-Aufenthalt im Rheingau.
Verschiedene Zimnier mit Pension«ach

Urbereiukunst. Grober Garten am Rhein,
vafthof «cs «, Hattenheim. P185

AWUchWk kmduskiWlt
* Lorsbach M.Kräekmami.
I Dicht am Walde. Bolle Pension billigst. 5594

Das

WhMWchmIS-MkSll
Lionk die.,

Schillerplatz 1 —Telephon708,
sich de» Miethern zur kosten¬

freie« Beschaffung von
Familien -Wohnunzen,
Geschäftslokalen,
möblirte « Zimmer « .

^rrmiethnttirc»

1

Ntlle « . firn« Irr rtr.
darkstratz«8, gegenüber der Dicteiimühle

sst die hochherrschaftlichc Billa , enthaltend zeh>>
fle.-^ lmmer »üb Salons, sowie

Nebenraume, zu vermiethen oder zu
, Naher-» zu erfragen bei SpediteurLaunurbabnhof. 5090

.̂ silla im Rerothal—8 Zimmer, 4 Mansarden,
Lentralheizmig rc. - zu vermiethen. Offerten
«ü « « . 24 poül.Vtiliucx LÄ crbctc». bööß

Verzug? halber wird ein hübscher Landhänrchen
frei. Auf Wunsch kann dasselbe sofort bezogen
werden. Es enthält 7 Zimmer, Balkon mit
herrlicher Aussichta. d. Nerobcrg, das Neothal
und über die südl. Stadt, Waschküche, Keller,
Gärtchenu. Laube. Gas u. Waffer im Hause,
ebenso Tclephonanschluß. Micthsprcis 1200 Mk.
jährlich, event. auch verkäuflich. Offerten sab
8. « . SS» an den Tagbl.-Verlag. 5653

Geschäftslokale etr.
tzhckdlerstratze 32 ist eine große Werkstatt per

Oktober zu vermiethen. 5312
Bahnhofstr. 5 Laden zu vm. Näh. 1 St. 2044

Larrggasie 15,
beste Lage,

drei große Helle Zimmer, eine Stiege hoch, £
Aerzte » BÄreau-

vorzüglich geeignet, per I.Okt.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 5387

Marktstraße 13 schöner Laden mit2 Erkern per
1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst beiA. ©üirtner . 5426

Moritzstraße 15 bei Heymanu ein gr. Laden
mit 2 Schaufkiistcln, 8mlg., 5'/- m brt., 2 Zim.
u. Küche, nebst Lagerraum oder Werkstätte nach
Bedarf, auf gleich od. später zu vermiethen. 2360

Laden Tammsstratze4
mit 5 Zimmern, Küche rc. zu vermiethen.
Auskunft Büreau Hotel Block. 2508

Loden mit Ladenzimmer nebst3-Z.-Wohng.,
im Ccntrum der Stadt, sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4967

mit Einrichtung und gttt-
gehenden» Cigarren-Geschäft,

in Mute der Stadt, ist Familienverhältnisse
halber per 1. Oktober, ev. auch früher, zu ver-
miethen, ev. das Geschäft zu verkaufen. Nur
Selbstreflcctanten wollen ihre Offerten unter
NI. A.  lä »5 an den Tagbl.-Verlag einsende».

EM schöner kleiner Laden, sehr gut als
Filiale geeignet, per sofort zu vermiethen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 5722

Mohnnnge « .

Adolphs-Allee 43,
Parterre, 3 Zimmer, Küche, 2Keller, Entresol und

Mansarde, auch gr. Balkon mit Vorgarten, zum
Oktober zu vermiethen. 5691

Kl . Burgstr . 8
Elisabethenstraß« 21, Gartenh. (fast neu),

6-Zimmer-Wohnnng mit Veranda (Pr.
Sv« Mk.) an ruhige kinderlose Leute per
1. Oktoberz» vermiethen. 5675

LLL̂ -»4-fz -»strake 20, 2. Et., ist eine ganz
neu hergerichtete Wohnung,

besteh, aus 5 schö»»en Zirnmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, 2 Ma»»sarde»r,
2 Kellern, a,»f gleich oder I. Okt. znvrn.
Anznsehen zu jeder Tageszeit. Näh. Part.

Karlstr. 37, Bel-Et., sch. 4-Z.-W. mit Balk. ».
Zub. auf gleicho. jp. zu vm. N. 2 St . l. 3770

Kirchgaffe 13, 1. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad,
nebst Zubehör per 1. Oktober zu beim. Näh.
daselbstj Sehr gü 5326

Kirchgaffe 46, 2. Obergeschoß, ent¬
haltend6 Zimmer, Badezimmer und reich¬
licher Zubehör, per gleich oder später zu
vermiethen. 8. Ulmnentlial . 5678

Kirchgaffe 49, ©tb. 2 St., ist eine Wohnung,
3 Z., Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu vm. 4690

Oranienstratze 54, Part., 2 Zimmer, Cabmet,
Wasseru. Closct im Abschluß, an einzelnen Herrn
per 1. Oktober zu vermiethen. 5700

Philippsbergstraße17, 1, Herrschaft!. Wohng.,
8 große Zimmer, compl. einger., Badez. u. großes
Zubeh., für 1760 Wll.  Nachzufr. daselbst. 5454

Zu vermiethen
auf 1. Oktober oder früher eine schöne Helle

Wohnung von 5—6 Zimmern und Zubehör.
Querstraße3, Ecke Taunusstraße 30. 2.

Schierstei»»erstratze9, neben Kaiser-Friedrich-
ring, Herrschaft!., modern ausgestattete4-Zlmmer-
Wohnungen zu vermiethen. 2710

Schiersteinerstraße9, Mittelbau, 4-Zimmer-
Wohuung zu vermiethen. 5447

Seerobenstr. 9, Mtlb. 2 l., eine schöne3-Zim.-
Wohnung Wegzugs halber v. 1. Oktober zu v.

Hintere Wilhelminenstraße11» (Nerothal),
Villa, ist d. 1. St ., 6—7 Z., z. verni. Besond.
Treppe u. bes. Hauseingang, abgethcilter Bor-
u. Hintergarten. 8880

In einem besseren Hause der Kirchgaffe ist der
1. Stock, bestehend aus 6 geräumigen Zimmern
und Mädchenzimmer im Abschluß, sowie Küche u.
Mansarde für 1550 auf 1. April 1902 zu verm.
Off, unter »». » 87 an den Tagbl.-Verl.  erb.

. jflftl. Wohn. v. 5 Z., K. u. Zubeh.
in gesunder, ruĥ Lâ e p. gl. o. loOkt. z. v.Pr . 900- 1000 Mk. Lagbl.-Verl, 5572

Möblirte Mohnnngr « .

Taunusstraße 51/53,1r.,
elegant möbl.1.Etage, mit allem Comfort der Neu¬

zeit ausgestaltet, vom 15. September zu Perm.
Wilhelmstr. 62» 2, elegant möbl. Wohnung,

7 Zimmer, Kücheu. Zubehör ganz oder getheilt
zu vernncthen. Lift, elektr. Licht, Heizung. 5590

W - bl . Zimmer « « * Mansarden.
Schlafstelle » etr.

^oclheivstr . 34, 2, sch. m. Z. z. vm. N. d. 5628
Albrechtstr. 4, Hth. 1. sep. möbl. Zim. ,. verm.
Albrechtstratze 11, Stb., können zwei anständige

Arbeiter Schlosst, erh. Zu sprechenv. 4 Uhr ab.
«Ubrechstraßc 13, 1. Et., gut möbl. H.-Zimmer

mit 1—2 Bettenz» vermiethen. 5705
Albrechtstr. 14, H. 2, Schläfst, zu verm. 5728
Albrechtstr. 31 gr. möblirtes Zimmer zu verm.Albrechtstr. 42 gr. m. Z. zu v. N. Lad. 4959
Bertramstr. 4, Ir., 1 beff. m. Wohn-u. Schlafz.,

a. emz., an ein.od. zw. Hrn., ev. m. Clavicr, z. v.
»v -tramvr. 4- m. Z. m. B. i.  v.

Bertramstr. 6, 1 l., möbl. M. an e. Arb. zu v.
Bis »»tarckri«g 36, Hth. 1 r., e. möbl. Z. z. vni.
Bleichstratze3, 1. Stck., gut möbl. Zimmer mit

2 Bett, (ganze Pension) an Hess, i.  Herren. 5540
Bleichste. 12 heizb. möbl. Maus, sof. zu v. 5666
Bleichstratze 37, 2 l., möbl, Zimmer zuv. 5333
Blücherstr. 7, 2 r., sch. m. Z. M. o. o. P. 5867
Dambachthal 12, 2, freundliches möbl. Zimmer,

ev. mit Frühstück, am liebsten auf dauernd ab-
zugebe». Anznsehen bis 3 Uhr Nachm. 5533

Delaspeestratze1, 4 St ., ein gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 3984

Dotzheiiirerstr. 10, 1, gut möbl. Zimmer. 4806
Dotzyeimerstratze 30 ein möblirtes Zimmer

auf gleich zu vermiethen. 5519
Dotzheiulerstratze 58 ein möblirtes Parterre¬

zimmer zu vermiethen. 5195
Dotzheimerstratze 78, 3, erhalten zwei reinliche

Arbeiter Kost und Logis. 5177
k̂ eldstratze9 ein schön möblirtes Zimmer auf
fy  15 . Anglist zu vermiethen. 5581
Fetvstr. 1«, im Laden, eins. möbl. Zimmer mit

2 Betten zn vermiethen.
Frankeustr. 3, Pt., erh. b. j. Leute Kostu. Log.
Frarrkeustratz« 9, 1, k. ein jg. Mann Logis erh.
Friedrichstratze 21, 1. Etage, möbl. Zim. 5609
Geisbergstraße 11 möbl. Zimmer zu vm. 5636
ckrseisbergstraße 14 möbl. Zimmer mit oder
™ ohne Pension.
Häfaergaffe 3, 2 St ., erhält junger Mann Kost

und Logis für 9 Mark die Woche. 5718
Helerrenstr. 6, Hth. 1 !., f. anst. M. b. K. u. L.
Helluntndstratze4, 2 r., gr. möbl. Zimmer an

fol. Herrn od. Damez. vm. b. einz. Dame. 5681
Hellrnunbstratze 32, 1 St . möbl. Wohn- und

Schlafzimmermit 1 o. 2 Betten zu verm. 5596
Hellmnudstraß« 32, 2. St ., schön möbl. Wohn-

und Schlafzimmer (sep. Eing.) zu verm. 4840
Herderstr. 10, P., gut möbl. Z. zu verm. 5719
Hermannstraße 17, 1, möbl. Zimmer an Herrn

oder Fräulein zu vermiethen. 5725
Her»na,»nstr. 23, 2 r., möbl. Zim. m. P. 5667
Hermannstr. 24, 1., erh. j. HerrnK. u. L. 2879
Herrngartenstr. 14, 1, eleg. m. Z. zu vm. 5726
Hochstütt« 20 (Nb.), H. 1. 1 sch. m. Z. b. 5593
Karlstr. 2, 1 St., schön möbl. Zim. zu v. 5660
Karlstraße2, Laden, erh. Arb. Kostu. L. 5654
Karlstratze 38, Hintcrh. Part, rechts, ein schön

möbl. Zimmer mit oder ohne Kost an eine bis
zwei Personen zu vermiethen.

Karlstratze 37 möbl. Z. mit 1 auch2 Bette»,
ev. mit Küche, zu verm. Näh. 2 St . l. 5457

Kirchgaffe 11, Grth. l. 2 St ... ein möbl. Zini.
mit Pens, an anständ. Fräul. od. Herrn von
1. September ab zu vermiethen. 5721

Kirchgaffe 19 elegant möblirte Zimmer, einzelne
u. mehrere, auf 1. Okt. zu vm. Näh. 1. St . 5563

Kirchgaffe 23, 1 St ., möbl. Zim. zu vm. 5729
Krrchhofsgaffe7, 1 l., möblirtes Zimmer(ein

und zwei BeTleu) sofort zu vermiethen. 5662
Langgaff« 23, Stb. 1l., möbl. Zimmer zu verm.
Lntsenftraße 16 schön möblirte Zimmer z»

vermiethen. 5437
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 2624
Manerg. 7, 2, sch. m. Zim. a. gl. zu vm. 5545
Mauritiusstr. 8 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstratz« 41, Hth. 2 St ., erhält jung. anst.

M. Kost und Logis. 5078
Müllerstratz« 4, Part., f. möbl. Zimmer. 5716
Nerastr. 4, 2. möbl. Z. m. 2 Betten zu v. 5511
Nerostraße 34, Hth. 2, erhalten zwei Arbeiter

Kost und Logis.
Nengaffe 11, 1 l., möbl. Zinimer zu verm. 5316
Oranienstratze2, 1 St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethen. Zu erfragen Part.
Oranieirstr. 8,1 , g. m.Wohn- u. Schlasz.fr. 5178
Platterstr. 4, 3. Etage, möblirte« Zimmer mit

oder ohne Pension. 6683
Rheirrstratze 20, Part., möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer zu vermiethen. 5334,
Rheinstr. 59, 2, möbl. Zimmera. wochenweise.
Röder-Slllee 32, 3. Haus von der Taunusstraße,

wird ein sehr hübsches möblirtes Frontspitz-
Zimmer mit Cabinet frei. Näh. 2 Tr . 5717

Nö,neeberg 28 , 2 l., schön nt. Z. (1 Bett) zu v.
Scharnhorststratze5, Laden, erh. anständiges

Fräulein Wohn, mit Pens. p. M. 40 Mk. 5542

Schillerplatz 2,
ev. mit Penj., an sol. Herrn auf gl. od. 1 Sept.

Schrtlber« 11, 1, gut möbl. Zim. zu vm. 5618
Schnlberg 15, G. 1 r., erh. j. LeuteK. u. Log.
Schwalvacherstratze 35, Gth. Part. I., einfach

möbl. Zimmer mit Kost billig zu vermiethen.
Sedanstr. 12, 2 l.. möbl. Zim. zu verm. 5720
Seerobenstr. 13, H.3 r.,k.a. A.sep. Z. m.g. K.erh
Stiftstr. 11, 2 Tr., h. m. Z. m. 1 u. m. Betten.
Watt,»ferstratze8, P. (in ruhiger Lage), elegant

möbl. Zimmer, auch Schlafzimmer und Salon,
per sofort zu vermiethen. Preis 20—25 Mk. .

Walramstr. 15,2 r., sch. möbl. Zim. zuv. 5568
Walranistr. 20, 1 r., erh. e. i. aust. M. mbl. Z.
Weilstr. 19, 1, schön möbl. Zim., wchtl. 7 Mk,

mtl. bill., an beff. Herren o. D. zu verm. 5586
Wellritzstr. 26 , 2 r , schön möbl. Zimmer frei.
Westendstr. 13, H. P ., ein m. Z. m. 2 B. 5671
Einfach «»öbl. Zinimer zu vermiethen. Näh.

Bleichstraße9, Hinterü. P . rechts. 5723
Schön möblirtes Zimmer zu vermiethen. Näheres

Eckladen, Langgaffe 23. 4958
Schön «>öbl. Zinnner m. Clavier in gesunder

Lage, Haltest, der elektr. Bahn, ans 1b. Zuli
preirwerth zu verm. Näh. Seerobcnstraße 27,
Laden. 4770

Zwei anst. Herren k. e. Z. h. ui. zwei Betten u.
v. Pens.. ä 40 Mk. p. Mt. N. i.Tagbl.-Verl. 6673

\tttt Zimmer '. Mnnsaede « ,
Kammern.

Bleichstratze 15, 2 l., zwei leere Zimmer zu v.
Dotzyeimerstratze 10, 2, ein gr. leeres Zimmer,

event. auch mit Pensionz» verm. 3171
»elenenstr. 30, 1, leeres Zim. z» verm. 3481
ranienstr . 8 Alans, a. e. ält. Frau z. vm. 5595
wei leere Mansarden znm Möbeleinsrellen billig
zu vermiethen. Näh. Riehlstraße 16, Lad. 5538

Keller
Remise « , Stallnngrn , Scheune « .

Keller etr.
mit Lattengerüst Gr. Burgstr. 3
zu vermietheu. Näh. bei Herrn

Car « ©roll , Kaiser-Friedrich-Platz 1, Hotel
Vier Jahreszeiten. 5529

Kirchgaffe 23 Killer mit Wasserleitung zu verm.
Näheres Moritzstraße 50. 5265

Weiukeller r M.

(Sine S <n>d-r.« u»z»be beä „Arbeitim-rit btS  Wiesbaden -»
Tagblatt- ericheint am Vorabend eines jeden AuSgl
Berlaa. Lauggaffe 27, und enthält jedesmal alle L
und Dieustangedote, welche in der nachsterscheinenden Nummer
deS „WiesbadenerTagblatt" zur Anzeige gelangen. Bon S Uh«
an Verlaus, daS Stück ö Pjg„ von 6 Uhr ab außerdeir
unentgeltliche «kinsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerteil

- • Öffertenj welche innerhalb 4 Wochen nicht
abgeholt worhen sind, werde» unerSffnet vernichtet.)

Merkliche Kees- nen . die Stellnng
ftnde» .

Aiehrere junge Mädchen für Haus- und Kücheu-
arbeit für 1. Oktober gesucht. Monatslohn
18- 22 Mark. F 274

Städt. Krankenhaus-Verwaltung,Wiesbaden.
Eine branchekuntzige Verkäuferin

per bald oder1. Oktober gesucht. 11592
c . Hoppe , Porzellangeschäft.

Verkäuferin
für bedeut. Kaffeegeschäst nach Frankfurt gesucht.

Kfm. Stellen- u. Theilh.-Büreau, Lmsenstr. 24.
Eine tüchtige Verkäuferin gesucht. 11610

A. C. Heiper , Kirchgaffe 52.
Kleidermacheritt für dauernd gesucht schwal-

bachcrstraße 29, I. Das. k. ein Mädchen unter
sehr günst. Beding, in die Lê re treten, 11381

Eine«rstkl. Schneiderin, welche den
Umgang mit feinen Damen vcrst., ges. Off.
uni. » . 1». 79  a , d. Tagbl.-Verl. 11870

__ A.  Meta -Hies , Kl. BUlgftkaße 4.
VW  Rähmädcheu, ein jung« , welches etwas

Maschincnähcn kann, für dauernd gesucht. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. 11547

Eine geübte Weißzeng-Näherin für ständige
Arbeit sucht Hotel Ronnenhof.

9̂ YmädchkNsofor^ esucĥ theinstraß̂ 2.

^ ^ », Eine tüchtige Näherin gesucht
Luisenstraße 22. 11869| Luise

öiiLelm-
M )4

GeüvtcSttckertnnenges ^ iiftfträb̂ l^ ld
Modes.

Zweit« Arbeiterin per sofort gesucht. 11295
H. Kali » , Schwalbacherstraße 29.

Modes . s“ “ tr
Marktstratze. 10326

Modes.
Zweite Arbeiterin oder Bolontärin sucht

A.  HlieinUinder.
Ein Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Conr . Krell.

Vorst. Saalgaffe 36, 2, 9—10 Vorm, und
2- 8 Nachm. 11075

Lehrmädchen SCÄ *£ S
und Wollwaaren- Geschäft P.  H . Hüller,
Michelrberg 18. 11622
W  Lehrmädchen, Bolontärin , zweite
Arbeiterin für Putz sucht 11419

Anna Kraetner , Kirchgaffe 17.
Lehrm ädch. z. Kleiderm. ges. Mauerg. 7. 2. 11481
W Lehrmädchen kann das Kleidermachen

erlernen Moritzstraßc 12, 2.
Junges Mädchen kann das Kleidermachen grdl

erlernen Schwalbacherstraße 10, Hth. Part . l.
Mädchenk. das Koch, unentg. erl. Oranienstr. 2, P
Gesucht für kleinere« Haushalt «ine fein-

bürgerliche Köchin, welche etwas Haus-
arbeit übernimmt. Zn erfragen Nero¬
thal 2». 11374

eiiii—Stellennachweis,
Sedanplatz 3,1 , Straßenbahn-Haltestelle,
sucht sofortu. später Köchinnen, Haus-, Allein-,
Küchenmädchen für hier und auswärts.

Köchin für Restaurant sofort gesucht. 11581
„Rheinthal", Grabenstraße 10.

für Hotel->Restaurant am
Rhein sucht Otrüuberg *,

y Rhein . Slellenbüreau, Gold¬
gasse 17, Part. Telephon 434.

Eine Kaffeeköchin mit Zeugnissen per 1. Sept.
gesucht Hotel Ronnenhof.

Suche eine Köchin, die fein bürgerlich
kocht, und Hausarbeit »nit übernimmt
Friedrichstratze 40, 1. 11608
W - Perfect«selbstständig« KÖ <hM
bei hohem Lohn alsbald gesucht F 203

Augenheilanstalt» Elisabethcnstraße 9.
Ein jg. Dieustmädch. sof. ges. Wcllritzstr.28. 11421
Ein braver williges Mädchen wird gesucht

Helenenstraße 15, Part, links. 10905
»h . Jung , reinl. Mädchen gesucht
MM Gr. Burgstraße 17. 11323

Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht. 11055
Sciimidt , Bahnhosstraße 9.

Ouerstr. 2, P., eia br. M. z. 1. Sept. ges. 11492
Ein brav. Mädchen ges. Friedrichstr. 47, 8. 11464
Ein braves fleitziges

Mädchen wird auf l. Septeuibcr gesucht Wellritz-
straße 15. W.  Sfeinauer , Z. Hohenzolleru.

Ein jüna. Mädchen ges. Weißenburgstr. 1,  Laden.
Ein Mädchen gesucht, welches gut bürgerlich

kochen kannu. gute langjährige Zcuankffe oefitzt.
Friedrich Stupp , Blumenhandlung,

Wilhelmftraße 36. 11627
Junges Mädchen gesucht. Nätz
Webergaffe 64, Spezereiladeu.

Küchenmädchengegen guten Lohn sucht
Hotel Nonnenhof.

Mädchen » ÄrtSIS
Ein tüchtiges Alleinmädchen, welches kochen

kann und Hansarbeiten gründlich versteht,̂p^

11555

1. September gesucht Luisenstr. L I. 1156
Braves MÄK' «sucht
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Ein tüchtiges Alleinmädchen, welches etwas
kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
für kleinen Haushalt per 1. Sept. oder später
gesucht Schwalbacherstraßc 22, Gths. 11583

Meinmädchen gesucht. Dasselbe muß kochen
können und alle Hausarbeiten verstehen. Gute
Zeugnisse werden verlangt. Zu erfragen Obst¬
standLuisenplatz. 11551

Alleinmädchen zum1. September
gesucht Friedrichstraße 60, 1 l.

m Kinder« wird passendes Mädchen gef., sowie
ferner ein Kiichenmädchen. Näh.

Restaurant„Watdeck", Aarstraße.
Fünf tücht. Hotelzimmermädchen,

^ auch Solche, welche servilen können,atsofort Grtlubergr’sRhein.Stellenbür.,dgasse 17, Part . Telephon 431.
Zum 1. September wird als Stütze der

Hausfrau ein Mädchen gesucht, welches
perfekt kochen kann, und in allen häns-
»ichen Arbeiten erfahren ist. Off. unter
V. M.. 215 a. d. Tagbl.-Berl. erb. 11612

Rf§3j5* n Ein kräftiges Alleinmädchen,
welches auch wasche» kann, zum

1. September gesucht Schlichterstraße 17, 8.
Hn ehrliches und znverläsfiges Mädchen,

evangcl., mit guten Zeugnisseil, welches selbst¬
ständig kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, zum1.Oktober gesucht KapcUenstraße57,
5—̂ -7 Uhr nicht zu sprechen. 11591

-»fädchen,  w. kochenk.. ges. Albrcchtstraße4. Part.
Ein Alleinmädchen, welches auch

WRWr bürgerlich kochen kann, ivird zum
sofortigen Eintritt gesucht. Nur Mädchen mit
gute» Zeugnisse» wollen sich melden, möglichst
Vormittags, Adolphsallee 57, 3.

Alleinmädchen SilÄÄ
Stellen gesucht durch EÄrünberg -’s Rhein.
Stellenbür., Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Ein tüchtiges Alleinmädchen, welches kochen
kann und Hausarbeit versteht, für kleine Familie
auf gleich gesucht. 11594

Frau Willielui .Hüller,
Elisabethenstraße 2.

Tüchtiges Mädchen, das Liebe zu Kindern hat,
f. sof. g. St . Wo? sagtd. Tagbl.-Verl. 11605

Wfrrtütl & Em welches die feinere Küche»VfttvIiJvWf verstehen muß, gute Zeug¬
nisse besitzt, sowie in häuslichen Arbeiten erfahren,
findet in ruhigem feinen Hause Stellung.
Weinbe rgstraßc 11a.

Ein Kinderfrättlein und mehrere
Hans Mädchenz. baldigen Eintritt

gesuchtd. « rünberg ’s Rhein. Stellenbiir.,
Goldgaffe 17, Part. Telephon 434.

Tüchtiges solide«Alleinmädchen bei gutem Lohn
sofort gesucht Marktstraße6, 1.

Haus- und Küchenmädchen sucht
'VkllfV hei freier Vermittelung Genfer Verein

und Gastwirthe-Verband, Webergaffe 3.
Zum 1. September wird ein Mädchen,

welches perfekt kochen kann, sowie ein
tüchtiges Hausmädchen gesucht. Näheres
Leffiu gstratze 10, von 3—8 Uhr. 11611

Ein feineres Stubenmädchen
W« V mit besten Empfehlungen für erste
Stelle gesucht durch ESriinberg ’s Rhein.
Stellenbür., Goldgaffe 17. Part . r. Tel. 434.

Flotte anständ. Kellnerin sucht
_ sofort ßrUnlierg ’s Rhein.

Stellenbür., Goldgasse 17, P . Tel. 434.
Williger Mädchen oder Frau zur Pflege von drei

kleinen Kindern sofort gesucht Rheinstr. 32,Part.
Schwestern ob.KlMenBegenme»

f. Privat-Kranke»pfl. sucht Frau nöhuie,
Oberin. Berlin , Teltowerstraße 16.

«sügel-Lehrm. ges. Röderstr. 20 (Wäscherei). 11174
Eine Monatsfrau für Morgens2 und Mittags

eine Stunde gesucht Roonstraße 14, 1. Etage.
Monatsfr. ges. f. Vorm. Dotzheimcrstr. 33, 2 l.

ün Monats Mädchen gesucht Bismarckring 37,
Eckladen. 11613

Feldstraße 7, 2 St., f. eine anst. Fr . Monatsstelle.
Eine Weckfran gesucht. 11409
Abendsabein , Blsmarck-Ring 43.

Wecksrau sofort gesucht Moritzstraße22. 11513
IV Ein sauberes junges Mädchen von

15—16 Jahren für Nachmittags ein Kind aus-
zufahren gesucht. Zu sprechen nur Morgens
Herderstrabe 10, 2 links.

Sin reinliches junges Mädchen tagsüber für leichte
Hausarbeit gesucht Blücherstraße9, 3 links,

öaufmädchen gesucht Moritzstraße 12, 2.
Mädchen zum Flaschenspülen sucht

Hardt , Kellerstraste 17.
W - UMch-—̂r ‘" • Personen.

suchen.
die Ktellung

jtchmttp
französisch, rumänisch, deutsch sprechend, sucht Stelle,

auch als Gesellschafterin. Näh. Sedanplatzg, 1.
’ Erzieherin,
m der-körperl., sow. geistigen Pflege erfahre», mit

gut. Empfchl., s. p. 1. Scpt. Stelle ins Ausland.
Off. an A. Firderer , Frankfurt «. M.,
Thiergarten 34.

Junges geb. Krl«, tüchtig in Nähenu. Hand-
orbrit aller Art,

wünscht Stellung
als Jungfer nach

Amerika,
am liebsten zu einz. Dame. Gefl. Offerten
sub F . A. X.  8034 an (P.o.2101) P121

m Hudoir nosse , Frankfurt a M.
Besseres Fraulem, welches engl, spricht, sucht Stelle
■pi  Verkäuferin in best. Bijouterien- u. Lurus-
chaarengesch. o. ähnl. Br. auf1. Okt. od. früher.
Off. unt. No . 833 » . Lg.-Schwalbach postl.

k̂ räul ., Bäckertochter, wünscht
Stell, in feinem Geschäft, gleich¬

viel welcher Branche. Offerten unter « . J.
postlagernd Heidelberg, Grabengasse.

Engländerin,
kv. ctw. sran». spricht, sucht passende Stelle bei

größeren Kindern. Näh. Scdanplatz3, 1.
welche sich in, Kochen noch weiter

SllVtzlstshtz , ausbilden möchte, jucht auf einige
Wochen Stelle in einem Hotel ohne gegenseitige
Vergüt. Gefl. Offerten unter F . K . so « an
den Tagbl.-Verlag.

Ei» anständiges Mädchen sucht Stell« als Haus-madcbeu. Friedrichstraße 28k

Eins. Fräulein
(38 I . alt), erfahr, i. hänsl. Arbeit., m.
Sprachkenutnissen». geübt in Correspondenz,
sucht geg. freie Station Stellung in
Fam. od. Geschäft. Off. --ab H . 8 «8
an ES aase »stein &. Vogler A.-Ei.,
Wiesbaden, Adolphsallce7. 11399

EU? MäMjen
sucht zum1. September Stelle als Beiköchin oder

in Kaffeeküche. Zn erfragen An der Ring¬
kirche5, 1 St ., von Morgens 9 Uhr bis
Nachmittags4 Uhr.

Fein geh. älteres Frl .,
im Haushalt gründlich erfahren, sehr
musikalisch, sucht baldigst pass. Wirkungskreis.
Off. erb. u. r». S4. 218  an den Tagbl.-Verl.

Eins. Stütze, im Kochen, Handarb., Bügeln und
Haushalt bewandert, sucht1. Okt. Stell. Off.
erb. unt. 84. 94. 208 an den Tagbl.-Verlag.

E. flciß. Mädch., das jede Hausarb. kann, s. St . f.
gl. od. 1. Sept. N. Waldstr. 2, Bahnh. Dotzheim.

25I ., wünscht in herrsch. Hause Stell.
4 . , als Kindersrl. oder zu einz. Dame od.

Ehepaar als Stützen. Geicllich. p. 1. Sept. oder
später. Off. ». K. H. 15 » an d. Taqbl.-Vcrl.

Ei» Mädchen, ivclches kochen und nähen kann,
sucht Stelle. Ncuaaffe 15, 3.

Zur Aushülfe ohne Gehalt
f. Kinverfrl . Stelle . Offert-»
unter 8. li . 215 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht Stelle, dasselbe geht
auch  zu Kindern. Näh. Hochstätte 24, Vdrh. 1.

P̂ T" Besseres Mädchen sucht Stelle in feinerem
Haushalt. Näh. Kostheim, Mainfortflr. 19, 1.

Perf. Büglerins. Privnik. N. Ncrostr. 28, H. P.
Eine tüchtige ianbere Waschfrau sucht Wasch- n.

Pntz-Bcschästigung. Albrechtstr. 41, H. 1. Et. l.
Sank. Mädch. s. W.- u. Putzbesch. Goldg. 18, P.
T. Mädchens. Waschbcjch. Wcllritzstr. 47. H. P.
I . Mädch. s. Monatsst. Hirfchgrabcn8, Dachl, r.
Mä «« 1iche Prrssne « . die SteUung

finden.

Hausbesitzer-Verein.
Für unser Büreau ist die Stelle eines Geschäfts¬

führers wegen Rücktritt des seitherigen Leiters
auf 1. Oktober neu zu besetze». — Bewerbungen
belieb- man bis spätestens 25. August bei dem
stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn F . Stras-
burger , Soinienbergerstraße 53, einzn-
reichen, bei welchem auch die Bedingungen zu
erfragen sind. Der Vorstand . P429

Stellung sucht, verlange die
Allgemeine Vakanzenliste für Rord-
denischland. P184

W . Iloffinann & Co ., Hannover,
Heiligcrstr. 395. Anzeigen für Chef« kostenlos!

t»Äer Stelle sucht, verlange unsere„Allgemeine
Vako»zenliste". P60

w . Hirsch Verlag , Mannheim.
Neise-Jnspeetoren

von concurrenzfähigersüdd. Lebens- ll. Kiuder-
Versichernng sofort gesucht. Auch Nichtsachlente
iverden berücksichtigt. Off. sub Ufo. 1803 an
Haasenstein 5 Vogler Frank¬furt a. M: P64

Lehensstellung
findet intelligenter Mann aus dem Hand¬

werker- oder Arbeiterstande bei einer an¬
gesehenen Verficheruugsgesellschaftals

Bezirksvertreter
(mit ländlichem, 30—40 Orte umfassenden Be¬
zirke). Die nöthigen Fachkenntnisse sind leicht zu
erwerben. Festes Gehalt und Spesen.

Offerten mit Lebenslauf, Referenzen, Zeug¬
nisse» 2C. sub F . V. H . 8!iO an Hudoir
Kfosse , Frankfurt a . M . (P . a6777 ) P121

kür h'ki- Eisenhandlnug
(Gehalt 1500 Mt.) per

sofort gesucht. Kfn». Stellen - und Theilh.-
Büreau, Lnisenstraste 24.

Tücht. selbstständiger
Expedient SÄ. SK/fi
Tagbl.-Verlag.  11573 EH

Junger Commis
für Ladenu. Lager einer hiesigen Colonial-
waarcn-, Dclicatessen- und Weinhandlung
gesucht. Angebote unter V. H. 5» » on
den Tagbl.-Vcrlag. 11464

junger Mann
für Comptoiru. Versand gesucht. Eintritt sofort

oder »in 1. Oktober. Offerten mit Angabe
der Gebaltsansprfiche unter 8. H . 151 an
den Tagbl.-Yerlag. 11541Gesucht

ein intelligenter Mann
als Einkasstrer, um kleine Beträge von Privat¬
leuten in Empfang zu nehmen. Demselben wird
Gelegenheit gegeben, seine Einnahme durch den
Verkauf eines mit großem Erfolge eingcsührten
Bedarfsartikels zu erhöhen und sich eine sichere
Existenz zu gründen. Kleine Baar-Caution
erforderlich. Geeignete Bewerber niit guten
Empfehlungen belieben ihre Adresse unter Angabe
ihrer bisherigen Stellung unter « . C. 51 in
dem Tagbl.-Verlag niederzulegen. 11332

Maschinist gesucht
'erd. Dentzer Zwillings-Motor
dp Lichtanlage nebst Accu-
e. Bewerber, die schon ähnliche

Stellungen bekleidet, wollen stck) unter Abschrift
ihrer Zeugnisse unter w . H . 155 im
Tagbl.-Verlag melden. 11561

Ein Bauschrüuer (Anschläger) sofort gesucht
Bi sm arckring 16, Part , links.

Lackirer

für eine durch 12-p
betriebene eleklri
»luIatorcn-Batter

12—15 g. Tüncheru. Anstr. ges. K.-Friedr.-R. 86.
Tücht. Austrcicher gesucht Goetbcstraße 22, 2.
Tüchtige Tüncher gesucht.

Ada »» Wolf fi., Hochheim.
Durchaus tüchtiger Gchülfe für besseres Friseur-

geschäft gesucht. Offerten unter C. 14. 201

I Schuhmacher
U Damenböd. (Handarb.) s. 8. ^ »it ',Mainz.
8 11556_
Für Schueider ! Tüchtigen Rockarbciter

und einen Kleinstückarvclter sucht
ES. Kollier , Luisenstraße 24.

Anshülfskeitner s. Genfer Verein, Weberg. 3.
Ein tüchtiger Kellner sofort gesucht. 11619

Aug.  itb 'Mer , Saalgasse 38.
Junge Kellner siir Bier-Restaurant und jüngere

Hotclhansburschen sucht«»rübnerg ’s Rh.
Stellenbür., Goldgasse 17. Tel. 434.

Ein Baueleve S5ÄÄ
sür mein Colonialwaaren- u.

4 Delicaleffen-Gesdiäft gejucht.
Offert. ». 8. ES. 11 » a. b. Tagb!.-Verl. 11518

LehrLiug
für mein Colonialw.-, Dclicatessen- und
Weingeschäft gesucht. 11590

J . Happ Xaclif .,
Goldgasse 2.

Keltnertehrlinge und oret Lift,ungen
sucht Genfer Verein, Webergaffe 3.

Rollstuhlfahrer
für Nachmittags dauernd gesucht. Anmeldungen

nur Vormittags von 11—1 Uhr Bingcrtstraße 2.
Ein braver Junge für leichte Beschäftigung

gesucht Manergaffe 12, 2 St . 11618
Junger Hausbursche

gesucht Moritzstraße 37,  Laden. 11603
Junger Bursche von 14—16 Jahren vom Lande

sofort gesuäit Blcichstraße 8.
ittä » Tüchtiger Hausbnrsche auf sofort

gesucht Beanstte.
L.tufvnrsche sofort gesucht Kl. Burgsir. 8. 11504

Steil,gaffe 38 ein zuverlässiger
verheir. Kutscher gesucht. 11418

Tüchtiger Kutscher, der über seitherigen Dienst
gule Zeugnisse aufzuweise» hat, findet Stellung.

Haitianer , Marklstraße. 11507
Herrschaftskutscher mit guten
Zeugnisse» zum1. September gesucht

Mainzcrstraßc 6,
Ein tüchtiger Pferdeknecht zu einem Pferde¬

händler gesucht Rhcinstraße 24.

Männliche Urrfonen, die Ktellung
suche«.

Ein Tapczirer s. Beschäftigung in und außer
dem Hause. Gut u. billig. Nerostr. 33, Hth. 1.

gisggs &äto Ein jg. Man » s. einen Vcrtrauens-
WMM Posten irgend welcher Art hier oder

auswärts. Caution kann gestellt werden. Gefl.
Anfragen beliebe man unter H . Bf. 38 on d.
Tagbl.-Vcrlag zu senden.

Cantionsfähiger junger verheirathcter Mann sucht
Stelle als Knffenbore oder Ausläufer. Offerte»
unter A. 14. 19 !» an den Tagbl.-Verlag.

Hausdiener L'.L ?z"L S
Gartenarbeit, Dampfheizung, Lift vertraut, sucht
Stelle in einer Pension, Anstalt oder Hotel.
Offerten  u. P . Es. 145 an d. Tagbl.-Vcrlag.

pfgß| | as>*> Suche Stellung als Diener oderBüreandienerz»m 1. September.
Etarä « ermann . HoicIHappel, Schillcrplatz.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends
8 Uhr: Concert. (Solisten-Abend.)

Kochörnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Walhalra-Hheater. Abends8 Uhr: Der arme

Jonathan.
ReiiHshallen-Theater. Abds.8Udr: Vorstellmig.
tzircus Aipot, Luxcmburgplatz. Nachm. 4 Uhr:

Kinder- u. Familien-Vorflellung. Abends8 Uhr:
Vorstellung.

Keiksarmec, Frankenstraße13, Abends8'/»Uhr:
Ocffentliche Versammlung.

Wanger' s Kunstsakon, Tauilnrstraße 6.
Krankenkasse für Araneii und Inngsranen.

Meldestelle: Hellmmidstraße 36, Pari.

WWWtzMMW 'tW
Kymnastal-Stenegraphen-Aercin „ach Stolz«

(System Stolze-Schrey). 2'/- Uhr: Uebiingsstd.
Kranken- und Sterkekasse der Metallarbeiter.

Von8—10 Uhr: Versammlung.
Auru-chesellschaft. 8'/,—9'/- Uhr: Bücherausgabc

und gesellige Zusammenlnnft.
eg

Gesangprobc.
Sparverein Westend. Abends8'/» Uhr: Vereins-

abend und Einzahlung.
Kaufmännischer Jerein . 8'/- Uhr: Fam.-Abcnd.
Hnrn-Jerein . Abends9 Uhr: Bücherausgabc

und gesellige Zusammenkunft.
Wänner-Turnvereiu. 9 Uhr: Bücherausgabe

und gesellige Unterhaltung.
Wiesbadener Kußball-HknS. S Uhr: Vcrsamml.
Männer-Kesangverein Jlnion. S Uhr: Probe.
Evangelischer Männer- «. AAnglings-Werein.

Abends9 Uhr: Gebetstunde.
tzlsristkicher Werein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
Scharr' scher Männer-tzhor. Abds.9Uhr: Probe.
Kärtner-zsserein Keder«. 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Aideno. Abends9 Uhr: Probe.
Verband der Hape,irer-Hehükfe«. Abends9 Uhr:

Versammlung.
Werein der Württemverger, Wiesbaden. 9 Uhr:

Vereinsabend.
herein für Kandlnngs-tzommis von 18S8.

Abends 9V- Uhr: Zusammenkunft.
Würaer-Schützeu-GEtt»- ' Vereinsabend.

Krieger- und Mititär -Zkerein. Abends8'/»Uhr:

Versteigerungvon ausraiigirten Gegenständen iss
der Heil- und Pflcgeansialt Eichberg im Rheing.,
Vorn,. 9 Uhr. (S . „Amtl. Anz. No. 95" S . 2.)

Wkttrr-öerichte
Weirorplogischr Keobachknugr«

der Stnti »« Wie»daden.
15. August 1901. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds.

-So'
Mittel.

Barometer*) . . . 750.5 748.6 749.6 749.5
ThermometerC. . . 15.8 20 .0 16.0 17.0
Duiistspan». (mm) . 11.4 13.5 11.9 12.3
Ret. Feuchtigkeit(» 85 78 88 84
Windrichtung. . . still SW. SW. —-
NiederschlagSh.(mm) — — 4.0 —
Höchste Temperatur 21.4. Niedr. Temper. 13.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
Normalschwerc reducirt.

Metker -Kericht
des „Miesdadener Tagdlntt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
18. August: beiter bei Wolkenzug,wärmer,  Gewitter.
Auf- und Untergang für Könne (®) «>»d

Mond (C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeis.;

1Q01I ®
A„a im  Süd.! Auf«. IUnierg.

jilhr Min.juhr Min juhr Min.
c

Aufg. | Untcrg.
Uhr Min)Uhr Min

18. ||12 31 | 5 21 |. 7 40 | 958V. | 8 54 R.

|M
î NM 01ti

Mailkttlln-Thenter.
Samstag, 17. Angust.

Benefiz sür den Regisseur, Herrn Kans Kosnntz.
Der arme Jonathan.

Operette in 3 Akten von Hugo Wittmann und
Julius Bauer. Musik vonC. Millöck-r-

Jnscenirt von Kan« Koowitz.
Dirigent: KapellmeisterSeifritz-

Wersonen:
Mister Vandcrgold, ein reicher

Amerikaner. Herr Jäger a. G,
Jonathan Tripp. Herr Koswih.
Tobias Anikly, Impresario. . Herr Linke.
Catalucci, Componist. . . . Herr TerSki.
Brostolone, Bassist. Herr Carlo.
Professor Dryandcr . . . . Herr Sdmltt
Harriet, seine Nichte . . . . Frl . Pence.
Graf Nowalsky. Herr Kunze.
Arabella, seine Schwester. . . Frl. Bey:r.
Holmes, Advokat. Herr SchiichtiNA
Molly. ) bcdicnstctb.Vaudergold Obal.̂ ^Erancois,Jnspcctor. . . .chcriff.

1 Studentinnen
@1-01,1] tier ^uiversität Boston
Gäste im Hause Vandergoid's, Besucherv.Dionacc»,

Jnspectore», Diener rc.
Ort der Handlung: Der 1. Akt spielt in Bostotz-
der 2. Akt in Monacco, der 3. Akt in einem LaniÄ

hause bei Ncwyork. — Zeit: Die Gegenwart.
_ Anfang 8 lll)i'.

Herr La».
Herr Juniorii
Frl. Hain,.
Frl . Jacobs.
F-ri. Gressin.

Mrich»haUe « -Thratev , -Stiftstraße 18)
Täglich große Specialitäien-Vorstelinng. Anfall

Abende8 Uhr. ?
Auswärtige Ttzenter.

Lrankfurtrr Stadtttzentoe . — Opernyandi
Samstag: Der Trompeter von Säkkingen.
Sonntag: Maniiell Angot. (DieTochterd. Halle.)

zu . Wiesbaden-
Samstag, den 17. August.

Morgens7 Uhr:
Concert des Kur-Orchösteri

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung: Herr Coneertmeister Hormann jinrm
1. Choral: „0, dass ich tausend Zungen
2. Ouvertüre zu „Idomeneus“ . Mozart,
3. Scene und Misserere aus „Der

Troubadour“ . . Verdi.
4. Veilchen am Wege, Walzer . Feträs.
5. Melodie. . Frz. Fraunai
6. Paragraph 11, Potpourri . . Schreiner.7. Deutscher Unions-Marsch. . Fahrhao<>-

Abonnements- Concerte
dos städtischen Kur-Qrcliosters.

Leitung: Herr Coneertmeister Hermann Jrmfl't)
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Alfons und
Estrella“ . Schubert.*

2. Entr’acto aus „La colombe“ . Gounod.
3. Wo dio Citronen blöh’n,Walzer Job. Ltrau«,
4. Es blinkt der Tbau, Lied. . Rubinstein^
5. Coneert-Ouverture op. 7 . . Jul. Rietz.
6. Aufforderung zum Tanz,Rondo Weber-Rorlidi
7. Erinnerunga.Lortziug,Fantasie Rosenkranz.j8. Promenaden-Marsch . . . . Jeschke.

Abends8 Uhr:
Solisten -Abend.

1. Festmarsch.
2. Ouvertüre zu „Anacroon“ . .
3. Zwei Charakterstückea.„Aller

Herren Länder“ .
a) Deutsch, b) Ungarisch,4. Introductionenu. Variationen

über ein Thema von Franz
Schubert, für Clarinetto . .

Herr Seidel.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser“ .
6. Wenn ich ein V.ögloin war,

E.WemheilS*
Cherubim,

MeszkowgW1

Transoription für Harfe allein
Herr Wenzel.

1 7. Fantasie aus ..Trayiata “.. . .

David.

Wagner
OboC'dÄ

Verdi,



•nt «Inft ERenen Bind« umwickeln, darüber eine zweite anbrrngen,
die vorher in einer Auflösung von Wasserglas getaucht worden,
und über daS Ganze feiugepulverte Schlemmkreide streuen. In
spätestens vier Wochen ist bestimmt Heilung eingetreten und der
»leine Patient w« der so guter Dinge, als habe er überhaupt kein
Lews erfahren.

Das sind die hauptsächlichsten körperlichen Mißlichkeiten, von
denen der Kanarienvogelbefallen zu werden pflegt. Selbstverständ-
l«h kommen auch noch fernere und oft recht schwere Erkrankungen
vor. Allein, denen wird der Laie kaum Abhülfe zu verschaffen
wissen; und im Grunde ist es auch besser, wenn unser kleiner Lieb¬
ling daran eingeht, als daß ihm zu anhaltendem Siechthum die
Tage verlängert werden.

Karrdrmrlhschaft.
Borsicht bei Milz - oder Rauschbrand . In all den

Fällen, wo Milz- oder Rauschbrand durch Einschleppung zum
Ausbruch gekommen und nach scheinbarem Erlöschen der Seuche in
kürzerem oder längerem Zeitraum Neuerkrankungentrotz aller Vor¬
sichtsmaßregeln gegen abermalige EinschleppungVorkommen, ist das
Wiederauftreten der Seuche in den meisten Fällen zurückzuführen
auf unvollständig« Unschädlichmachung der Kadaver an Milz - oder
Rauschbrand verendeter Thiere. Die vollständige Unschädlichmachung
der Kadaver liegt im Interesse aller Viehbesitzer selbst, um nach
Möglichkeit der steten Gefahr des Wiederauftretens der Seuche vor-
zubärge«. Jeder Biehbesitzer sollte daher folgende, durch Bundes-
rathS-Jnfiruktion vorgeschrieüenenPunkte zu seinem Selbstschutz
beständig im Auge behalten: 1. Die beste Beseitigung der Milzbrand¬
kadaver ist die Verbrennung »"der die Beförderung in völlig dichten
und bedeckten Wagen in eine Abdeckerei. Nur , wo dieses Verfahren
nicht ausführbar ist, erfolgt Vergrabung. 2. Die Vergrabung hat
an » höhten Stellen zu erfolgen, die außerhalb der Einwirkung von
natürlichen oder künstlichen(Drainage ) Wasserläufen liegen. Ges¬
und Sandgruben sind zu vermewen. 3. Die Derscharrungsplätze
sind möglichst1 Meter im Umkreis der Grube derartig mit einer
haltbaren Einfriedigung zu umgeben, daß ein Zutritt von Vieh zu
den Plätzen nüht stattfinden kann. So weit ältere Verscharrungs¬
plätze nicht eingefriedigt sind, hat dieses nachträglich zu erfolgen.
4. Die VerscharrunOplätze sind möglichst frei von künstlichen und
natürlichen Pflanzenansammlungen zu halten. Nur die Strenge
gegen sich selbst in Beobachtung aller wissenschaftlich und gesetzlich
vorgeschriebenen Vorsichtsmaßregeln in Seuchengefahr können die
Erfolge der Gesetzgebung in dieser Richtung sichern. Jede Gleich¬
gültigkeit macht auch die weiteste Gesetzgebungin ihrer Wirkung
wusorisch. S . Eckelsdorf.

Schafe können leicht, namentlich in sandigen Gegenden mit
stehenden Gewässern, von der Magenwurmseuche befallen werden.
Sie entsteht dadurch, daß in den Magen der Thiere massenhaft
Würmer gerathen. Es ist in erster Linie der rothe, gedrehte Palli-
sadenwurm. Große Verluste entstehen dann unter den Lämmern
und Jährlingen . Oft wird die Krankheit erst dann entdeckt, wenn
sie schon weit vorgeschritten ist; vielfach ist ste mit Lungenseuche
verbunden. Gestörte Verdauung, Blutarmuth , Diarrhöe und rasche
Abmagerung sind die Folgen. Gegen die Magenwürmer wird
Hirschhornöl oder Terpentinöl theelöffelweise eingegeben und einige
Lage lang fortgesetzt. Um den Ausbruch der Seuche zu verhüten,
bleibt nichts Anderes übrig, als die betreffenden Weiden zu ver¬
meiden oder die Schafe bis nach der Fruchternte im Stalle zu
füttern . (Prakt . Wegw.)

Jährlicher Verbrauch von Düngemitteln . Eine Zu¬
sammenstellung in der französischen Zeitschrift „L'Engrais " be¬
rechnet den jährlichen Weltverbrauch von Düngemitteln auf
1.4,350,000 Tonnen im Werthe von 1320 Millionen Francs . Hier¬
von entfallen auf die Knochen- und Mineral -Superphosphate
6 Millionen Tonnen im Werthe von 360 Millionen Francs . Der
Konsum von Schlacken, natürlichen Phosphaten , Knochenmehl rc.
wird zu 2,500,000 Tonnen im Werthe von 150 Millionen Francs
angegeben. Chilisalpeter wird in einer Menge von 1,400,000
Tonnen, die einen Werth von 280 Millionen Francs darstellen,
verwendet. Von schwefelsaurem Ammoniak werden nur 450,000
Tonnen im Werthe von 130 Millionen Francs zum Konsum be-
nöthigt. An Pottasche aller Art und Kalisalpeter verbraucht man
jährlich 1,500,000 Tonnen, die einen Werth von 160 Millionen
Francs haben. Organische Düngemittel, z. B. Thierblut , Thier-

hkrner. Leder, Poudrette, velkuchemnehl, Guano re. Verden te
Mengen von 2,500,000 Tonnen und im Werthe von 260 Millionen
Francs konsumirt.

Gefräßige Taube » des Nachbars vom Hofe fernzuhalten,
ist ein schwieriges Unternehmen, besonders dann, wenn man sich mit
dem Nachbar nicht verfeinden will. Ein Mittel , die Gäste vom
Nachbarhof, wenn auch nicht dauernd fernzuhalten, so doch für die
Gefräßigkeit zu bestrafen, mag im Folgenden bestehen: Ein findiger
Kopf ist auf den Gedanken gekommen, eine entsprechende Menge in
Spiritus gequollener Erbsen in seinem Garten auszustreuen und
die unberechtigt eindringenden nachbarlichen Tauben zum Genuß
derselben stillschweigend einzuladen. Der Erfolg hat nicht lange
auf sich warten lassen; das auf dem Rücken liegende Federvieh
konnte mühelos aufgehoben und nach erfolgter Ernüchterung dem
Eigenthümer gegen Erlegung des gesetzlichen Pfandgelds unbe¬
schädigt zur Verfügung gestellt werden.

Kirche und Hauswirthschaft.
Em schmackhaftes Abendessen. Eine Porzellanschüssel

wird mit Butter fett ausgeschmiert, dann legt man acht Scheiben
kalten Kalbsbraten zierlich hinein, bestreicht diesen mit dem vierten
Theil eines Härings , welcher fein gehackt worden, und träufelt den
Saft einer Viertel Citrone darüber, jedoch so, daß auf jede Kalbs¬
bratenscheibe einige Tropfen kommen. Nun thut man etwas Braten-
jus hinzu, damit nicht zu viel Sauce entstehe. Dann stellt man es
in eine Bratröhre oder auf einen Topf mit kochendem Wasser. Ist
der Braten heiß, so kann servirt werden. Natürlich kann nach
vorstehenden Angaben auch jede größere Portion vonBraten gewärmt
werden, man vermehrt dann die Zuthaten nach den angegebenen
Verhältnissen. Wer will, kann Parmesankäse und Kapern mit
darüber streuen, doch lag mir daran , auch einmal ein nicht zu
theures Abendbrod zu empfehlen. Prakt . Wegw.

Aal in Bier . Der gereinigte und gesalzene Aal wird in
Stücke geschnitten, zuerst in kaltem, dann in warmem Wasser ab¬
gewaschen und mit Mohrrüben , Peterstlienwurzel, Sellerie, Salbei,
zwei Lorbeerblättern, einer Zwiebel, Salz , Gewürz und Pfeffer¬
körnern in eine Kasserolle gelegt, so viel kaltes Bier darüber ge¬
gossen, daß der Fisch reichlich bedeckt ist, und darin gekocht. Wenn
der Aal gar ist, kocht man die Brühe mit einem bräunlichen, mit
Kokosnutzbutterbereiteten Buttermehl seimig und schmeckt die Sauce
mit Citronensaft und Zucker ab.

uc . Borax , als Hautkosmctikum . Zu den unschädlichsten
Schönheitsmitteln, welche wir besitzen, gehört das mit Borax be¬
reitete Waschwasser. Dasselbe ist namentlich Denen sehr anzurathen,
welche Neigung zur Gesichtsröthe besitzen, und deren Teint gern
eine gelbliche Farbe annimmt . Die Bereitung dieses Waschwassers
ist sehr einfach, und findet in der Weise statt, daß man zu einer
beliebigen Menge desfillirten Wasser so viel Borax schüttet, als sich
in einigen Stunden darin auflöst. Die so erhaltene Lösung wird
darauf ohne den etwaigen Bodensatz auf Weinflaschen oder der¬
gleichen gefüllt und ist alsdann zum Gebrauch fertig. Mit diesem
Wasser wäscht man sich nun des Morgens nach dem Aufstehen,
und läßt die Flüssigkeit bei ruhigem Verhalten von selbst abtrocknen.
Nach 3, 4 oder 5 Minuten beginnt man darauf mit der gewöhn¬
lichen Morgenwäsche, welche jedoch ohne Seife stattzufinden hat.

Kattun und Mousseline zu waschen, ohne daß die
Druckfarbe leidet . Der Hauptgrund, weshalb gedruckte Zeuge
bei der Wäsche ausfließen oder unansehnlich werden, ist darin zu
suchen, daß die verschiedenen Beizen, wodurch die Farbe im Zeuge
festgehalten werden soll, durch alkalische Bestandtheile, wie jede
Farbe sie im Ueberfluß enthält, eine Veränderung erleiden. Aus
diesem Grunde bediene man sich beim Waschen der obengenannten
Stoffe nicht der >s-eife, sondern man beobachte folgendes Verfahren:
Man bringt Flußwaffer in einem kupfernen Kessel so weit in Hitze,
daß man kaum die Hand darin leiden kann, und schüttet den achten
Theil vom Gewicht des zu waschenden Stoffes (Zeuges) Weizen¬
kleie hinein. Nachdem man die Mischung 5 Minuten lang auf dem
Feuer gelassen und gut umgerührt hat, bringt man die Kleider
hinein und dreht dieselben mit einem Holzstab sehr oft um, wobei
man die Flüssigkeit zum Sieden kommen läßt . Alsdann läßt man
sie abkühlen, wäscht die Kleidungsstücke darin aus , spült sie in Fluß¬
waffer nach und trocknet sie bei gewöhnlicher Temperatur . Auf diese
Weise erhält man die Kleider so rein, als ob sie mit Seife gewaschen
wären und die Farbe ist nicht im Geringsten verändert.

Eeramw - rtUch für die Schriftteituug: S. H. Diesenbach in Wiesbaden. — Druck und Verlag der L. Echellenberg ' schen Hof-Buchdruckerei io Wiesbaden.
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(Nachdruck verboten.)

Eigener Aufsatz für die „Land- und hauswirthschaftliche Rundschau" von Heinrich Diefenbach.
Der Hauptnutzen des Rindviehs besteht in der Ge¬

winnung und Verwerthung seiner Milch. Aus diesem
Grunde muß der Landwirth darauf achten, daß er einen
milchreichen Viehschlag bekommt, bei dem sich das Melken
durch das Maul lohnt, bei dem das aufgewendete Futter am
meisten Nutzen abwirft . Die Güte und Menge der Milch wird
in der Hauptsache besttmmt durch dieAbstammung derThiere,
durch die Menge und die Beschaffenheit des Futters , durch
das Alter der Thiere und durch die Witterung.

Man findet bei jedem Schlage und jedem Viehstamm
ausgezeichnete Kühe, als die milchreichsten gelten jedoch die
Schlüge des Niederungsviehes, die Holländer, Holsteiner
und Ostfrieslünder . Die Allgäuer , Montasuner , Schwyzer
und Limburger Kühe geben im Verhältniß zu ihrem Futter-
bedürfniß viel Milch, geringwerthiger sind die ungarischen
Steppenkühe. Eine gute Milchkuh kann durchlchnitlich acht
Liter Milch am Tag geben, sodaß sich bei 300 bis 310 Melk¬
tagen im Jahre der Milchertrag einer Kuh auf 2400 bis
2500 Liter stellen kann. Es sind aber Kühe bekannt ge¬
worden, welche bis zu 8000 Liter Milch im Jahre gaben,
das sind jedoch Ausnahmeerscheinungen, während gut ge¬
nährte Holländer Kühe nicht selten 4000 Liter Milch pro
Jahr liefern.

Von den Futterarten , welche besonders auf die Güte und
Menge der Milch einwirken, sind zu nennen : Grüner Mais,
Esper, Klee, Rübenschnitzel, Heu, Körner, Oelkuchen, Malz¬
keims und Biertreber . Die süßen Zuckerrübenschnitzel be¬
einflussen die Milchergiebigkeit ganz besonders, die Qualität
der Milch wird durch sie aber nicht gehoben. Für gewöhn¬
lich wird zwar angenommen, daß die Qualität der Milch (ihr
Gehalt an Fett und Käsestoffen) mehr durch Rasse und In¬
dividualität des Thieres besttmmt wird, wie durch das
Futter , es läßt sich-jedoch nicht verkennen, daß sich durch die
Zufuhr der Nährstoffe der Fettgehalt der Milch bis zu einem
gewissen Grade reguliren läßt . »

Der volle Milchertrag der Kuh tritt in der Regel mft
dem dritten Kalbe, also im vierten Lebensjahre ein. Er hält
bis zum achten oder zehnten Jahre an und nimmt dann ge¬
wöhnlich wieder ab. Alte Kühe geben fettere Milch als
junge, die Morgenmilch hat mehr Rahm als die Abend-
milch. Bei heißer und kalter Witterung nimmt der Milch¬
ertrag ab, daher hat der Landwirth auch darauf zu achten,
daß die Temperatur des Stalles nicht allzu großen Schwan¬
kungen unterliegt . Durch gutes Angewöhnen der Erstlings¬
kühe an das Melken, durch reines Ausmelken, sowie durch
Reinlichkeit, Ruhe und Pflege wird die Milchergiebigkeit
der Kühe natürlich erhöht.

Wer jemals einer Bäuerin beim Melken zugesehen hat,
der wttd den Eindruck gewonnen haben, als sei das für
Jemand , der über ein Paar kräftige arbeitsgewohnte Arme
verfugt, eine Kleinigkeit. Und doch will das Melken nicht
nur gelernt sein, es sollen dabei auch eine ganze Menge
Regeln beobachtet werden.

Zunächst soll das Milchvieh nicht grob, sondern freund¬

schaftlich behandelt werden. Auch die so klotzig-dumm aus¬
sehende Kuh ist für ein freundliches Wort , ein zärtliches Feü-
klopfen dankbar und sie giebt viel lieber dem Freundlichen,
als dem Unfreundlichen ihre Milch. Das Euter der Ktth
soll vor dem Melken durch Abwaschen mit lauwarmem
Wasser gereinigt werden, damit die Milch nicht beŝ nutzt
wird ; aus Bequemlichkeitsgründen geschieht diese Reinigung
jedoch meistens nicht. Die Melkerin oder der Sc^ veizer
sollen sich vor dem Melken die Hände waschen; die Melk-
geschirre müssen äußerst rein gehalten werden. Sie müssen
mit kochend heißem Wasser ausgespült werden, d« n von Zeit
zu Zeit eine Hand voll Soda zugesetzt wird . Wach jedem
Gebrauch sind die Milchgefäße im Freien auszutrocknen.
Die Zitzen müssen Anfangs schwach und nach und nach
stärker gestrichen werden. Dadurch wird gleichsam die Milch
angelockt und zu leichterem Ausfluß gebracht.

Es giebt Kühe, die beim Melken schlagen oder hin- und
hertrampeln . Oftmals beruhen diese Fehler auf durch grobe
Behandlung verursachter Boshaftigkeit, manchmal auch auf
großer Reizbarkeit der Unterleibsnerven . Unsere Bauern
kennen ein einfaches Mittel gegen derartige Mucken. Sie
legen dem Thier ein Stück in kaltes Wasser getauchte Lein-
wand oder ein mit Sand gefülltes Säckchen auf den Rücken
Meistens hilft das , Hilst es nicht, dann wird der linkeBorder-
fuß der Kuh mit einem Stricke etwas in die Höhe gebunden.

So viel über die Milchgewnmung.
Ueber die Verwerthung der Mich ließe sich ein größeres

Kapitel schreiben. Sie richtet sich vor Allem nach dem Ad-
satzgebiet. Ist das Absatzgebiet nahe, wie (« ifprelLweise
Wiesbaden und Mainz für die Milchproducenten des Land-
chens, so wird die einfachste und darum vortheikhasteste
Milchverwerthung der tägliche Verkauf sein. Ländch« r
wird auch thatsächlich und mit Recht das Hauptgewicht auf
den Verkauf der Milch gelegt. Anders ist es dort, lov die
weite Entfernung größerer Absatzgebiete den Verkauf frischer
Milch unmöglich macht. Dort muß die Butter - und Käse-
Produktion in erster Linie die Viehhaltung nutzbar machen.
Die Frau des Kleinbauern stellt die Milch in irdene Töpfe
zum Rahmziehen hin, nach etwa zwei Tagen im Sommer
und vier bis fünf Tagen im Winter wird der Rahm abge-
schöpft, und bis zum Butterstoßen in einem besonderen Ge-
fäß an einem kühlen Orte aufbewahrt . Die Butter wird
von der Frau des Kleinbauern meistens noch in dem alten
Handbutterfaß bereitet. Butterstoßen sagt man, weil die
Butter durch Auf- und Niederbewegung eines Stößers im
Butterfaß erzeugt wird. Hat sich die Butter zusammen-
gethan, so wird ihrer Haltbarkeit wegen alles Wasser heraus-
geknetet. Ebenso wird von der Kleinbäuerin der Käse mit
der Hand geformt — deshalb Handkäse! — Der Käse wird
zunächst in der Luft getrocknet und dann in Töpfe gelegt, in
denen er nach ein paar Wochen reif ist.

Die Butter - und Käsefabrikation stellt sich bei den Groß¬
bauern , denen alle maschinellenEinrichtungen zugängig sind,
natürlich wesentlich anders da. Es ist hier derselbe Unter-
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schisö wie zwischen Hausindustrie und Fabriken , und auch
hier wird die Hausindustrie von der Fabrikation im Großen
schier erdrückt. Es giebt nur noch wenig Ländchesfrauen,
die sich die Mühe des Käsebereitens machen; sie sind nicht
im Stande , einen Käse sür den Preis herzustellen, für den er
in jedem einschlägigen Geschäft in der Stadt zu haben ist.
Trotzdem kann die Käsebereitung aus verschiedenen Gründen
mehr empfohlen werden, als die Butterbereitung . Erstens
ist der Käse haltbarer , also ein besserer Handelsartikel , dann
wird der Käse im Verhältnitz zur Arbeit und zur Quanti¬
tät der aufgewendeten Mlch besser bezahlt wie die Butter
und endlich ist der Käse als Nahrungsmittel von bedeutend
höherem Werthe wie die Butter . Es giebt zwer Haupt-
kategorieen von Käsen: Sauermftchkäse und Sützmilchkäse.
Die Sauermilchkäse werden aus saurer , die Sützmilchkäse
ans süßer Milch bereitet. Zu den Elfteren gehören z. B . der
beliebte Harzkäse und der bekannte Limburger , sowie der
gewöhnliche Handkäse, zu den Letzteren der Schweizerkäse.

Nun noch Einiges über M i l chf e h l e r , und hier
werden wir wahrscheinlich das meiste Interesse unserer
städtischen Leserinnen, die sehr oft Ursache haben, kritisch die
Rüschen überGeschmack und Aussehen der Milch zu rümpfen,
für uns haben.

Kürzlich fragte uns eine Leserin, woher es komme, daß
die Mlch , die gekocht ganz gut sei, beim Dickwerden oft
blau ausfehe. Besonders aber sei es der Rahm, der über
und über mit blauen Flecken bedeckt sei. Die blauen Flecken
haben ihre Ursache in Pftzwucherungen und in der Zer¬
setzung des Käsestoffes. Der blaue Farbstoff ist übrigens
giftig , wenn auch nicht gerade so, daß man sich durch den
Genuß der blauen Mich vergiften kann. Begünstigt wird
die Bildung des blauen Farbstoffes durch Unsauberkeit denn
Melken, durch Unreinheft der Milchtransportgefaße , durch
dumpfe Mlchkcimmern und zu langes Stehenlassen des
Rahmes im Sommer.

Die wässerige Mlch entsteht durch zu kraftloses, wasser¬
reiches Futter oder sie ist zurückzuführen aus Verdauungs¬
störungen der Milchkühe. ^ ^ .

Die zu schnell gerinnende Milch hat ihre Ursache rn un¬
reinen Milchgeschirrenoder in der Verabreichung von sauren
Futtermittel , wie Schlempe und Biertreber . Namentlich
Macht sich die zu schnell gerinnende Milch im Sommer un¬
angenehm bemerkbar.

Altz Hauptfehler der Milch — ausgenommen etwa dre
sanitär« Kur- und Kindermilch — hat bisher allgemein ihre
Gefährlichkeit in der Uebertragung der Tuberkulose gegolten.
Man wußte schon lange, daß ungekochte Milch bei Wertem
Wahrhafter und leichter verdaulich ist als gekochte Milch, aber
Sie verflirten Tuberkelbazillen! Man getraute sich an dre
rohe Milch nicht mchr heran , denn dahinter hatten nicht zu¬
letzt die Aerzte das scheußliche Gespenst der Tuberkulose ge¬
malt Die Butter , den Käse und die saure Milch allerdings
mußte man ungekocht essen und wären wirklich die Bazillen
m der Kuhmilch so schlimm, so hätten sie jeden Butter- und
Mseeffer am Kragen nchmen müssen. Jetzt kommt Herr
Professor Koch und sagt : Me Tuberkulose des Rindviehs ist
auf  den Menschen nicht übertragbar. Man darf ohne Sorge
ungekochte.Kuhmilch trinken. Zunächst wird die neue Ent¬
deckung Kochs noch weiter geprüft werden müssen, bestätigt
es sich aber, was er glaubhaft und mit überzeugenden Be¬
weisen auf dem Tuberkulosen-Kougreß in London mfttherlte,
dann wftd die Lcmdwirthschaft vor Allem Ursache haben, sich
mit der Wandlung der Ansicht von dem Werth ungekochter
Mlch einverstanden zu erklären. _

(Nachdruck verboten .)

UrttrrgruMockerung.
Von Oell-Rath Dr. Eisbein -Neuwied.

Ueber die wohlthäiige Wirkung der Lockerung des Unter¬
grundes berichtet Gustav Krauß in seiner Beschreibung der Land-
wirthschaft in Mandern wie folgt : . Auf dem Gut Rexpoche oer
Dünkirchen hatte man ein Feld in drei gleiche Parzellen getheüt und
«it SB* * » dektellt. Dir erste Parzelle wurde in gewöhnlicher Wecke

gepflügt; die zweite wurde auch vrainirt; die dritte drainirt und
der unter dem gewöhnlichen Pflug festgeschleifte Untergrund noch
mit dem Untergrundpflug gelockert. Dieser gelockerte rohe Unter¬
grund blieb natürlich unten in der Furche liegen. Welches Ergeb-
niß lieferten nun diese drei Weizenparzellen , die gleich groß , in
gleicher Weise gedüngt und von ein und derselben Bodenart waren?
Ein merkwürdig verschiedenes. An Garben erhielt man auf der
ersten Parzelle 2086 , auf der zweiten drainirten 2224 , auf der
dritten drainirten und mit dem Uniergrundpflug gelockerten sogar
2733 Garben . Also hat das kostspielige Drainiren bloß 138 Garben,
dagegen das Untergrundlockern noch 608 Garben mehr gebracht , wie
das Drainiren , und sogar 646 Garben mehr , wie der in gewöhnlicher
Weise bestellte Weizenacker. Gab es auch entsprechend mehr Körner?
Das mögen wieder die Zahlen zeigen. Dem Gewicht nach ergab
die erste gewöhnlich geackerte Parzelle 1355 Kilo , die zweite dranirte
1740 Kilo , die dritte drainirte und mit dem Untergrundpflug be¬
stellte Parzelle 2197 Kilo . Das Drainiren steigerte also schon die
Körnerernte um fast 400 Kilo ; das Lockern des Untergrundes aber
trieb den Körnerertrag um gut 450 Kilo höher . An Geld wurde
aus den Körnern erlöst : von der ersten Parzelle 120 fl ., von der
zweiten 160 fl ., von der dritten 200 fl . Diese Zahlen sprechen so
deutlich für den Nutzen des Untergrundlockerns , daß es überflüssig
ist, noch etwas beizufügen . Noch eine weitere wichtige Entdeckung
an jenem belgischen Weizenfeld sei hier erwähnt . Die größte Wir¬
kung des Untergrundpsluges trat nämlich bei Untersuchung der
Weizenwurzeln hervor . Während auf der ersten, gewöhnlich ge¬
ackerten Parzelle die Wurzeln nur 10 Centimeter tief gingen,
drangen sie auf der zweiten drainirten schon 15 Centimeter und
auf der dritten 33 Centimeter tief in den Boden . Also drei und
ein Drittel Mal so tiefe Wurzeln wie bei gewöhnlichem Pflügen
hat das Untergrundpflügen .zu Wege gebracht . Weiß man auch,
was diese Zahlen uns sagen ? Wie viel des theueren Stickstoffes,
der uns durch jeden Regen von unserer auf die Felder gefahrenen
Jauche oder von Stalldünger in die Erde gespült wird , kann durch
diese dreimal so tief gehenden Wurzeln gefaßt und gerettet werden?
Und wie viel von dem noch eiliger reisenden Chilisalpeter können
solche Wurzeln uns wieder einholen und verwerthen ? Ferner , wie
viel leichter müsien all ' unsere Feldfrüchte auch in einem trockenen
Sommer die Trockenheit überstehen , wenn man durch den Unter¬
grundpflug den Wurzeln es ermöglicht , möglichst tief in den Boden
einzudringen?

(Nachdruck verboten .)

Mein krnnker Liebling.
Ein Kapitel aus der Bogelheillundtz.

Bon Th . V . Gall.

Der Kanarienvogel hat sich die Gunst des Menschen zu erhalten
gewußt , wie kaum ein anderer von den gefiederten Sängern , die nur
aus der Natur heraus in unser Heim genommen haben , um unS
ihrer dauernden Gesellschaft zu erfreuen . Wenn der kleine schmucke
Geselle in seinem sammetnen gelben Federkleide fröhlich und guter
Dinge ist, giebt er freilich auch einen Gesellschafter ab , wie ihn sich
der Mensch kaum besser wünschen kann . Umso größer wird unsere
Bekllmmerniß sein, wenn er erkrankt ist und wir rathlos zusehen
müssen, wie er leidei . Denn es ist eine Thatsache , die stch nicht be-
schönigen, noch gar aus der Welt wegschaffen läßt : einen Kanarien¬
vogel hält sich womöglich Jedermann , ob er in enger Mansarde
haust oder eine ganze Flucht komfortabelster Räume bewohnt ; allein
welche Pflege man dem erkrankten Thierchen angedeihen kaffen mutz,
wie man dem etwa schon genesenden neue Kräfte zuzuführen hat:
über all Das pflegt man leider nur in den seltensten Fällen unter¬
richtet zu sein. Darin liegt ein Unrecht , das unter Umständen in
Grausamkeit ausartet . Wer Thiere hält , muß auch darauf gefaßt
sein, daß sie einmal erkranken . Wie wir den Menschen zuweilen
erst dann recht lieb gewinnen , wenn er uns in den Augenblicken,
da wir krank oder überhaupt hülflos sind, gern willig und verständig
die so sehnsüchtig erwartete Unterstützung zu Theil werden laßt:
so wird auch der kleine gelbgefiederte Sänger seinem Pfleger gegen¬
über umso zutraulicher und anhänglicher sein , wenn er ihn erst
einmal bei einem körperlichen Uebelbefinden oder gar bei einer wirk¬
lichen Erkrankung als sorgenden und werkthätigen Helfer kennen
geleimt hat . , ,

Vor Allem soll Derjenige , der den kranken Kanarienvogel so¬
fort vom gesunden unterscheiden will , einige sehr Wichtige äußerliche
Merkmale ins Auae faßen . Diese bat Dr . Karl Ruß . der kürzlick
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verstorbene , treffliche Ornithologe und gewiß einer der best«« Kenner
des Kanarienvogels , die es überhaupt gegeben, kurz und bündig
folgendermaßen skizzirt : Jeder Vogel , sagt er , der nicht munter
und frisch erscheint, nicht lebhafte Bewegungen und kläre , sondern
trübe und matte Augen , schmutzige oder verklebte Nasenlöcher , nicht
ein glatt und schmuck anliegendes , sondern ein aufgeblähtes , wohl
gar am Unterleib beschmutztes Gefieder hat , der still mit unter-
gestecktem Kopf dasitzt, vielleicht gar kurzathmig ist, zeitweise einen
schwatzenden Ton , Geräusch oder Pfeifen beim Athmen hören läßt,
beim Nahen nicht aufmerksam wird , sondern etwa schon apathisch da¬
sitzt, muß als erkrankt sofort von den anderen entfernt werden . Auch
achte man darauf , daß beim gesunden Vogel die Brust fleischig
und der etwas zurücktretende Unterleib gelblichweiß ist . Wichtig
ist diese Trennung ferner deswegen , weil ein kranker Vogel unter
gesunden meistens übel geborgen zu sein pflegt . Wenn schon ein
Thier dem anderen im Allgemeinen in den Fällen , wo körper¬
liches Gebrechen oder sonst Hülflosigkeit vorliegt , keinerlei Unter¬
stützung angedeihen lassen kann , so scheint sogar das Verständniß
dafür nicht einmal vorhanden zu sein . Das Erbarmen mit Er¬
krankten ist im großen Ganzen der Thierwelt versagt . Zuweilen
staunen wir sogar über den Mangel an jeder theilnehmenden Em¬
pfindung , wie er sich bei einigen Vertretern der Thierwelt ausprägt.
Wenn ein Huhn erkrankt , so fallen die übrigen Bewohner des Ge-
flügelhofes sogar über den Leidenden her und setzen ihm solange
zu , bis er , wenn nicht an dem körperlichen Gebrechen, so doch be¬
stimmt an den Mißhandlungen kläglich verendet.

Am meisten verdrießt uns selbstverständlich , wenn unser Lieb¬
ling heiser wird und demgemäß seinen bisher so fröhlich in den
Frühlingstag hinausgeschmetterten Gesang einstellt . In diesem
Falle muß man vor Allem zu ergründen suchen, was die Ursache
dieser plötzlichen Heiserkeit sei. Zuweilen tritt nun diese sogar ein,
wenn der Vogel seine Kehlfertigkeit in ein gar zu helles Licht gerückt
hatte . Man muß ihm also wohl oder übel Schweigen auferlegen,
und das erzielt man sofort , wenn man den Käfig verdunkelt . Sollten
noch mehrere Singvögel im Raume sein , so ist der Patient in ein
anderes Zimmer sortzusiedeln und dort gleichfalls zu andauerndem
Schweigen zu verpflichten . Einige Vogelzüchter haben vorge¬
schlagen , gegen diese ' Art von Heiserkeit Eidotter , mit Zucker ver¬
rührt , Trinkwaffer , das durch Malzzucker versüßt worden , oder
gar einen in Del getauchten Mehlwurm zu verabreichen . Allein
all diese Mittel sind kaum von Nöthen , wenn die Krankheits¬
erscheinung bestimmt nur auf den oben angegebenen Grund zurück¬
zuführen ist.

Eigentlich doch ein Exot , wenn er auch schon durch Generationen
fortreichende Ansiedelung bei uns heimisch geworden ist, hat der
Kanarienvogel selbstverständlich in nicht geringem Maße unter den
Unbilden des nordischen Klimas zu leiden . Ein unvorsichtig ge¬
öffnetes Fenster , etwas Zugluft , und unser Liebling hat eine Er¬
kältung weg. Den einfachen Schnupfen , also den Katarrh der
Nasen -, Rachen - oder Mundhöhle , heilt man nun mit Leichtigkeit,
wenn dem Patienten Nasenlöcher und Schnabel mit einer Feder¬
sahne , die vorher in Salzwaffer zu tauchen ist , ausgepinselt wird.
Allenfalls mag man nachher noch diese Körpertheile mit einer
weiteren Federfahne , die zuvor mit Mandelöl getränkt worden , gut
anfeuchten . So geringfügig diese Krankheit ist , macht sie doch dem
Kanarienvogel viel zu schaffen. Infolge der Hitze, die den lleineu
Körper befallen , wird nämlich die Zunge trocken, und geradezu horn¬
artig — ähnlich wie es ja auch dem Menschen in gleicher Lage er¬
geht . Da sind nun arge Thierquäler aus den unsinnigen Gedanken
gekommen, dem armen Geschöpf mit einem Federmeffer diese trockene
Haut fortzuschälen oder auch vermittelst des Fingernagels die Spitze
abzukneifen . Der Volksaberglaube meint ja auch heute noch, den
„Pips " bei den Hühnern auf diese Weise am einfachsten heilen zu
können ; erst der sich immer mehr bahnbrechenden wissenschaftlichen
Thierheilkunde wird es hoffentlich gelingen , solcher Grausamkeit
endgültig den Garaus zu machen.

Selbstverständlich hat der Kanarienvogel auch unter Ver¬
dauungsstörungen aller Art zu leiden . Die Ursachen liegen zumeist
in einer nicht richtigen Fütterungsmethode . Der Patient ist träge,
unlustig , appetitlos . Man verabreiche ihm dann eine recht leicht
zu verdauende Kost, der etwas Salz zuzusügen ist, und sorg - stets
für matt gewärmtes Trmlwassrr . Seche gute Dienste leisten einige
Tropfen Rothwein , die jenem beigemischt wurde . Oder man ver¬
schafft sich eine Schote Cayenne -Pfeffer , die gleichfalls ins Trink¬
wasser gelegt werden muß . Wenn solche Verdauungsstörung mit
offenbarer Verstopfung verbunden ist, so muß man dem Patienten
neben anderen Abführungsmitteln täglich ein- bis zweimal ein bis
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zwei Tropfen SkicmusA « ngtben . die « chige
Erleichterung herbeigeführt , wenn man Grüusutter , also sn © surt»
Blatt , oder geschabte süße Mohrrüben verabreicht . Daß 8« Vqgr»
an Verstopftmg leidet , erkennt man leicht daran , daß der PaKest
beständig mit dem Hintertörper wippt . Der Zustand ist unter allen
Umständen sofort zu beseitigen , weil sich sonst lercht daraus all» .
Hand weitere gesundheitliche Mißlichkeiten und Ungelygenheftm er.
geben können . ..

Ebenso muß dem etwa zu reichlichen Stuhlgang stets möglich
sofort ein Damm gesetzt werden . Der Patient darf nicht das min¬
deste Grünfutter bekommen; er muß vor jeder Erkältung gewachci
sein ; als Futter soll er Mohnsamen erhalten und täglich , genau be¬
messen, einen Tropfen Opiumtinktur ins Trinkwaffer . Aeltcr«
Vögel pflegen übrigens nur dann von solchem Darmkatarrh be.
fallen zu werden , wenn man ihnen unzuträgliches oder gar »er.
dorbenes Futter verabreichte , dagegen kann dieser Zustand bei
jüngeren schon infolge einer geringen Erkältung austrete » . Als
charakteftstische Krankheitszeichen führt Dr . Ruß an : wrMche
oder gelbliche, schleimig werdende Entleerungen , Zusammenkleben
der Federn am Hinterleib , aufgetriebene , wohl gar entzündete Ent-
leerungsöffnung . Uebrigens sind diese ftstgeklebten Fevern sofort
mit einem sehr weichen, in lauwarmes Wasser getauchten Sö ^ mrmm
auf das Peinlichste zu säubern . Sollte die Körperstelle eine Ent¬
zündung zeigen, so wird diese durch Bestreichen mit etwas Mar ^ ^ ol
baldigst gehoben sein.

Eine sehr merkwürdige Krankheit , von der Kanarienvögel sehr
häufig befallen werden , ist die sogenannte „Blähsucht " , auch „Wmd-
geschwulst" geheißen . Der Patient ist gewissermaßen in eine den
gesummten Körper umgebende Anschwellung gehüllt , indem stch die
Haut gelockert hat und der entstandene freie Raum mit Luft gefüllt
ist. Der Unkundige erschrickt wohl bei solchem Symptome, ^ doch ist
der Zustand an sich meistens ganz und gar nicht gefährlich . Das
Uebel hat seinen Grund hauptsächlich in VerdauungSstÄnmgen,
die man beseitigt , indem die nothwendige zweckmäAge FDierung
eingeführt werden muß . Das örtliche Leiden sftber wird gehooeu,
wenn man in die Windgeschwulst recht vorsichttg mit einer zuvor
peinlichst gesäuberten Stecknadel sticht. Ein leiser Druck , und di¬
angesammelte Luft entweicht . Die Stelle mag daraus mit etwas
Okvenöl , das ein wenig angewärmt ist, betupft werden . Ganz
junge Kanarienvögel hülle man noch in Salicylwatte , um den zarten
Körper vor jedem Schaden zu bewahren . Der Patient wird bald
wieder hergestellt sein , zumal wenn der Pfleger bezüglich der Fütte¬
rung ja nicht die nöthige Sorgfalt vermissen läßt.

Eine andere , ziemlich häufige und zugleich ungefährlichere
Krankheit , als es den Anschein hat , besteht in der Entzündung der
Bürzeldrüse . Diese hat nämlich im körperlichen Haushalte unseres
kleinen Lieblings insofern einen sehr wichtigen Zweck zu erfüllen,
als hier die zum Gedeihen des Gefieders nöthige Fettabsonderung
aufgespeichert ist. Wenn sich diese nun gar zu reichlich ansammeli,
so verhärtet sie wohl und bietet ein geschwürartiges Aussehen . Ehe
man an eine Kur geht , hat unbedingt die sehr sorgfältige Unter¬
suchung , voranzugehen , ob Eiter vorhanden sei oder nicht. Nur im
ersteren Falle ist ein vorsichtiger Einschnitt zu machen und die kranke
Absonderung durch leisen Druck zu entfernen . Sonst ist die Drüse
einfach mit erwärmtem Olivenöl zu bestreichen oder in lauem
Wasser abzubaden . Leicht verdauliches Grünfutter , viel Bewegung,
kurz Alles , wodurch die Verdauung gefördert wird , müssen gleich¬
falls der Kur einverleibt werden . Sollte regelrecht eine Entzündung
durch Bürzeldrüse — womit übrigens fast immer Diarrhöe ver¬
bunden zu sein pflegt — vorliegen , so müssen die Federn in nächster
Umgebung der kranken Stelle geschickt beseitigt werden und die
letztere durch Auflegen von mit Bleiwasser getränkten Läppchen die
nöthige Kühlung erhalten . Gefahr ist für den kleinen Patient«
nicht vorhanden ; man muß nur schnell die oben angerathrne Kui
anwenden.

Augenkrankheiten beseitigt man , indem eine lauwarme Zink¬
vitriollösung (1 : 600 ) in das entzündete Lid gepinselt wird . Bei
rheumatischen Beschwerden ist das erkrankte Glied mit warmem Oel
zu befeuchten und dann mit Watte zu umhüllen . Etwa entstehende
Wunden werden schlimmsten Falls mit Arniiawasser gesäubert und
darauf mit einer Mischung gepinselt , die aus einem Theil Karbol¬
säure und zweihundert Theilen Olivenöl besteht . Geschwüre
muß man , sobald sie reif geworden , durch einen Einschnitt öffnen,
vom Eiter befreien und dann schlechtweg als Wunde behandeln.
Sehr häufig kommen beim Kanarienvogel Knochenbrüche vor , doch
sie heilen auch ebenso leicht, wie sie entstanden . Schon Ruhe allein
vflegt Genesung zu gewähren ; sonst 'mag man die schadhafte Stelle
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Hoffnungen sind Farben,
Sind gebrochener Strahlen
Und der Thräncn Kinder,
Wahrheit ist die Sonne. Herder.
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J12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Kedeuskuustler.
Humoristischer Roman.

Frei nach dem Ungarischen von Armin Zlonai.
Der General schüttelte ihm eine halbe Stunde lang

die Hand, die Verdächtige Fledermaus streichelte ihm
freundschaftlich seinen Skalp, und Mirkowitsch war so ge¬
rührt, daß er in Thränen ausbrach; Onkel Benjamin aber¬
kannte nichts Besseres thun, als eine neue Batterie Chani-
vagnerflaschenaufzufahren.

Der Marqnis war iir schrecklich erbitterterStimmung.
„Gebt mir zu trinken", sagte er dunipf.
Die Anderen wären gewiß sehr verwundort gewesen,

Len stets lustigen Marquis in so düsterer Stimmung zu
sehen, wenir sie überhaupt noch fähig gewesen toären, sich
über etwas zu verwundern. Sie sahen alle die Welt irr
so verschiedenen Farben, daß die Stimmung des Marquis
Niemand auffallerr konnte.

Jedoch sie gaben ihrn zu trinken. Der Marqrüs leerte
mit unheimlicher Geschwindigkeit fünf bis sechs GlasSekt
und das übte auf ihrr scheinbar eine sehr gute Wirkung
aus. Champagner schien für ihn Lethe zu feilt und er
befand sich bald in jenem süßen, träumerischen Instand
des halben Bewußtseins, der vergessen macht, was das
Leben̂Bitteres, Unerfreuliches, Schmerzliches bietet_

Die Fürstin hatte sich bald seiner angenomnien und,
sich ganz der glückseligen Stimniung überlassend, seinen
Hals mit ihren vollen Armen umschlungen.

liebe Dich", flüsterte die Fürstin, „ich liebe Dich,
ich liebe Dich. "
.. ^ sslel Benjamin breitete seine Hände segnend über
sie, wahrend sein Bart wie eine Friedensfahne flatterte.
Der General feuerte aus fernem Revolver Salutschüsse
gegen die Decke, der Unterintendant und der Komvonist
sangen mit ersterbender Stimme deir „goldenen Uhren¬
walzer' während die Verdächtige Fledermaus in der Ur-
spräche der ^ rokesen cm die Anwesenden eine Ansprache
hiÄt und Mit seinem langen Messer in der Stift herum¬fuchtelte. - -
— Johannes Figula verbrachte auf dem Balkon der
Fürstin hungernd und durstend zweiunddreißig Stundeii.
Als er enonch befreit wurde, nahm er den nächsten
Schnellzug und reiste nach Italien zur Erholung.

12.
. Ein neuer Renn st all.

Der Marquis wohnte wieder gemeinschaftlich mit
Nieral Stopp. Der Kummer über seine aussichtslose
Liebe hatte ,hn ,n die Arme seines alten Freundes zurück-
getrieben. Er erzählte ihm die Geschichte seiner bitteren

r uufchuugen, iirtö_der alte Nicaraguaner war voller
aufrichtiger Schadenfreude über das Liebespech seinesFreundes. 1 1
~ , "ff geschieht Dir ganz recht", sagte er, „wie kannst
Du alter Knabe auch mit so einem kaum den Kinder-
Wuhen entwachsenen Mädchen anbandeln. Das konnte

fuhren, sie hatte Dich einfach zum Besten. Glaube
^urst ' i wurdest Du nie derartige Er-

Si pfh , Z ’o1 r ,>,jlCn- Und schließlich, lieber Freund,
mm, ff* Steöe gettmt wie im Dampfbad: Sowie
'raus U'btt, muß man schleunigst
Liebe" ^ 3,1ôch eine ruhigere, bequemere Art von

mackt? ein°K^ m '̂ fp' r ?miberte  der Marquis und5Jö7 tc  ,e'n Gesicht, als habe man ihm soeben einiae
SSrSSZSffi * a"s d)  ~ ecöe oud) 'nein Möglichstes

nrich heil aus der Sa  che herauszuziehen. Aber

ich kann mir nicht helfen, es ist mir, als wenn mich diese
Liebêhätte reinigen, heben, läutern können."

»Sprich doch keinen Unsinn, Marquis, reinigen,
läutern! Als ob Du so etwas nöthig hättest! Bist Tu
denn nicht Marquis Puybroche? Bist Du denn kein an¬
ständiger, ehrenwerther Gentleman? . . . . Nun ? Was
denn sonst noch? . . . . Läutern ! . . . . Diese Phi äsen
hast Du ivohl von jenem symbolistischen Grünspecht aus¬
geschnappt?"

„Bitte, schweige mir nur von dem Symbolisten", schrie
der Marquis, als hätte ihn Jemand mtf den Fuß getreten,
und mit einem Male kam es wie eine Erleuchtung über
ihn: Ter Herr, der Aennchen gestern nach Hause begleitet
hatte, konnte nur Adam Leyermann gewesen sein. Nun
erinnerte erlich auch seiner Stimme. Ja , ja, er war es!
Und dieses Symbolisten wegen konnte Aeiiiichen auf seine
Freundschaft verzichten? Ja , hatte sie denn verzichtet?
Ist wirklich Alles aus zwischen ihnen? Vielleicht täuschte
er sich nur. Vielleicht war Aennchen zur Einsicht ge
kommen, hatte bereut. Wie gern würde er ihr verzeihen
Alles, Alles, selbst diesen symbolistischen Leyermann.

„Hast Du nun genug phantasirt?" sagte der General
streng. „Du machst ja ein Gesicht wie ein lyrischer
Dichter, wenn's im Mai gefriert."

Der Marquis schrak aus seinen Träumereien auf.
„Sprechen wir lieber von gescheiteren Sachen", fuhr

der General fort. „Du wirst ja sonst wahrhaftig noch ein
ganzer Schmachtlappen. — Nun höre, ich babe gewaltige
Pläne für die Zukunft. In einem Jahre sind wir beideMillionäre."

„Gut, ich bin einverstanden."
„Freilich, freilich, Millionär möchte Jeder werden.

Aber höre erst meinen Plan : Vor Allem müssen wir einen
Nennstall gründen."

„Was?"
„Ein Nennkonsortiumund einen Rennstall."
„General, nun scheinst Du zu phantasiren."
„Nicht im Geringsten. Du hast Geld und ich habe einPferd."
„Du ein Pferd?"
„Ja , hast Du's denn schon vergessen? Das Pferd,

das ich von Figula auf Ratenzahlung kaufte."
„Ach so."
„Nun höre also: Die Verdächtige Fledermaus ist der

beste Reiter unserer Zeit und ist mit Vergnügen bereit, ein
Engagement als Jockey bei uns anzunehmen. Dem armen
Kerl ist es im Thiergarten gar zu langweilig geworden.
Denke nur, er hat zum Zeitvertreib alle lateinischen
Namen der Thicre auswendig gelernt."

„Das ist freilich viel für einen Irokesen.'
„Nun, also die Verdächtige Fledermaus möchte in eine

andere Beschäftigung kommen. Wir lassen rennen, ge¬
winnen allmählich sämmtliche Preise, einschließlich Derby,
kaufen noch mehr Pferde für unseren berühmten Stall,
halten viele Jockeys, kurz, wir entwickeln uns, iloriren
und sind, wie gesagt, sehr bald Millionäre."

„Die Idee ist nicht schlecht."
„Das mein' ich auch! Unser Konsortium wird den

xitel führen „Puybrocheu. Stopp", und unsere Renn-
färben habe ich mir folgendermaßen ausgedacht: himmel¬
blaue Jacke, dunkelblaue Aermel und hellgrüne Mütze,
das Ganze übersät mit silbernen Sternen: das ist doch
poetisch?"

„In der That."
„Auch den Namen unseres Pferdes werden wirandern."
„Entschieden."
„Am liebsten wäre nnr's, wenn wir ihm einen eng¬

lischen Namen gäben, z. V. „God bless you" oder „God
save the queen", das würde sehr gut klingen."

„Allerdings, ist aber doch etwas umständlich."
„Du hast Recht. Uebrigens möchte ich auch unserem

geschäftlichen Freunde Figula ein Kompliment machen
und dachte mir, wir nennen das Pferd „Gulifa". Einge¬
weihte werdeir es sehr bald herausfinden, daß das nichts
weiter ist, als eine Umgestaltung des glorreichen Namens
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unseres Leichenbeschauers, ein höfliches Anagramm.
Dafür bleibe ich ihm die letzten sechs Raten des Kauf¬
preises schuldig. Die Verdächtige Fledermaus wird die
indianische Etikette auch nicht behalten dürfen, sondern
unter dem Namen Wabb oder Tabb, Wright oder Light
figuriren. Niemand wird ihn von den übrigen englischen
Jockeys unterscheiden können."

Der Marquis und der Geiieral drückten sich begeistert
die Hände. Tie Sache ivar abgemacht. Der General
ritt auf dem frisch getauften„Gulifa" nach dem Thier¬
garten hinaus, um die Verdächtige Fledermaus vom
Stande der Angelegenheit in Kenntnis; zu setzen und mit
ihm bei einem GläschcnSherry das Weitere zu besprechen.

Ter Marquis schwankte noch eine Weile, dann schlug
er die Richtung nach der großen Sumpfstraße ein. Er
mußte unbedingt mit Aennchen sprechen. Schließlich
durfte ja diese große Freundschaft nicht wie eine Seifen¬
blase vergehen. Man wird sich gegenseitig aussprecheu
und dann ist der Friede, die alte Freundschaft wieder her-
gestellt.

_Was ist denn auch so Schreckliches zwischen ihnen vor-
gefatlen? Nichts, rein gar nichts! Der Symbolist Leyer¬
mann wird doch nicht ernstlich zu zählen sein, wo er,
Marquis Puybroche, in Frage kommt? . . . .

Sein Herz klopfte hörbar, als er in den Hof eintrat.
Am diese Zeit pflegte ihn Aennchen immer zu erwarten.
Ob sie wohl auch heute seiner harrt? Es überkam ihn
plötzlich eine merkwürdige Bangigkeit, und er wäre am
liebsten davongelaufen, hätte er sich nicht vor sich selbst
geschämt.

Nun gab er sich gewissermaßen einen Ruck und öffnete
das Thor. Aennchen erwartete ihn bereits und fiel ihm
schluchzend um den Hals.

„Daß Sie nur endlich gekommen sind! Waren Sie
mir denn wirklich böse?"

Es fehlte nicht viel, und der Marquis hätte ebenfalls
zu weinen begonnen. Er küßte Aennchen die Thränen
weg und verachtete sich selbst im Stillen wegen seiner er¬
bärmlichen Denkweise.

„Es ist ja gewiß, daß Du diesen Engel nicht Ver¬
dienst", sagte er zu sich selbst mit der größten Aufrichtig¬
keit, und als er an die tollen Scenen der letzten Nacht
zurückdachte, krampfte sich sein Herz zusammen. Wie kam
er nur zu dieser Charakternrmuth? Wie konnte er neben
diesem Engel bestehen?

Dann waren sie wieder die guten alten Freunde.
Aennchen erzählte von dem großen Erfolg, den sich Alle
von dem neueir Ballet versprachen und wieviel sie von
ihrer neuen Rolle für sich selbst verwerthet habe. Einen
Tropfen Wermuth habe man ihr aber bereits in den Kelch
der Freude gegossen, ehe sie ihn an die Lippen gesetzt. Die
Prima -Ballerina verwahrte sich nämlich dagegen, daß
Aennchen als Einlage den Pas von der „girrenden
Turteltaube" tanze. Trotzdem hoffe sie auf einen vollen
Erfolg, wenn auch das Lampenfieber jetzt schon in ihr
stecke.

In diesem Moment klopfte es an die Thür.
Der Marquis blickte gespannt auf Aennchen. Sie et-

röthete tief, rief aber mit scheinbar ruhiger Stimme:
„Herein!"
Ter Marquis hatte sich nicht getäuscht: es war in der

hat Adam Leyermann.
Ter Symbolist war etwas betroffen, den Marquis hier

zu finden. Die beiden Gentlemen erlangten aber ball
ihre Haltung wieder nnd begrüßten sich in höflichster
Form.

„Die Herren kennen sich?" fragte Aennchen erstaunt.
„Ja , wir trafen nns einmal bei einer gemeinschaft¬

lichen Bekannten, der Herr Leyermann die Geheimnisse
des Symbolismus erklärt hat."

Der Marquis sagte das so unschuldig und absichtslos,
Adam Leyermann hätte ihn aber am liebsten erwürgt.
„Der Schurke", dachte er, „küßte die Fürstin auk jVm
Balkon und will mich hier hineinreiten. . . ,*

(Fortsetzung folgt.)

Mitgliederftand aller hiesigen

« ®oif

Hellniuudsti 29  i ' Hellmundstr. 37; Holl,
«I . IeZa Cu ’ ' » ISiTV H-Nmuudstraß - 6;
Bleichst,' 4- ’ Alucherstr. 9 ; Reusin^
öcrtramftr.V stoiV *r* Schau »,
Schulbera9 ’fotuie s>,i ^leuboteu * o . I.

Möbelstoffe:
Moquefte, Plüsch, Damast,
Rips, Crepe, Fantasie , Seide
etc. empfehlen in nur hoohfeinen Dessins

reichster Auswahl bei billigen Preisen ’

J . JF . SaatlB,
Wiesbaden , 8189

kuseumstrasse4, Ecke Delaspeestrasso 3.

N« gekirnte« Staffel
per Md . 90 Pf . «. Mk. 1.- (rein II. kräftig),
fernen Hanshaltungs -Kaffee per Pfd . Mk. 1.20

«. Mk. 1.40,
s. fernen Herrschafts-Kaffee per Pfd . Mk. 1.80,

Mk. 1.80 «. Mk. 2.- ,
acht arab. Mocca per Pfd . Mk. 1.80 .,«2.
empfehle in LMI'MMjhev Dualität Mts frisch und naturell gebrannt.

J . C. Keiper,
Kirchgaffe 52. Kirchgasse 52.
Einmach-Zncker Einmach-Essige

bei 10 Psd. 31. 82 m33 Bf. u« 2if (t 1? ir 91  all
Volllsi"A «nZ Nordhauser in Flaschen,.»d Strüfk  neueLtoui-ai inge 6, 8, 10, 12 n. 15 Pf., neue Grünkerne, frisch gemahlen, empfiehlt 10529

Adolf  Maybach , Wellritzttratze 22 . Telefon 2187.

Cafe-Restaiiraiit Nc»!-
BaJinhoIx

Pension. 33 Fremdenzimmer. Pension.
30 Minuten vom Kochbrunnen,

durch vorzügliche Fahr - und Waldpromenudewego
zu erreichen , bevorzugter Ausflugsort im
AValde, 264 M. ü. d. Meere gelegen , schattiger

Garten und Terrassen . 11346
Telefon Ko. 432. IV . Hummer , Besitzer.

Möbel-Ausverkauf.
Wege» Umzug gebe oon heute ab sämmtl.

Möbeln. Bette» zu staunend billigen Preisen
ab. Günstige Gelegenheit für Brautleute.
Pensionen rc. 11360

wm, . Mayer , Möbcttagcr,
_Schwalbacheistraffe 37.

Ggsuniltisits-ßinde
für Manien , la Qualität , durch
guten Silz und bequemes Triigeii
sich auszcichnend , 15373

per Mtzd . 1 Mk . ,
per >/, Mtzd . « » l *fff

I Cfiir . Tanger,
Artikel zur Krankenpflege,

Itircligasse U. — Telephon 917.

/i
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Der auf Montag, den 19. d. M., Vor¬
wittags 10 Uhr. anberaumte Verdinguugs-
termin, betreffend die Ausführung der
Zimmerer- und Dachdecker-Arbeitetl für die
Gutenbergschule, wird hiermit auf

Montag , den 2«. August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

verlegt. F274
Wiesbaden , IG. August 1901.

Stadtbauamt . Frobenins.

Loncerthaur
Schwalbacherstr. 7. Schwalbacherstr. 7.

Der für tyeute  Samstag , den 17 . August,
Abeuds 8 Uhr, -Ntg-setzte

LN Wiesbaden.
Abtlieilungen für : Baugewerbe,

Maschinenbau u. Kunstgewerbe.
Vier aufsteigende Classen mit halb¬

jährigen Kursen. Beginn des Winter¬
halbjahres am 30. September. Nähere
‘ : * ~ F386

in den referbivteu Saal - und Garteulokalitäteu des
Hotel»Restaurant„Waldeck"

^ Aarstraße,
findet doch, entgegen der Anzeige im heutigen Morgenblatt, bestimmt heute
Samstag Abend statt , wozu wir unsere geehrten Mitglieder, sowie Inhaber
von Gastkarten ergebenst cinladen. F 346

Der Vorstand.

Obstkuchen
werden

vorzüglich mit

Auskunft u. Programme kostenlos,
P | T Hrockliaua ’ oder TBeyer ' s

Conversations - Lexikon, ganze Klassiker,
Bibliotheken, Birehm ’s Thierleben, Welt¬
geschichten, Pleiten, Nene Heilmethode, Technische
Werke, alles neueste Auflagen, werden gegen
monatl. Theilzahlnngen von 3 Mk. au complet
zu Originalpreisen geliefert.

8 » «, . Helcneustraße 18,1.

Packet iür
1 Pfund Mehl 10 Pf.

10 Packete 90 Pf.
misslingen des Gebäcks

ausgeschlossen.
Backrezepte beiliegend.

Sur zu haben
Drogerie Moebus, Taunusstr.25.

Telephon 82 . 11633
JT. Minor , Schwaibachorstrasse33.

für Herbst und den Winter tritt ein für die A ©lttiaii §|’I
Mur für leiTCH I

Mit antiseptischer Rasirseife 11442

„Schütze die Haut“:n: Nus; 11 Mk. 1.20, Nutz III Mk. 1.15, b-stm-lirie Mk. 1.10 per Ceutuer
Mitgliedcr-Slnfnahmen jederzeit bei Herrn rh . raust , Schulgasse 6.

Der Vorstand. F461
wird noch in folgenden Friseur-Geschäften rasirt:
'Wilhelm Espenschied , Webergasso 49,
Hart Gilbert . Kl. Schwaibacherstrasse 2.
Josef Schmidt , Kerostrasse 35/37.
Julius Wngner , Albrecbtstrasse 25.
Bl. Ochs , Webergasse 33.

Ne« ! Mauergaffe 15. Neu!
Größte Kaffee- und Speise-Wirthschaft

am Platze»
MittagStisch 50 Pf.,Abendeffen von 25 Pf. an.
, A . Fischer.

Iüilf @üib©rg Eisenbahnknotenpunkt
und Telefonstation.

Aiuft - liurort mit
prachtvoll. Umgebung,
Laub- u. Nadelwälder
mit berrl.Spazierwegen
direct an der Stadt.

_Alterthümer aus Ger¬
manen- u. Itömerzeit, Limes u. Rümerschanze. Katholische u.
protestantische Kirchen u. Volksschulen, Lateinschule, Handels¬
institut und Mädchenpensionat. Ilockquell-Wasserleitung und
Kanalisation mit Schwemmsystem. Schwimm- u.Badeanstalten
für Damen und Herren. Keine Gemeinde- Umlagen, daher
günstiger Niederlassungsort für Pensionäre.

in , ui
genannt

J , Sattler , Saalgasse 24/26.

J. Kaschau, Wiesbaden,feinstes aller Blüthen- resp. Conseet-Mehle,
Bisuiarchring 14 — Telephon 815S,
empfiehlt sich zur Besorgung von Rechts-
angelegenhoiten, insbesondere in Handels-,
Familien-, Erbrechts-, Gewerbe-, Patent - und
Stockbuchsachen; Anfertigung von Verträgen,
Testamenten, Schriftsätzen und Eingaben aller
Art ; Erbtheilungen ; Uebernahme von Verwal¬
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlage
von Capitalien, Vermittelung von Kaufverträgen
über Immobilien, mündliche Auskünfte- und
- - - - " ~ ‘ ’ i. 6392

arantirt rein und unverfälscht.
. W. Schwanke, ŝt^ 4»7'
414, gegenüber der Einser- u. Platterstr.

(F.a.1870/6g)
F115

Rene Kartoffeln,
prima Waart, per Kpf. 21 Pf., per Ctr. Mk. 2.35.
Nene Holl. Bott-Häringe per St. 5 Pf..

10 SL 4b Pf. 11264
Rene Zwiebeln per Pfd. 7 Pf.

Carl Kirchner,
Adlerstr. 31. Wellritzstr. 27, Ecke HellmrmdUr.

Rathsertheiiung in allen Rechtssachen,
Ottmnt besserer Stände finden in

meiner Privat-Entbiudungkanstalt
sreundl. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau Grotte,
deutsche Heb., ruo Sobot 25, Lüttiä), Belg.

empfiehlt in anerkannt guter und beliebter Qualität per Pfund 70, 80, 90, 100 Pf . bis 2 Mk. Gardinen-Wäschereiu. Sflaunereip. FensterMittagstisch, KlBÄ
autzcr dem Hause, empfiehlt 10706

Privat -Speisehans, Frankenstrabe 3.

80 Pf ., gewaschen 50 Pf . Näh. Goldgasse6, 1gyggy— Sehr guter kräftiger Mittags-
wT tisch wird abgcgcden im Offizier-

Casino, Dotzheimerstratze3, rechts. 11347
Weinfäss.,fr. gc!.,Vi,' /.// . St .. */i Ohm.*/»Hkk„

ganzu. halbu. kleiner, zu vk. Albrechllr.32. 11632

Von Montag , den 19. August , ab
werden die während der Saison zurü

'ohne Unterschied auf deren früheren Werth in
meinem Lokale

Wiesbaden

sortirt , sowie

Ferdinand Herzog,
Lager eleganter Schuhwaaren,

Langgasse 44 — Ecke Webergasse
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f,Ihr.T.Wie Kurpfuscher studiren. Die„Wienerediz mische Presse " giebt folgendes Inserat wieder , das im
ckereffe der Allgemeinheit niedriger gehängt zu werden vcr-
nt : „100 Mk . monatliches Einkommen ! Eine vorzüglich ein-

tzeführte Naturheilpraxis ist Umstände halber sofort fabelhaft
billig zu verkaufen . Reflektanten brauchen keine Vorkenntniß
M besitzen, ( !) es ist denselben Gelegenheit geboten , sich mit allen
erforderlichen Geheimmitteln , Behandlungsarten und Diag-
Uostictren der Krankheiten in wenigen Wochen ( !) unentgeltlich
styter Anleitung des jetzigen Inhabers bekannt zu machen . Viele
bisher fast unheilbare Leiden , die selbst von Aerzten und Pro-
Moren nicht vertrieben werden konnten , wurden laut der Vor¬
sitzenden Atteste rasch beseitigt . Interessenten wollen
baldigst k .“  Jeder Zusatz zu dieser klassischen Beleuchtung des
Kurpfuscherthums ist überflüssig.

I >r . 1?. Warum fluchen die Menschen ? Diese Frage
hat Professor Patrick in der neuesten Ausgabe der „Psychological
Keview " untersucht und dabei noch besondere Aufmerksamkeit

Nebenfrage zugewandt , warum gerade die Worte gebraucht
werden , deren die Lmte sich gewöhnlich bedienen . Der Gelehrte
Prscht « zunächst den verschiedenen Formen profaner Ausdrucks-
tzeise nach , die von den verschiedenen Völkern und zu den ver¬
miedenen Zeiten der Geschichte in Gebrauch gewesen sind , undB  ihren Zusammenhang mit religiösen Worten. Er ge-

zu dem Schluß , daß der Fluch ursprünglich nicht als ein
Mrsdrnck der Aufregung zu betrachten wäre , sondern nur aus
seiner Entstehung heraus verstanden werden könnte . Er bringt
m  in Zusammenhang mit dem Brummen, wodurch die Thiere
Aerger »der Zorn verrathen und ihre Bereitschaft zur Gegenwehr
oder zum Kampf kundgeben . Der Fluch würde danach zu den
primitiven Formen der Lautgebung gehören und einen alten
und tief eingewurzelten Ursprung besitzen . Seit undenklichen
Zeiten , wahrscheinlich sogar vor der Ausbildung der Sprache,
haben die Menschen geflucht , zunächst in unartikulirten Tönen,
spater in Worten . Die Worte wurden nun wohl derart aus¬
gewählt , wie sie am besten dazu geeignet schienen , den Gegner
M erschrecken . Wenn nun der Fluch einerseits einer instinktiven
Regung entspricht , andererseits eine in gewisser Beziehung be¬
izende Wirkung hat , warum wird er dann als unsittlich ver-
»rtheilt ? Professor Patrick findet dafür zwei Gründe . Der
«ste Regt darin , ^ daß die fortschreitende Durchbildung des
Dttnschen eine stetig wachsende Anforderung an seine Selbst-
heherrschung stellt . Der zweite Grund wäre darin zu erblicken,
daß sich zwischen den beim Fluch gebrauchten Worten und den
geheiligten Namen der Religion eine unglückliche , aber in der
Entstehung des Fluches unvermeidliche Verknüpfung heraus-
gcbildet hat.

* Die Zuckerfrage in der Ernährung . Diese wichtige
Frage rst neulich von zwei Gelehrten in ganz verschiedener Art
behandelt worden . Es hatte sich während der letzten Jahre bei
™ Sachverständigen die Neigung herausgebildet , den Zucker
ms Nahrungsmittel mit besonderer Wärme zu empfehlen . Da¬
gegen wendet sich nun ein Aufsatz des Dr . v . Bunge in der
„Zeitschrift für Biologie " unter dem Titel : „ Der wachsende

Sehr schönes 8eschgs!shi»ls
weu ) . in bester Geschäftslage hier , mit Läden

tft  Sterbefalls halber für
M,000 Mark zu verkaufe,, . Offerten unter

fv 230  an den Tagbl .-Verlacl erbeten.

Zuckerkonsum und seine Gefahr " . Dieser Forscher geht von der
allgemeinen Beobachtung aus , daß Kinder , die Zucker essen,
bleichsuchtig aussehen und schlechte Zähne haben , und er schließt
daraus , daß der Zucker wegen mangelnden Gehalts an Eisen
und Kalk und wegen der Verdrängung anderer Nahrungsmittel,
die diese Stoffe enthalten , schädlich wirkt und nicht empfohlen
werden sollte , v. Bunge schlägt aus diesem Grunde eine erhöhte
Zuckcrsteuer vor . Ein anderer bedeutender Physiologe , Professor
Lvpine in Lyon , nimmt genau den entgegengesetzten Stand¬
punkt ein und weist aus den eigenen Tabellen v. Bunges nach,
wie tocnig Kalk und Eisen überhaupt in unseren Nahrungs¬
mitteln enthalten ist , und schließt seinerseits daraus , daß eine
erhöhte Aufnahme von Zucker nach dieser Richtung hin über¬
haupt einen erheblichen Einfluß nicht haben könne . Er macht
ferner darauf aufmerksam , daß in Frankreich , wo wegen des
hohen Preises der Zucker hauptsächlich nur als Leckerbissen ver¬
arbeitet wird , und sein Verbrauch im Verhältniß zur Kopfzahl
der Bevölkerung nur y3 des Verbrauchs in England ausmacht,
die Bevölkerung darum gesundheitlich nicht besser zu stehen
scheint , als in England und Amerika . Der einzige Schaden , de:
etwa aus dem starken Zuckerverbrauch in den letztgenannten
Ländern vermuthet werden könnte , wäre die häufigere In¬
anspruchnahme der Zahnärzte . Wahrscheinlich befinden sich
jedoch die Engländer und Amerikaner auch in dieser Beziehung
nicht viel schlechter als die anderen civilisirten Völker , und andere
Leiden infolge des erhöhten Zuckergenusses sind bei ihnen keines¬
falls nachzuweisen . Professor Lopine würde es vom Stand¬
punkte des Hygieinikers mit Freude begrüßen , wenn unter seinen
Landsleuten der Zuckervrrbrauch auf das 3 - bis 4 -fache gesteigert
werden könnte , und würde sich nicht der geringsten Besorgniß
über die Folgen hingeben . Or . T.

C . K . Chinesischer Journalismus » Eine seltsame
Lektüre für einen Europäer ist die „Pekinger Zeitung " . Es
giebt eigentlich nur diese eine wirklich chinesische Zeitung , denn
mehrere andere in chinesischer Sprache , die in den Hafenstädten
herausgegeben werden , stellen nur fremde Gründungen dar , in
denen der chinesische Geist nicht mehr rein zum Ausdruck kommt
und die auch keine große Verbreitung im Küstengebiet haben.
Der genaue Titel des eigentlich nationalen Blattes ist „King-
pao , Anzeigen der Hauptstadt " . Das offizielle Blatt wird
unter den hohen Mandarinen vertheilt und allen Privatleuten
ohne Ausnahme verkauft . Die „Pekinger Zeitung " ist älter als
ihre europäischen Kolleginnen . Die „ Ti -Pao " oder „ Anzeigen
der Post " ( wie noch heute einer der Namen des offiziellen Blattes
lautet ) werden bereits in einem Briefe eines Ministers an den
Kaiser Huei -Tsung , der vom Jahre 1111 — 1117 unserer Zeit¬
rechnung regierte , erwähnt . Nach der Behauptung der chine¬
sischen Kommentatoren finden sich sogar bei gewissen Dichtern
der Thang -Dynastie (618 — 907 ) Anspielungen . Die tägliche
Ausgabe des „King - pao " umfaßt 10 bis 12  Blätter von 18
Centimeter Länge und 10 Ccntimeter Breite . Jede Seite ist
durch rothe Limen in sieben Kolumnen getheilt , deren jede im
Allgemeinen 14 Schriftzeichen enthält . Das Chinesische wird
bekanntlich in Vertikallinien , und diese von rechts nach links,
gelesen ; die erste Seite ist die , die in unseren Büchern die letzte
ist . Die einzelnen Blätter sind in ejnen gelben Papierdeckel,

der den Titel trägt geheftet . Der „ King -pao " setzt sich auI
drei Haupttheilen zusammen : der erste giebt die Liste der Offi-
znre und Beamten des Hofdienstes , die Vorstellungen , die Be«
suche des Kaisers und der Kaiserinnen in den Tempeln ; der
zweite die kaiserlichen Erlasse mit den Ernennungen zu den
Civil - und Militärstellen ; der dritte die Berichte der großen
Würdenträger des Reiches . Um zu zeigen , schreibt Leon Char-
pentier m einem Pariser Blatte , wie der chinesische Geist sich in
seiner Bizarrerie beständig erhalten hat . würde es nicht ge¬
nügen , Auszüge aus den Nummern der letzten Zeit zu machen.
Man muß im _Gegentheil ziemlich weit zurückgreifen , um zu
beweisen , daß die Chinesen , was sie sind , auch waren und immer
sem wollen . Im Jahre , 1813 schreibt der Kaiser Kia -Kin , daß
seine Throne » das Papier überschwemmen , tvenn er denkt , daß

Grund des Unglücks seines Volkes ist , und er macht in dem
glatte eine öffentliche Beichte . Tao -Kuang , der diesem im
m -r folgte , benachrichtigt sein Volk, daß er feierlich ein
Manifest zu den Göttern des Himmels hinaussende , damit sie

bnde mit der Trockenheit machten , die durch seine unver«
gleichliche Unwissenheit und seine Thorheit , die so groß wie
das östliche Meer wäre , verursacht sei . Die Minister überbieten
noch diese D -muth und ein alter Großwürdenträger stellt sich
? ” Jammerkerl " hin , weil er nicht den zehntausendsten
Theil de^ kaiserlichen Wohlwollens habe erkennen können . An
anderer Stelle fordert ein Censor , „daß der Kaiser eine Ge«
dachtmßtafel für die Familie eines „fu -tsiang " ( Militär - Man-
darin zweiter Ordnung ) , der aus Kummer gestorben ist , weil er

Erkoren hat , bewillige . " Ein anderer Censor
erwähnt folgenden Zug : „Die Frau eines „tseu - tsai " , die
sah , daß ihr Mann krank war , schnitt sich einen Finger ab und
reichte ihn ihm als Heilmittel . Aber der Mann starb trotzdem.
Zehn Monate später verlor diese Frau ihre Mutter , und da er¬
drosselte sie , sich." Der Rath wird beauftragt , zu untersuchen,
wie der Kaiser seine Bewunderung für eine solche Gattin - und
Tochterliebe an den Tag legen solle . Im Jahr - 1854 fordern
der Generalgouverneur der beiden Kiang und der Gouverneur
von Schiang -Su , daß man Danksagungen an die „weiblichen
Geister " , die in Zeilen der Trockenheit einen Bach mit Wasser
gefüllt und , Rebcllenbanden erschreckt haben , beschließe . Die
Petition wird dem Ceremonieurath überwiesen . In einer
anderen Art von Dokumenten findet man ein - Statistik der tseu-
tsai " oder Examenskandidaten , die darauf bestehen , zu den
höheren Examen zugelaffen zu werden , obwohl sie vorher öfter
durchgefallen sind . Die Provinz Kuang - Si hat einen solchen
von 102  Jahren , einen von 91 Jahren , 10  zwischen 80 und
86  Jahren . Zum Schluß sei ein Bericht des bekannten Li-
Hung -Tschang erwähnt : „Euer Diener , Li -Hung -Tschang.
Präsident des Geheimen Raths , General -Gouverneur ' der Pro-
binz Tschi -Li , Pe erster Klasse , schreibt auf Knicen , um die
Kaiserin -Mutter und den Kaiser zu bitten , folgenden Brief zu
lesen , durch den er den llrtheilsspmch gemäß den Gesetzen gegen
einen Verbrecher , der drei Personen aus derselben Familie ge-
tödtet hat , zu ihrer Kenntniß bringt ." Es folgt die Erzählung
des Verbrechens . Der Schuldige soll in Stücke gehauen , seine
Guter konfiszirt , seine Frau und seine Kinder für immer aus
tausend Li von dem Ort ihrer Geburt verbannt werden.

. . . Restkauf von 10,000 Mk . mit Rachl . zu
Mf -n gesucht . Näheres im Tagbl .-Verlaa . 11627

Zu kaufen gesucht
vwße » reutable Dampfziegele , oder Blendstein-
^orrr vtt Wiesbaden oder Mainz gegen Baar.
Gcnmie detmllirte Offerten unter o . jr . iso an
den Tagbl .-Ver laa . H -zg?

Tafel klavier billig zu verkaufen Walk
muhlstrane 19 . 2.

Im gut erhaltenes Fahrrad preiswürdia au
Perkauren Schwalbacherstr . 7 . S . r . 2  I . 1 i644

WtSsairanke v. zu vk. Karlstr. 40 .1  I . 10615

8eiulmnf!Cfli 2aUd)'ea  H " " V-rde <k S-- verkaufen
- iJ0lts " , Blumen st. dill . Nerostr . 27, 1. 11601

Nusfischeu Unterricht
Wolper T swiif tnjö Utin "ach den Methoden
wi -tl reUV Elch . Garantirt in 4 Monaten

iSÄÄw » .rUff - sprach -- Hauptpost-

,bessere Herren

HÄftlLSi Endlich .. .ob,irres

— _ LMwEach er, . e . 40 . Jo. 8 1. - ^ , „ ■

5668
..

Wern KeWstsmiim
W " ' in einem Bankgeschäft oder ar W

E- * Wiesba den , AdophSallee 7. \  1(543

nimmt

T»gbl»tt-Kekel!ungrn
sowie

Anzeigen-Aufträge
für da- WUrsbsürnrr Tggblstt

%.  Scheurer zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

Donnerst . Morg . auf d . WieSbad . Exerzierpl.
Fernglas m. gelb . Lederband Verl . Ge «. Belob « ,
abzug . Biebrich , Kaiserstr . 10 , Oberl . Lilly . 1' 158

Ein goldenes Armband , mit
— — _ Perlen und Smaragde » besetzt,

verloren . Gegen Belohnung abzugebcn Herder-
straßc 1, 1 St.

Dambachthal.
Würde die entzückende Dame wohl noch

einmal wieder Rast machen in » dieselbe
Zeit au f derselben Bank ? Bitte ! bitte!

3459 . Llb . w . b . Du d . . . Ich mutz Dir
unbedingt et . mitth . Sonst um . . . . Gruß.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme bei
dem Tode unseres lieben Töchterchens sagen wir hiermit
Allen unfern herzlichsten Dank.

Gmrl Werner und Frau.

Aus anowärtigr » Zeitungen und nach
direkten Mittheil,mge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Rebe , Bnsen-
graben . Herrn Hauptmann Lebrecht v . Blücher,
vtratzburg i . E . Herrn Hanptm . Witt , Stettin.
- Eine Tochter : Herrn Ludwig Frhrn . v . Hauff,
Alt -Nchsc bei Pcnzlm . Herrn Hauptmann von
Bote », Minden . Herrn Leutnant Hans v . Cölln.
Burgwitz . Herrn Haiiptmaun von Michaelis.
Osirowo . Herrn Negierungs -Assessor v. Trebra.
Potsdam . Herrn Oberlehrer Wagt , Rostock.
Herrn vr . med . B . Zimmcrmaim , Meißen . Herrn
Theodor Momm , Forest bei Brüssel.

Verlobt . Frnul . Sophie von Jena mit Herrn
Pastor Albert Oberhof , EberSwaldc -Halle a . S.
Fräul . Margarethe Techel mit Herrn Oberlehrer
Friedrich Keese, Güstroiv . Fräul . Johanna
Blnuiroeder mit Herrn Oberleutnant d . L.
Ehrntian Ruckdcschel, Kulmbach . Fräul . Mar¬
garethe Schtldkowski mit Herrn Ger .- Affessor
Arthur Daniel , Berlin . Fräul . Bertha Blanken¬
stein mit Herrn Rittergutsbesitzer Wilhelm von
Dassel , Berlin . Fräul . Liesbeth Epstein mit
Herrn Regier .-Banmeister a . D . Paul Ehrlich,
Krunimhnbel —Breslau . Fräul . Dora Schindler
mit Herrn Obcrleutn . h la suite Hamid , Frank¬
furt a . O . Fräul . Alice Askunas mit Herrn
Oberlehrer vr . W . E . Schölten , Essen ( Ruhr ),
Frnul . Ella von Sallwürk mit Herrn Hochschul«
Bibliothekar vr . Theod . Längin , KarcSruhe - Bern

Verehelicht . Herr Legationsrath Hans v. Nostitz
Mit Fräul . Doris Jordan , Unwnrde . Herr
vr . well . Hermann Goetz mit Fräul . Joftfiii«
Fackler , Aichach. Herr Oberleutnant Ferdinand
Michahelles mit Fräul . Marie Woisermann,
Nürnberg . Herr Kaisc'rl . Mari,ie -Ober -Jiige » ic>ir
Emil Offenberg mit Fräul . Margarethe Dictloff,
Charlottcnbnrg . Herr vr . Rudolf Höber mit
Fräul . Josephine Marx , Berlin — Zürich . Herr
vr . pbii. Richard Baerwald mit Fräul . Olli
Lundt , Charlottenburg.

Gestorben . Herr vr . med. Karl Stricker , Lennep.
Herr Königl . Amtsrath Max Kanold , Siegmar
bet Chemnitz . Herr Professor Oskar Schmidt,
Duisburg . — Freifrau Albertine v . Wcndelstadt,
geb . Walkart van Jdsinga , Neubeuern.

Für
guten Vaters

Danksagung.
; (R b ff en+ ^ ciüĉ c herzlicher Theilnahme anläßlich des Hinscheidens meines snnigstgelrebien Gatten , unseres

rogvaters , Onkels und Schwiegervaters sagen hiermit unfern tiefgefühltesten Dank.

Mresbabett , 16 . Augnst 1901 .
Familie Uetitjean.

Z'  T1645
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K Äug.1901,
Nach dem öffentlichen Börsen - Coursblatt der Maklerkammer zu Franlifurt a . M.

1 FM . Sterling = A 20.10 ; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A 0.80 ; 1 Osten , fl. L G. = A 2; 1 fl. 0. Whrg . = Ji  1 .70 ; 1 österr .-ungar . Krone — 0.S5; 1 II holl . = Ji  1 .70 ; 1 skand . Krone = A  1 .25; 1 alter Gold -Hobel = A 3.90;
1 Enbel , alter Kredit -Hubel — M 2.16; 1 Peso A 4; 1 Dollar = A 1.20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A 12; 1 Mt -Eko . = A 1.50; 100 fl. Osten . Konv .-Müuze — 105 fl.-Whrg . — Reiclisbank - Iiiscoilto 3 ‘/a pCt.

24 24 Cli.B. An . u . S. Jfe 377.10
do. öOOr » 377.10

7 Ch.Bl .Silb. Br . » 70.80
15 16 » D.G.u.Sl.S. » 233.
14 14 » Fbr . Gldbg . » 179.
16 5 do. Griesh . » 219.50
26 20 Ch.Fw .Höchst » 335.
5 0 do. Mühlh . » 84.

127- 127- Chem . Albert » 154.59
5 » Ult . Fk . V. » 77. .

10 El. Ace. Berlin » 119. '
0 » Anl . Köln » 35.
7 » Cont. Nrnb . » —

15 » Ges. Allg . » 175.20
7 » HeliosKöln » 41.20

11 10 » Laluneyer » 104.59
57- 57- » Lieht u.Kr. » 97.80

15 0 » Schuokert » 104.10
10 10 » Siem . u. II . » 143.50
7 67- » Utn .Ff .AE » 65.
6 6'/- do. Zürich » 114.
6 3 Filzfabr .Fulda » 103.80
0 Gas Frankl . » 165.

14 12 Gelsk . Gu 'sst . » 92.
5 7 Gum . V.Brl .Ff . » —
9 KalkBb . W. » 84.
5 0 Kupfw . Heddli .» 49.

12 12 Ledert . N. Sp. » 160.
4 2 Löhnb .-Mühlo » —
67- Masoh.A.Hilp . » —

10 do. Klein » 100.
25 16 Msch .Bielef .D. » —-
17 10 » Fab .u.Sclil. » 120.70
10 » Gsm.Deutz » 125.59
5 » G.Hemmer » —

15 » Karlsruher » 209.
10 10 » Mot. Oberu . » —
12 » Scbp .Frth . » 164.
0 » Witten . St. » —
6 Mehl- u. Br . 11. » 93.
6 Oelfabr .Ver .D » 105.30

11 Pinself . Nrnb . » 154.30
5 5 Prz .Stg .Woss . » —

10 9 Schst .V.FuMa » 134.
17 18 Siem. Glasind . » 225.50
2

67»
Spinn . Lamp . » —

67» » Ettlingen » —
8 » Stdtb .Üöp. » —
47- 0 » Nordd .Jute » 50.50
3 0 » Westd . » » 70.
5 8 Tk .Tb .Bg.abg . £ —
9 Verl . Deutsche M 120.
0 » Biohter » —
6 5 » Kölner » 95.
7 » Strassburg » 115.
9 Verz . Eis Hi lg. » —-

16 15 Zellst .Waldb . » 220.
4 » Vor .Dresd . » 05.

Vor" dL. Bergwerks-Aktien.
167 s Bocli.Bb.u.G. Jt. 163.90
6 9 Bud . Eisemv . » 94.

21 29 Gone. Bergb . » 243.
20 Eschwoiler » 190.
10 13 Gelsenkirchon » 168.20
11 Ilarpener » 153.10
12 15 Hibernia » 160.
10 10 Kaliw .Aschsl . » —
17 17 Westereg . Al . » 209.50
47- 47- do. Pr .-A. » 103.50
5 57- Kön. Marionb . » 53.
9 11 Massen » --

13 10 Obsclil .Eiseni . » 102.40
14 14'/- Biebeok -Mont. »
16 Ver .ICün.Lra . B. 184 70
10 10 Oostr .Alp.M. ö.fl. 212.

6 Dux -Bdb.abg . » —
67» 7 Gz.Kfi.EB.uB. » —

v “rL idL. Akt . von Transp -Anst.
67- 67- Braunsch .Lds . Jt —

107- 107» Ludw .-Bexb . s.fl. 221.30
67» 67» Lüb.B.Itamb . Jt. —
27» 3 Marienb .Mlaw .R. —
7 67» Pfalz . Maxb. s.fl. 137.80
57- 57» » Nordb . » 126.50

77- 6 Allg . D. Klb . Jt —
10 87- » Lok .-Str . » 146.
37» 37» Cass . Str .-B. » —
7 Südd . Eis .-G. » 131.
8 10 Hamb .-Am.-P . » 119.80
77- 87- Nordd . Lloyd » 114.90

do. ult . » —

6 6 V.Ar.u.Cs.P. ö.fl. 116.
6 5 ' /- do.St.-A.v.94 » —
77- 67- Böhm . Nordb . » —

117t» 127- Buschtehr . A » —
13 117» do. B. —
67» 677 Lemb .Gz.Jass . » —

57 .0 G2/ö Oost.Ug.St.B. Fr. —
7° 7» » Sb. (Lmb .) » 22.50

57- 57» » Nw.Lt.A ö.fl. —
6 67» do. Lit . B » —
1 1 Baab .Oed .Eb. » —

47 -1 47 -1 Bchb .-Pb .C-M» —
0 5 Stuhlw .B.Grz. » 105.50
5 5 Ung .-Galiz . I » —
6 68° Gotthard Fr. —
47z 4 /̂2 Jur .-Spl. Pr . A » 100.
4 4 do. St.-A. » —
0 0 Jr . Genusssoh . Jt —

Sohw.Gentr . Fr. —
5 5 » Nordost » —
5 57- Ver. Sohweizb . » —
5 5 It . Mittelmb . Le —

67- 7 It .Gs .Sie. E.B. » —

67° It . Mr. (Ad.N.) » —
1-0 1 Westsicilianor » 27.50
47- 5 AnatoI .E.-B. Jt , 83.80

Iwang . D. (g.) » ' -
577 67 5 Lux .Pr . Hri . Fr. f -
0 0 La VI. Vrz.A. Le —
0 0 do. 8t .-Akt , » —

Zf. Pr.-Gbl. v. Transp.-A.
37- Bg.-M.E.-B. L.C Jt —
4. . Br . Ld .E.B.G. E.2. » —
37- do. Em . I (abg .) » 93.50
47- Iiomb . E. B. s.fl. —
4. . Pfalz . Bx.Mx.Nd. Jt 103.90
37- do. (convert .) » 93.50
47- Allg . D. ICleinb. Jt 69.50
47- do. Ser . VIII - 69.50
47- do. » IX » 69.50
4. . do. von 95 u. 98 » 62.50
4. . do. Ser . IV -VI - 62.50
4. . do. » VII 62.50
4. . Gass. Strassen !). » 92.
4. . D. E.B.G.Frkf .S.I » 91.
47- do. Ser. II » 109.30
37- 8. E.B.G. Darmst . » 92.40
4. . Böhm . Nb.stf .i.G. Jt —
4. . » Wstb .stf.i.S. ö.fl. 97.80
4. . do. in Gold Ji 101.
4. . do. von 95 Kr. 97.
4. . Elisabothb . st .i.G. Jt. 97.70
4. . do. (kleine ) » —
4. . do. stf . in Gold » 100.90
4. . do. » (kleine ) » 100.90
5. . Ks. F .Nb.v.72i.S. ö.fl. —
4. . do. v.S7i . Silb. » 99.
4. . Fr . Joä.-B. i. Silb. » 97.60
4. . Gal . ICL.B.stf.i.S. - 93.
5. . Gr .IC.v.71stf .i.8. » 103.80
5. . » 72 » » 103.80
47- » Gd » —
4. . Kseh .0 .89 » » 95.70
4. . do. in Gold Jt —
4. . Lb .C.-J .stpfl.i.S. ö.fl. —
4. . do. stfr . i. Silb. » —
4. . Oest .Lokb .stf.i.G. Jt 98.50
5. . » Nwb .sf.iG.v74 » 103.60
5. . do. Lit . Astf. i.S.ö.fl. —
5. . do. » B » » 106.60
0. . do. Sb. (L)sf.i.G. » —
4. . do. Jt. —
3. . do. Fr. —
3. . do. v. 71 (neue) » 73.90
o. . »II . S. 73/74 sfiG Jt —
5. . » Br . B.72sf .iG Ii —
4. . » St .B.83sf .i.G. I& 101.40
3. . do. l -8E .sf. iG Fr. —
3. . do. v. 85stf . i. G. » 87.89
3. . do. 9 Em .sf. i. G. » —
3. . do. (Eg.N.) sl. iG » 89.70
3. . do. v. 95stf . i. G. Jt 83.20
3. . do. 200ersf . i. G. » —
5. . Prag -Dux. sf.i. G. » —
3. . do. v. 96stfr . i.G. » 81.70
3 B.Ood.E'o. stf. i.G. » 71.80
3. . do. v.91stf . i. G. » 71.89
3. . do.v.97stf . i. G. » 70.
4. . BudoIfb .stf. i.S. ö.fl. 96.10
4. . » Salzkg .stf . i.G. Jt 100.75
4. . io . 400or stf. i. G. » 100.9)
5. . Ung .Gal . sf. i.S. ö.fl. 105.70
2,i. Ital . stg .2590er Le 69.2 )
2,i. do. 500er » 60.29
4. . Ital . Mittelmeer » 93.90
4. . do. 509er » —
2,». Liv . C., D.u. D./2 » —
4. . Sardin . Sek. » 91.99
4. . do. (500er) » 91.99
4. . Sicilian . v. 89 Gr. » 94.30
4. . do. kleine » —
4. . do. 91 Gr . » 99.40
4. . do. kleine » —
2,i. Süd.-Ital . A.-H. » 63.10
4. . Tosoan . Central » 93.20
0.  . Westsizilian .v. 79 » 100.10
5. . do. von 80 » 95.50
47- Iwanc O01r .br . Jt —
4. . KoslAv SOst. g. » —
4. . Kursk .'ICiew.E. B. » —
4. . Moskau Smolenzk » —
4. . » Wind . Bb. v.97 » 98.80
4. . do. v. 93 stfr . » 93.20
4. . Mosk.W . v. 95sf .g. » —
4. . Buss . Sdo. v. 97 sf. » —
4. . do. v. 98 stfr . » 93.80
4. . Buss . Südw.(gar .) » —
4. . ByiisauKoslow » —
4. . » üralslc » —
4. . do . v. 97 stfr . » —
4. . do. v. 98 » » . -
4. . Wladikawk . gar . » —
4. . do. von 95 » 99.
4. . do. » 97 » 99.
4. . do. » 93 » 99.10
5. . Anat . E .-B.-0 .i.G.8& 99.50
ö.  . » » Ser . II» 93.30
5. . » » 408er » 93.30
3. . r . E .-B.v.83 2000r» 63.10
8. . do. 400er » 66.10
47- do. von 89 I Bg . » 83.30
47- do. v. 89 409er » —
— do. v. 89 II ltgs . » 23.

3. . Salonik -Mon. i. G. » 55.70
3. . do. 404r » 1 -

Zf. Bodenkreüit-Pfamlbr.
4. . Bay .V.-B. Münch . M.  1100.30
37- » » » » 91.60
4. . -BG . VB. Nrnb . » 100.40
4. . » » » » 7> 400.40
37- » » » » » 93.80
4. . » Ilyp .u.W .-Bk . » 101.
37- n » » » » 96.10
37- D. Or .-Cr. IH u.IV » 93.10
37- do. Sor. V 91.80
4. . do. VI u. VII » 99.30
4. . do. Dt » 100.
37- do. VIII » 91.80
4. . D. Gr.-Scb.B.Berl . » 44.50
37- » » » » » 44.10
4. . » Hyp .-B. Berl . » 98.50
37- » » » » 90.80
4. . Els .B. u.C.-C.-O. » 100.20
37, Eis . Coin.-Obl. ». 97.

4. . Fr . II .-B. 8. XIV Jt 99.69
4. . do. XVI u. XVII» 101.
4. . do . XVIII 100.20
3Va do. XII u. XIII » 91.70
3 '/- do. XV 91.70
4. . Fr . H .-C.-V.(abg .) » 104.
4. . do. 15-19, 24-2 J » 93.20
4. . do.27,37,39 u.42 » 93.70
4. . io . Ser . 31 u. 34 » 93.80
4. . ilo. 8 .35, 34 u. 33» 98.30
4. . do. Sor. 40 u. 41 » 99.4)
3 '/- de .8.26,30 .82,33» 91.59
3 '/- do. Ser . 29 » 91.40
4. . Fr . Lw .C.-B.D.-J . » 97.10
4. . do. N.-P . » 97.20
4. . U .H .-B.S.141-250» 93.
4. . do. 251-340 » 99.
o '/a do. 1-45 (abg .) » 91.
37 -2 Jo . 46-190 » 91.33
3V- do. 301-310 » 91.80
4. . Mein. Hyp.-B.S. II » 93.33
4. . do. Ser . VI. » 99.20
4. . do.S.VIIunk .1903 » 90.70
3 '/- do. (abg .) » 92.
37- do. unk . b. 1903 » 92.
4. . M. B.C.A.(i. Gr .) II » —
4. . do. Ser . III » —
37- do. unk . b. 1903 » —
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » —
37- do. J.  » —
37 -2 do. F . GAL K. L. » 93.
37- do. M. » 93.
37- do. N. » 98.
37- do. P . » 93.
3. . do. O. » 91,83
4. . Pfalz . Hyp .-Bk . » 109.59
ü\/2 » » » » 93.89
4. . l,om.H.- A..-I3.öu .6 » 78.20
4. . do. VII u. VIII » 78.20
4. . do. IX 11. X » 78.20
37- do. II u. UI 74.
5. . Pr . B.-Cr.-Act .-B. It. —
oT“. do. Sor. III Jt 107.59
4-72 do. » IV —
4.. do. » XVII » 93.10
4.. do. » XVIII » 99.80
3 '/r do. » 92.
4.. Pr .C.B.C.A.G.v.90 » 99.20
4.. do. von 99 » 100.
372 do. » 83 » 92.2)
37- do. » 93 » 92.50
37- do. » 94 » 92.40
37- do. » 89 » 92.20
4.. Pr .C.-IC.-O.v. 1901» 102.50
37. do. von 87 » 95.80
37- do. » 93 » 95.80
4.. Pr . II .-A.-B. 8-12 » 83.69
4.. do. XV-XVIl » 81.80
4.. do. XIX u. XX » 83.60
37- do. XXI 11. XXII » 74.
37- do. XXIII XXIV» 74.
4.. Pr . II .-Vors .-A.-G. » 97.50
372 » » » » 91.
4.. » Pfdbr .-B. 8. 18 » 99.30
4.. do . Ser . XIX » 99.50
37- do. » XVIII » 91.80
37- do. » XVII » 91.80
4.. do. » XVII » —
4.. Pr . Ldseb . Centr . » 400.20
4.. Bhein . Hyp .-B. » 100.
37- do. verloosbaro » 92.50
37, do. Ser. 69/82 » 92.50
372 do. Communal » 93.
4. . S.B.C.30/32 34u.43» 4(30.70
37- do. bis inol. S.52 » 91.10
4. . W. B.G.A.GölnS . I» 93.59
4. . do. Ser . II » 93.8)
4. . do . » V » 99.30
37- do. » III » 93.50
37- do . » IV » 91.
4. . W. II .-B. v. 99 '92 » 100.90
4. . do. unk . b. 1993 » 103.
37- Württ . Hyp .-Bk . » 94.60
4. . » Cred .-V/ v. 99 » 102.50
3 '/- do. » K.-U. » 95.10
37- do. unk . b. 1932 » 95.
4. . W . V.-B. S. 15/20 - 100.50
37- do. S. IV -X (abg -) » 93.
37- do. Ser . I u . II » 93.
37- Diin .L.H.u.W .-B. Jt —
4. . Final . Hyp .- Ver. » —
4'/- Ital . Nat .-Bk .stf . La —
4. . » » » » 93.70
4. . » Allg . Im . v. 99 » 86.60
37- Norw . Hp .-B. v.87 Jt. —
4. . Pest . E.V. 8p .- V. Kr. 91.90
4. . P .U.C.B.stf . iG.S.2» 92.59
4. . Soliw. IUI .Il. v.78 Jt —
4. . do. unk . b. 1991 » —
47- Ungar . B.-Gr.- I. ö.fl. —
4. . do. steuerfrei » —
4. .. U.L.C.-S.A.u.B. Kr. 93.
5. . Ungar . II .-Bk. ö.fl. —
4.. do. Ser . I v. 97 Kr. 91.10

Zf. Amerik. Eisenb.-Bomls.
4* . Brunsw . u.West . IM. 85.60
47- * Calif . Paoilio I . Mtg. 103.79
47- do. II M. Gtr. Gar. —
6* . do. III Mtg. —
3 *. do. —
ö\ Calif . u. Oregon IM. —
4* . Centr . Pacif . IBef .M. 100.50
37- do. Mtg. 87.40
0. . Ghic.Burl .Qn. (J . D.) —
6. . » Milw. St .P . (P.D.) —
4* . » Kock Xsl. u. Pao. —
7. . Cino. u. Spr . 1 Mtg. —
47- DenverBio I oons. M. —
4* . do. _
5* . Honst , u . Texas I M. —
6* . Louisv . u Nasbv . IM. —
3* . do . II . Mtg. —
6f. Mobile u. Ohio I M. • -
5* . NowyorkErioIIMtg. —
47- Newy. Erle III Mtg. • -
5* ,. da IV , —

P- 3taat8papiere.
rv- D. K.-Anl . (abg .) Jt 100.80
ZV- » » - » 101.
tz. . 91.
87- Pr . e. St .-A. (abg .) » 100.60
ZV- » » » —— » 100.90

f> » » — » 91.10
4. . Bad . St .-A. » 1.05.10
87- » » O. (abg .) » 98.80
87- » » » » 99.30
4. . Bayr . » » » 101.90
87« » E .B.O.u.A.A.» 93.90
3 . . » E. B. Anl . » 90.
87- Hamb . St .-Bente » 101.
87- » » » 99.70
8 . .
4 . . Gr . Hess . » » 104.50
4 . . » » »(v.99) » 105.
87- » » » » 98.
3 . . » » » » 88.40
3 . . Sächsische » » 89.20
4. . Württ . A . » lOlTBO
87- » » (abg .) » 99.
37- » » » —
8. . » » » 89.60

37- Franz . Itento Fr. —
4,6. Gr .E.B.A.stfr .v.90 » 38.20
17» » Anl . v. 87 » 43.50
1-/» » » » » (kl .) » —
8. . Holl . A. » 1896 Ii. fi. 95.50
4. . Ital . Beate i. G. Le —
4. . » » ult . » —
i.  . » » lOOOr » 97.70
4 . . » » kleine » —
2,4. »3 » )> 59.90
4. . Norw . A . v. 92 Jt. —
37- » » 1> 98.70
8. . » » » —
4 . . Oest. Goldrente ö.fl. 101.
4. . » E .B.e.E .G.stfr . » —
5'/. » St . O. (F .J .) S. » 121.50
5. . » (abg . G. G. L.) » 102.30
3. . » Lokalbahn Kr. —
47° » Silb .-Kt. Juli ö.fl. 99.10
47» » » » April » 99.10
47° » Pap . » Fohr . » —
47° » » » Mai » 99.20
47- Portug . St .-Anl . Jt 37.70
47- » Tab .- » » 100.50
3. . » äuss . Sch. £ 25 .70
5. . Bum . (alt ) v.81-88 Jt. —
5. . » » 92 » 90.70
5. . » » 93 » 90.70
5. . » Sehatzanw . » 94.60
4. . » von 90 » 78.20
4. . » » 94 » —
4. . » » 94 » 78.30
4. . » » 06 » 78.30
4. . » » 98 » —
4. . Buss . Gons. v. 80 » —
4. . » Gold.Av .89 » _
4. . » » 11 » 90» —
4. . » St. B .v.94aKBbl. 95.50
37- Schw .O.v.80(abg .) » —
37- » » » 86 » 96.60
37- » » » 90 » —
3. . » » »
4. . Serb . amort . v. 95 » 67.
4. . Span .v.82(abg .)Pes. —
37- Türk .-Egyp .-Trb . £ 98.90
5. . » Zoll -O. v. 86 Fr. 101.
5. . » Fund . » 88 Jt 99.70
4. . » priv . stfr . » 90 » —
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B . Fr. —
1. . » » c . » —
I . . » » 1). » —
4. . Ung . Gold -K. Jt. 100.
4. . » » (kl .) » 100.50
3. . » Eis . Thor » 84.60
4. . » St .(Kr .)Bt . Kr. 94.40
4'/- » E.B.v.89stf .U. Jt —
47- » » Silber ö. fl. —
47- » Inv .-A. v. 88 Jt 103.

5. . Arg .i. G.-A.V.87 Pos.
4 ' /- » » von 88 Jt 71.
6. . Cliin . St .-A. v. 95 £ 101.70
57- » » Jt. 102.20
6. . » » v. 96 £ 94.60
47- » » » 98 » 83.20
4. . Egypt . unific . A. Fr. 108.30
87- » privil . » » 101.60
5. . Mex. inn . I -IV Pos. 41.10
5. . » üus .v.99stt408 97.90
5. . » » 2040r » 97.75
3. . » cons . Pes. 26.10

Zf.
4. .
37»
3Vs
87-
8. .
87-
87-
87-
37-
87-
37-
37-
37-
37-
37-
87-
4. .
4. .
8. .
37-
4. .
37-
37-
3'/-
4. .

37-
3' /-
3' /-
37-
4. .
4. .
4. .
4. .

37 -"
37-
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
37-
4. .
37-
4. .
4. .
37-
4. .
4. .
4 .
4. .
37-
30-
37-
377
4. .
4. .
377
37-
37-
4. .
4. .
37-
4. .
8-/-
4. .
8'/-
37-
37-
37-
37-
37-
37-
4. .
4. .

Giessen von 90 Jt.
do. » 93 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelberg v. 1901 »
Homburg v. d. II . »
do. von 99 »

Kaisers !, v. 91 »
do. von 89 »
do. » 97 »

Karlsruhe v. 1900 »
do. von 86 »
do. » 89 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1900 »

do. von 90 u. 92 »
do. » 96 »

Magdeburg v. 91 »
Mainz v. 91 »
do. » 99 »
do. » 1900 »
do. » 78 u. 83 »
do. » 86 u. 88 »
do. (abg .) J . »
do. von 9l »

Mannheim v.99 »
do. von 1900 »
do. » 88 »
do. » 95 »
do. » 98 »

München v. 1900 »
Nürnberg »
do. »

Pforzheim v. 99 »
do. (abg .) v. 83 »

Wiesbadenv . 1900 »
da . (abg .) »
do. von 87 »
do. » 91 »
do. » 96 »
do. » 98 »

Worms von 87/89 »
do. » 96 »
do. » 92 »

Würzburg v. 99 »
37-
47-
47-
47-
47-
4. .
37-
4. .
3,5.
3,8.
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .

Amsterdam li.fl.
Buk . v. 84 (conv .) Ji

do. » 88 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Christiania v. 94 »
Kopenhagen v. 86 »
Lissabon »
Neapel st. gar . Le

do. (kleine ) »
Horn (i. Gold) gr . I »

do. II/VIII »
Stockholm v. 80 Jt
Wien (Gold) »
do. (Papier ) »
do. von 98 Kr.

St. Bucn .-Air .92Pes.

102.20

101.20

102.40
90.50

87.90

103.20

101.20
101.20

102.20
102.20
96.80

93.80
103.70
103.70
93.80

101.
95.70

97.

95.50
101.60
102.30

80.

69.
89.20
88.80
98.60
98.60

98.60

47- Jo. £ 74.50

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
10»8 10 -, Dtsche . Bb. M. 153.50
97- 97- Frankf . Bk. » 181.50
7 7 Badische » B. 116.
7 B. f. ind . U. Jt 63.
7 5 Berliner Bk » 84.23
77- 4 Brosl . D.-B. 78.20
7 6 Drmst . Bk. .fl. —

11 14 Dtsche . Bk. Jt 193,80
87» 4 - Elf. 11. W. B. 102.80
6 5 » Gcn.-Bk. 102.50
6 6 » Ver .-BU. » 116.70

10 9 Disk .-G.-A. » 175.10
9 8 Dresd . Bk. » 1131.60
8 8 » Bankver. 105.50
87- 9 Frlcf . II .-Bk » 181.
77- 77- » Hyp .C.-V » 122.50

Mannb . Bk. —
6 6 Mitteid . C.B 104.20
87- 0 (39 Oest .-U.B. Kr. 119,10
8 8 Pfalz . Bk. Jt 112.50
87- 9 » Hyp .-Bk. » —
7 7 Pr .B.-C.-B. Ii. 123.20
8 7V» Wien .B.V.c.fl. —
6 6 Wrtt .N.-B. 8Ü. —

7 7 , Ver .-Bk. » 140.20

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien,

Provinz - u. Städte -Anl.
13
13A

127-
0

AI. (50°/oE.) Fr.
B.Zclcf. Wh. fl.

137.50
80.50

Rheinpr .XX,XX4 Jt 103.50
20 « 8.1dl.(40"/o1̂) Ji.

do. 600 3000r » 101.
do. X, XII -XYI 99. 15 ßleist .Fab .N. » 202.
do. XIX » 99. 5 3 Brau -V. S.-T. » 60.
do. XV4II » 93. 12 13 » Binding » 225.
do. IX , Xi u. XIV » 87. 7 7 » Duisburg » 120.

Prov . Posen » — 12 12 » Elche Kiel » 184.
Frld .a .M.L.N u. G » — 2 4 » Essigbaus » 94.

do. Lit . B (abg .) — 77- 8 »Ilen.Frkft. » 131.30
do. » 8 v. 86 » -- 77- 8 » » Pr. Akt. » 142 20
do. » T - 91 — 9 9 » Kempff » 130.
do. » U » 93 » — 12 13 » MainzA.B. » 264.50
do. » V » 96 » 97.00 77- 77- »Parkbr . » 104.70
do. » W » 98 » — 9 9 » Sonne , 8p . » 132.
do. Str .-B.» 99 » 97.70 12 13 » Stern , Obrr .» 251.
do. v. Bockenh. — 6 6 » Storch,Sp . » 103.50

Berlin von 86/92 • — 77- 7 »Tivoli,Stg . » 92.
Bingen von 99 » — 57- 6 » V.Gr.u.Sg. » 106.

do. » 1900 — 5 5 » Worgor,W . » 92.
do. » 95 » — 6 6 » Nic.Jlolbr . » —
do. » 98 » — 7 7 »Nürnberg » 407.50

Darmstadt v. 91 » 103. 67- 67- » Pforzheim » 106.
do. von 88 u. 94 — 8 8 » Worms Oe. » 120.50
do. » 79 u. 84 » — 10 8 Cem.lloidelb . » 425.30
do. » 97 •» — 8 8 » F. Karlst. » 100.

Erlangen v. 1900 » tot 14 14 »Lgthr.Metz» 136.

4* . North . Pas . Prior . L . 103.80
5* . Oregon u. Calif . I M. 103.40
4* . » Railr . Nav . Gons.
4* . Pas . ofMissouri IM.
6* . do. eons . Mtg. 120.50
5* . do . Lex .Div . I Mtg.
47 -* Pittsb . Oinc.Ch.St .L.
5* . San .Fr .u.Nrtli .P .IM . 11250
6* . South .Pac . S. A. IM.
6* . do. 8. B. I Mtg.
6* . do. I Mtg.
5* . do. oons. I Mtg. 107.90
5* . Stookt .CopperCtr .G. 101.
6*. St . Ls . Frc . U.W.Div.
6* . St . Louis Wich . u.W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West .N.-Y. u. P. IM . 118.20
4* . » Gen . M.Bds. u. 0 . 97.50

» (Income -Bls .) 32.10
* Kapitil uai Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

4. . Bank f. ind . Untn . .4t 92.50
4. . » Orient. Eisenb . » 91.
4. . Brauerei Binding » --
4. . do. Essigbaus » —i
4. . do . Nioolay Han . » —
4. . do . Kampf (abg .) » 97.
47- do. StorchSpoy . » —
4.. do. Worger » 94.
4.. Budorus Eisonw. » 93.
47- Cementf . Karlst . » --
4.. Gomwk. Hoidelb . » 93.
47- Ob. B. An.u. Sola . » 104.50
47- » Fb . Griesh . E. » 103.20
47- » Farbw . Höchst» 105.20
47- » Ind . Mmnh . » 101.20
5.. Dortm . Union »
4.. E sb.-B. Frkf .a.M. » 98.
37- do. » 92.50
47- Eisenb .-Rant .-Bb. » 103.
4.. do. » 96.80
47- El . Allg .G.-Ob. S.4 » 100.50
4.. do. Sar . I —III » 99.
4.. Bk . f. ol. Unt . Zür . » 98.70
47- El . G. f. ol. U. Barl . » 93.20
47- do. Frankf . a. M. » -'
47- do. Helios » —
4.. do. » »
47- do . Ges. Lahm . »
47- do. L .u. Kr . Berl . » —
47- do. Schuokert » 92.
47- do. Siem .u. II . » 103.
4. . do. Cont . Niirnb . » _
47- do. Werke Berl . » 101.60
4. . do. » » » 93.90
4. . Kaliw .Aschersl .H. »
37- Klb . d. Pr . Pfb .-B. » 92.
4' /- Löbnb . Mühle »
47- Oestr . Alp . M. i. G. »
37- Palmg . Frkf . a . M. » —
4. . Bb . Mot. Düsseid . »
4. . Ung .Lok . E. B. Kr. 93.
4. . do. Sor. II Jt 94.
4. . Ver .D. Oalfabrik » 104.
47- » UIfcr.Fw . Levk . » 105.50.
4. . » » » » 97.
4. . Westd . J . Sp .u. W. » - ^
87- Zool . G. Frkf . a. M. » —

Zf. Verz. Loose. In Pro*
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 141.90
4. . Bayr . Pr .-Anl. R. 455.70
5. . Donau -Reg . ö.fl. —
37- Gotb . Pr .I . (II . —)R. —
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 101.90
37- Köln -Minden B. 131.20
37- Lübeck v. 1863 B. —
3. . Mad . C. 89/83 Fr.
4. . Meiuing . Pr .-Obl . B. 129.70
47, Np .ab .unab .80G. Fr. —
37° Oesterr . L . v. 54 ö.fl. 181.
4. . » v.60 (U. -.-) ö.fl. 140.60
3. . Oldenburg R. 130.50
5. . Buss . v. 1864a . Kr .B. —
5.. » v. 1868 a. Kr . Bbl. —
27- Rb .-Gr .-St . LA .-3. fl. 95.50
27- » ox. A-S(A-3.-.-)fl. —
3.. Türk .(p.St.i.Mk.) Fr. 102.
3.. do. Ult. do. Fr. 102.

Zf. Jnverz. Loose.Parst, in Jt
_ Ansb .-Gnzh . fl. 7 53.40
— Augsburger fl 7 —
— Braunschw . R. 20 —-
— Finländisob . R. 10 —•
— Freiburger Fr . 15 —*
— Genua Le 150
— Mailänder Le 45 —
— do. 10 -.
— Meininger s.fl. 7 28.90
— Neuohfitol Fr. 10 —
_ Oestorr . v. 64 fl. 100 353.

do. v. 58 ö.fl. 100 341.
— Pnppenheim s.fl. 7 28.
— Ung . Staats !, ö 11. 100 293.
— Venetianor Le 30 —

aeldsorten. Brief. Gold.
20 Franken -St. . . 16.28 16.24

do. in 7 - . — —
Dollars in Gold . 4.19 4.17
Dukaten. 9.70 9.65

do. ul marco 9.62 9.57
Eng 1. Sovereigns . 20,10 20.36
Gpldalmaro . p.Ko. 2793 2735
Ganzf . Sclieidog . » 2801 —
Iloohli . Silber . . . 80.75 78.79
Holl . Silber 11. 109 -- - .V
Oesterr . Silb. fi. 109 - - - - f
Buss, imperiales . — 16.25

Papiergeld.
Am. Bankn . p. I) .
Fr . Bkn . p. Fr . 100
Oest . pr . Kr . 100
Buss . pr . 3 .-R . 100

Brief. Geld.
4.167«
81.
85.20
— &
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